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titie grundsätzliche Verfügung :

Sorgt für Sie alte Garde !
Abt den Aktivisten der Bewegung Arbeit - Bevorzugt die treueften Kämpfer

Adolf Ktlers
München , 24. Juli 1983.

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß hat verfügt :

Alle Nationalsozialisten , gleichgültig ob sie
sich in parteiamtlicher oder privater
Stellung mit entsprechendem Einstuft befinden ,
haben nach bestem Können Sorge zu tragen , tah
noch arbeitslose Mitglieder der NSDAP ,
deren Eintrittsdatum vor dem 30. Januar
1983 liegt , bevorzugt in Arbeit kom »
m e n .

Die Bevorzugung soll ein Ausgleich da-
für sein , daß Nationalsozialisten , die sich vor
dem 30. Januar 1983 öffentlich zur NSD -
AP . bekannten , während des Wirkens des al -
ten Systems in vieler Hinsicht schwere
Nachteile erfuhren und teils ihre Arbeits -
platze verloren , teils bei der Vergebung von
Arbeitsplätzen hintangestellt wurdeu .

Unter den „A l tp a rte i g e a o s s e n" sind
besonders aktive Kämpfer zn bevorzugen ,
die sich vor der Oesfentlichkeit in hervor -
ragender Weise als Nationalsozialisten
zeigte « , lSA .- und SS .- Angehörige )
uud älteste M i t g l i e d er , welche die

längste Zeit Leiden und Benachteiligungen
anf sich » ahmen .

Bei Bewerbern um Arbeit sind bei
gleicher Befähigung grundsätzlich „Attpar -
teigenosscn " zu bevorzugen . Darüber hinaus
ist zu berücksichtigen , daß selbst etwas geringe -
re. Befähigung bei den Altparteigenossen oft
ausgeglichen wird durch erhöhten Ar -
beits - und Ausbauwillen zugunsten
des nationalsozialistischen Staates .

„Altparteigenossen " in Handel und Gewer -
be sind beim Einkauf und bei Vergebung
vo« Aufträgen stets zu bevorzugen , wie -
derum als Ausgleich für Benachteiligungen
und Boykottierungen unter dem alte » Sy -
stem.

Die Beitrittserklärung ;,«ch dem 80. Januar
1933, also zn einer Zeit , da die Mitgliedschaft
zur NSDAP , nur Vorteile i» Aussicht
stellte , darf grundsätzlich nicht von ans -
schlaggebender Bedeutung in der Beurteilung
nnd Verwendung der Beigetretene « sein .
Demgemäß kann die neue Mitgliedschaft ins -
besondere bei Beamten nicht zn einer Be -
vorzngnng in der Benrteilnng des National -

Kabinettfifyung der badifdien Regierung :

Ein wirtschaftliches
Sofortprogramm für Baden

Karlsruhe , 24. Juli . Um 9 Uhr heute vor¬
mittag traten die Mitglieder der badischen Re -
gierung mit dem R e i ch s st a t t h a l t e r zu
einer Kabinettssitzung unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten zusammen . Der Reichs -
statthalter legte dem Kabinett ein Schreiben
der Reichsregierung vor , das die

Richtlinien für die Arbeit des Ministeriums
für Volksaufklärung nnd Propa -

g a n d a und seiner Außenstellen

festlegte . Eine eingehende Besprechung der
einzelnen Punkte schloß sich an .

Um halb 11 Uhr ging das Kabinett zur
Durchberatung eines
wirtschaftlichen Sofortprogramms für Bade »
über . Der R e i ch s st a t t h a l t e r legte in
längeren Ausführungen die Grundsätze dieses
Programms dar . Das Ziel , das mit allen
Kräften angestrebt werden müsse , sei die B e -
Hebung der Arbeitslosigkeit . Zur
Aufbringung der notwendigen Mittel müssen
alle gangbaren Wege beschritten werden . Mi -
nisterpräsident Köhler referierte über die
bereits getroffenen Maßnahmen . Zahlreiche
Anregungen seitens der Kabinettsmitglieder
liehen die Konturen eines großzügigen Ar -

beitsbeschaffungsprogramms er -
kennen . Fragen der H a f r a b a , des Rhein -
brückenbaues , die Lage der badischen
S t ä d t e u . a . m wurden eingehend besprochen.
Eine große Aufgabe bietet Baden dem A r -
b e i t s d i e n st in der Bodenkultur , die
in kürzester Frist in Angriff geiwmmen wer -
den muß .

Um 12 Uhr schloß der Ministerpräsident die
Kabinettssitzung .

sozialisten führen . Ausschlaggebend bei Be -
amten kann nur die Tüchtigkeit und die Eig -
nnug für ihr Amt sein . Ein Abweichen von
dieser Regel ist lediglich die eventuelle Heran -
ziehung der verhältnismäßig wenigen „Alt -
Parteigenossen " unter den Beamten für be -
sondere Vertrauens st « Hungen und die

Hintansetzung von Beamten , welche uuter
dem alten System sich in der Bekämpfung
des Nationalsozialismus hervorgetan ha-
be» .

Ueber allen Einzelinteressen steht das I » -
teressc der Gesamtheit . Das Interesse der Ge -
samtheit erfordert den Einsatz aller befähigte «
Kräfte für den Aufbau unseres natioualsozia »
listischen Staates . Je schneller dieser Aufbau »
desto eher die Rückwirkungen sür den einzeln
nen . »

Der stellvertretende Führer Rudolf Heß ,
gibt weiter bekannt :

I. Sofern Angehörige von
im Dienst an der Bewegung ge -
sallenen Nationalsozialisten

noch arbeitslos find, bitte ich um eine entsprechen,
de Meldung an mich München Brauues
Haus ) . Die möglichst in dreifacher Ausführung
zu sendendc Meldung hat zu enthalten :

1. Name , Todcsart und Tag des Gefallenen ,
2. Name , Anschrift , Berns und Mitglieds -

uummer des Arbeitsuchenden ,
8 . Kurzen Lebenslans unter Hervorhebung

der Arbeit , sür die der Bewerber sich beson -
ders geeignet hält .
II . Sosern

im Dienst an der Bewegung ver -
mundete Nationalsozialisten

» och arbeitslos sind , bitte ich um eine entspre -
chende Meldung an mich. Dieselbe hat zn ent -
halten :

1. Name , Anschrift , Berns , Mitgliedsnum -
mer , Ort , Tag und Art der Verwundung des
Arbeitsuchenden ,

2 . Kurzen Lebenslans unter Hervorhebung
der Arbeit , sür die der Bewerber sich beson -
ders geeignet hält .

Räch der Motorfchtacht
Baden - Baden , 24 . Juli . Der Chef des Kraft -

sahrwesens der SA ., Major a. D . Hühnlein ,
erläßt folgenden Aufruf :

„Männer der Motor -SA . und SS „ Männer
des Korps !

Die grobe Motorschlacht der 2000- Kilometer -
Deutschlandfahrt ist geschlagen und gewonnen .
Der begeisterte Wille bat wie überall und im -
mer in der Welt den Sieg davongetragen . Un -
terlegen ist die bedenkliche Miesmacherei der
P e s f i m i st en.

Aber glaubt mir , es ging um unsere Ehre !
Wenn die Fahrt schlecht ausgegangen wäre ,
wenn Tote auf der Strecke geblieben wären ,
wenn die braune Mauer der Absverrungen
nicht fest genug gewesen wäre , wenn die Dur ch -
schnittsgeschwindigkeit nicht erreicht
worden wäre - alle alten Weiber hätten mit dem
Besenstiel nach uns geschlagen. Aber alles war in
Ordnung , auch Touren und euer Treibstoff .

Der beste Treibstoff ist allerdings der Sinn
für Heldentum , für Ehre und Hingabe an

Die Xage
London geht dem offiziellen Ende entge -

gen . Nichts ist unversucht gelassen , um den for -
mellen Bankerott der Konserenz durch eine an -
genehmere Lösung zu verschleiern , und nichts
ist von uns unversucht gelassen , um die Kon -
ferenz doch wieder auf ein befahrbares Geleise
zu schieben . Deutschland hat bis zuletzt auSge -
halten und alles getan , um praktische Arbeit
zu ermöglichen und um mit ihr praktische Er -
gebnisse zu erzielen . Man darf heute daran er-
innern , daß alle Kommissionen , an denen Deutsch -
land führend beteiligt war , ihre materiellen Vor -
bereitungen für die Konferenz rasch und prompt
erledigt haben , daß alle Vorschläge , die aus die-
seit Kommissionen stammten , annehmbare Teil -
l ö s u n g e n brachten , oder doch zum mindesten
Wege zu ihnen wiesen und daß von deutscher
Seite allen grundsätzlichen Bedenken ,
die von anderer Seite gegen die praktische Arbeit
der Konferenz ins Feld geführt wurden , imm ^r
nur die grundsätzliche Bereitwillig -
keit entgegengestellt wurde , den Interessen der
Konferenz und damit den Interessen aller Be -
teiligten zu dienen . Alles vergeblich . Kommenden
Donnerstag wird die letzte Vollsitzung der

'

Konferenz stattfinden . Offizielle
'Grabreden wer -

den steigen , niemand wird den eigenen guten
Willen oder auch nur die bösen Absichten der
Anderen in Frage stellen und man wird wieder
einmal auseinandergehen , schlimmstenfalls um
Erfahrungen reicher . Für Deutschland und alle
anderen Nationen,

'
die die notorische Er -

gebnislosigkeit der internationalen Kon -
serenzen der Nachkriegszeit am eigenen Leibe der -
spürt haben , könnte das Letztere unter Umstän -
den zutreffen . Gegebenenfalls wird es sogar nicht
schwer fallen können , daraus die entsprechenden
Schlußfolgerungen zu ziehen .

♦ • •

Herr Dollfuß schmiedet , wie einige ver -
worrene Laute aus Wien besagen , neue Pläne .
Um es vorweg zu nehmen : Er wird sich er -
sahrungsgemäß auch dieses Mal mit der ihm
eigenen Geschicklichkeit neben alle Stühle setzen .
Sein Handelsminister kündigte gestern an , daß
sich die österreichische Regierung mit der Absicht
trage , der Kaffee - und Teeeinfuhr über Trieft
einen Vorzugszoll von 1t) Prozent einzuräumen .
Wohlgemerkt über Trieft . Es gibt nämlich auch
eine Einfuhr über Hamburg , die also deut -
fches Gebiet berührt . In Berliner Kreisen wird
mit allem Nachdruck darauf hingewiesen , daß die
deutsche Regierung e ? bisher gewissenhaft ver -
mieden hat , die politischen Herausforderungen
der österreichischen Regierung mit wirtschafte -
chen Gegenmaßnahmen zu beantworten . Die
Durchführung der angekündigten Einräumung
eines Vorzugszolles für die österreichische Kaffee-
Und Tee - Einfuhr über Trieft würde aber be -
Kenten, daß die österreichische Regierung ihren
bolitischen Entgleisungen noch eine « i r t-
f ch a s t l i ch e Herausforderung hinzufügt , die al -
Erding ? nicht unbeantwortet bleiben könnte . Die
Einräumung des Vorzugszolles ohne eine gleich-
Reibende Anwendung auch auf Deutschland wür¬
de einen Bruch der deutsch- österreichischen Han -
delsvertragSvereinbarungen bedeuten . Die Fol -
Ken , die sich daraus für Oesterreich ergeben
^ nnten , wird sich Herr Tollfuß an seinen 5
Ringern abzählen können . In Berliner Kreisen
to ' rtt schon jetzt mit allein Nachdruck darauf
Angewiesen , daß eine einseitige offensichtlich ge-
»en Deutschland gerichtete Maßnahme der öfter -

^ ichischen Reaierung auf handelSvolitischem Ge -
^>ete die deutsche Regierung veranlassen müßte ,

deutschen Interessen mit der in diesem Falle
Gebotenen Schärfe zu wahren . Deutschland

^ iirde es auch in diesem Falle auf daS Tiefste
bedauern , daß das österreichische Volk unter einer

neuen Provokation seiner von ihm abgelehn -
ten Regierung leiden müßte . Deutschland hofft ,
daß ihm das erspart bleibt .

• • •

Die Stabilisierung der preußischen Verhält -

nisse kann nach den jüngsten Maßnahmen des
preußischen Ministerpräsidenten als hundertvro -
zentig erreicht und gesichert angesehen werden .
Soweit die in der vergangenen Woche verfügten
Anordnungen auf das Gebiet der R e ch t s p f l e -

ge übergreifen , ist , wie wir zuverlässig ersah -

ren , schon für die nächste Zeit eine analoge Aus -

dehnung sämtlicher Maßnahmen auf das gesamte
Reichsgebiet vorgesehen . Entgegen anders -
lautenden Pressemeldungen wird dabei die Schaf -

sung zentraler Staatsanwälten in das Ermessen
der einzelnen Länder gestellt bleiben . Eine Zen -

tralstaatsanwaltschast für das ganze Reich dürste
nach unseren Informationen kaum eingerichtet
werden .

den Dienst des Vaterlandes . Diesen Sinn
babt ibr bewährt . Ihr habt für ih» ge-
fahren und Strapa ^ n a« f euch genommen .

Dafür danke ich euch allen . Führern und Eesolg -
schast , von ganzem Sersen !

Seil Hitler !
g ez . Hühnlein , Ehef des Kraftfahrwesenv

der SA . und Korpsführer des NSKK .
Baden - Baden , am 24 . Juli 1933.



Seite 2 „ Der Führer " Dienstag , 25 . Juli 1933

Nas überwältigende Bekenntnis zur
deuWen Reichskirche

Berlin , 24. Juli . Bon den K i r ch e n w a h -
len des Sonntags liegen 'bis zur Stunde nur
wenige Gesamtergebnisse vor . Das ließt an
der Schiverfälligkeit des kirchlichen Wahlap -

parates , zum Teil anch an der Verschic -
d e n h e i t der Wahlbestimmungen in
den einzelnen Landeskirchen , die durch die Zer -

splitterung des deutschen Landeskirchentums
bedingt ist . Am übersichtlichsten ist die Grup -

pieruug der kirchenpolitischen Kräfte dort zu
erkennen , wo außer den Gemeindevcr -
tretungen auch die Landeskirchen -

tage und L a n d e s s y n o d en gewählt wur -
den . In weiten Gebieten , besonders im Be -
reich der altpreußischen Landeskirchen wird die
Bildung dieser höheren Synoden erst in eini -
gen Wochen erfolgen . In einer Reihe von
Landeskirchen sind dagegen die Synoden durch
die Wahl des vergangenen Sonntags oder
iurtt ) vorher eingereichte Einheitslisten gebil -
det worden . Bis zur Stunde liegen Ergeb -
niffe über die Zusammensetzung folgender Lan -
dessynoden vor :

In Baden ist für die Landessynode eine
Einheitsliste aufgestellt worden , durch die sich
eine eigentliche Wahl erübrigte . Die Deut -
schen Christen erhielten 32, die kirchlich -pofi -
tive Vereinigung 25 Sitze . In Württem¬
berg wurde der Landeskirchentag ebenfalls
ohne Wahl durch eine Einheitsliste gebildet .
Die Deutscheu Christen erhielten 32, die übri - .
gen kirchlichen Gruppen 2» Sitze . In Frank -
furt a . M . wurde die Landeskirchenverival -
tuug durch Einheitsliste gebildet . Sie besteht
aus 33 Pfarrern und 33 Laien . Es erhielten
die Deutschen Christen 40, die übrigen Grup -
peu 17 Sitze . In H e s s e n - K a s s e l beträgt
der Anteil der Deutschen Christen im Landes -
kirchentag , der ebenfalls ohne Wahl zustande
kam , 60 Prozent . In Thüringen fand eine
Urwahl zum Landeskirchentag statt . Hier er -
hielten die Deutschen Christen 274 926 Stim¬
men , Christlicher Volksbund 18 948, Einiguugs -
bund 13 705 Stimmen .

Zweidrittelmehrheit der Seutschen
Christen in Groß-Berlin

Berlin , 24 . Juli . Aus dem Großberliner
Kirchengemeinden liegen jetzt die endgültigen
Ergebnisse der Kirchenwahlen vor . In SO Ge -
meinden fanden keine Wahlen statt . 75 Gros ; -

berliner Gemeinden haben gewählt . Es er -
hielten : die Deutschen Christen 275 02t , die
Jungresormatorische Liste „ Evangelium ynd
Kirche "

, der einige kleine Sonderlisten zuzu -
rechnen sind , 107122 Stimmen .

Es bestätigt sich somit die Feststellung , daß die
Deutschen Christen in Groß -Berlin eine zwei
Drittel Mehrheit erreicht haben , während das
andere Drittel der juugresormatorischen Liste
Evangelium und Kirche zuzurechnen ist . Ins -
gesamt haben sich über 330 000 Wähler an der
Wahl beteiligt . Das ist eine Rekordzahl , wie
sie noch nie in den Berliner Gemeinden bei
einer Kirchenwahl zu verzeichnen war . Zu den
gewählten Mitgliedern der kirchlichen Körper -
schasteu treten noch die Mitglieder , die Kraft
ihres Amtes zum Gemeindekirchenrat gehö -
ren , die Pfarrer und die Patronatsältesten .

Auskebr der Aufsichtsröte
* Berlin , 24 . Juli . Das Reichswirtschaftsmini¬

sterium teilt mit : In einer Reibe von Fällen

haben es verschiedene Personen verstanden , sich
!Au f s i ch t .s r a t sp oft e n . die zum Teil mit
übertrieben hoben Auswandsentschädigungen und
Tantiemen verbunden sind , bei Banken usw . zu
sichern, indem sie sich aus angebliche portei -
amtliche Weisungen bezogen haben . Der
Herr Reichskanzler hat keinen Zweifel darüber
gelassen , daß auf dem Gebiete der Wirtschaft nur
die besten Kövie ohne Rücksicht aus Parteizu -
geHörigkeit , falls sie nur charakteristisch die Ea -
rantie für nationalsozialistische Wirtschastsfüh -
rung bieten . Berücksichtigung finden sollen . Das
Reichswirtfchaftsministerium hat sich veranlaßt
gesehen , verschiedenen Herren nahezulegen , ihre
Aemter im Aufsichtsrat der Deutschen Bau -
und Bodenbank AG . niederzulegen , und
zwar Herrn Dr . Moser , Herrn Direktor
Tchukke , Herrn Oberingenieur Teske . Die
Bereinigung weiterer ähnlich gelagerter Fälle in
anderen Unternehmungen wird nach eingehender
Prüfung fortgesetzt . Mit diesen Maßnahmen
dürfte ein weiterer Schritt zur Beruhigung der
Wirtschaft getan sein .

9er Präsident des Reichsvatentamtes
beurlaubt

Berlin , 24. Juli . Der Reichsminister der
Justiz hat den Präsidenten des Rcichspateut -
amtes , Eylau , bis auf weiteres beurlaubt .

Baöische Zentrumsfraktion
und NSDAP.

Karlsruhe , 24. Juli . Ter Verbiudungs -

mann der badischen Zentrumsfraktion , Land -

tagsabgeordneter Anton S ch -iv a n - Karls -

ruhe , hat am 22. Juli ds . Js . an den Präsi -

denten des Badischen Landtags , Ministerialrat
Pg . Kraft folgendes Schreiben gerichtet :

„ Sehr geehrter Herr Präsident !

Im Anschluß an unsere heutige Besprechung
gebe ich Ihnen von den Bereinbarungen , die

zwischen Herrn Reichsminister Dr . F r i ck als
dem Vorsitzenden der Reichstagsfraktion der

NSDAP , und Herrn Dr . Hackelsberger
als dem Verbindungsmann der ehemaligen
Reichstagsfraktion des Zentrums zur RTD -

AP . getroffen worden sind , wunschgemäß
Kenntnis . Es handelt sich hierbei um sol -

geude wesentliche Feststellungen :

l . Das Stadium der Fraktion slosig -
feit , in dem sich jetzt die Mitglieder der

ehemaligen Zentrumssraktion besinden ,

Der Dank öes deutschen
EpUovats

Ein Brief des Kardinals Bertram zum Konkordat
Vorsitzende der Ful -
Kardinal Erzbischos

Reichskanzler folgen -

Berlin , 24. Juli . Der
dacr Bischofskonferenzen
Bertram , hat an den
des Schreiben gerichtet : -

Hochzuverehrender Herr Reichskanzler !

Anerkennung und Dank aus Anlaß des Ab -

schlusses des Reichskonkordats namens der in

der Fuldaer Bischofskonferenz vereinigten Ober -

Hirten auszusprechen , ist der Zweck dieser Zei¬
le« .

Der Episkopat aller Diözesen Deutschlands

hat , wie die öffentlichen Kundgebungen erwei -

sen , sobald es nach der Neugestaltung der poli -

tischen Verhältnissen durch Eurer Excellenz Er -

klärungen ermöglicht wurde , sogleich die

aufrichtige und freudige Bereitwilligkeit aus -

gesprochen , nach bestem Können zusammen -

zuarbeiten mit der jetzt w -zltenden Regie -

rung , die die Gewährleistung von christli -

cher Volkserziehung , die Abwehr von Gott -

losigkeit nnd ttnsittlichkeit , den Opsersinn

für das Gemeinwohl und den Schutz der

Rechte der Kirche als Leitsterne ihres Wir -

kens aufgestellt hat .

Taß die harmonische Zusammenarbeit
von Kirche und Staat zur Erreichung dieser

hohen Ziele im Reich - konkordat einen feierli -

chen Ausdruck und feste , klare Grundlinien ge -

funden hat , ist insbesondere , nächst der Weisheit

des Hl . Stuhles , dem staatsmännischen
Weitblick und der Tatkraft der Reichs -

regiernng zu verdanken .

Mit dem tiefen nnd herzlichen Dank für die

rasche Verwirklichung dieser Vereinigung der

höchsten Gewalten verbindet der Episkopat den

dringenden Wunsch , daß auch in der Ausfüh -

rung und Auswirkung ein herzliches nnd auf -

richtiges Entgegenkommen herrschen möge , damit
es der Kirche umso leichter werde , die hoben

Kräfte unserer heiligen Religion in Förderung
von Gottesglauven , Sittlichkeit und treuem Ge -

horsam gegen die leitenden Autoritäten sieg-

reich zum
leiten .
In tiefer

Wohle von Volk und Baterlande zu

Verehrung Euer Excellenz ganz er-

gebener
gez. A . Card . Bertram

kau » nur ein vorübergehendes sein und

höchstens einige Wochen dauern . Das
sraktionslose Verhältnis wird vorlänsig
bis 1 . September sortgesetzt .

2 . Eventuelle Wünsche wegen Mandats -

niederlegung bezw . Uebertritt als

Hospitant werden zweckmäßigerweise an
den Verbindungsmann geäußert .

3 . Unbeschadet des freiwilligen E n t -

fch l u f f e S jedes einzelnen der bisherigen
Fraktionsmitglieder find von nationalso -

zialistischer Seite folgende Gesichtspunkte
für die Klärung , ob Hospitant oder Rück-

tritt , mitgeteilt worden :
а ) die Geistlichen scheiden nach dem Kou -

kordat aus ?
б) sämtliche Frauen stellen ihr Mandat

zur Verfügung, -

c ) über 60 Jahre alte Abgeordnete sollen
nach Möglichkeit nicht übernommen
werde « ;

d ) hinsichtlich der Gewerkschaftsführer nnd
Gewerlschaftsfekretäre soll eine wefent -

liche Herabsetzung erfolgen .
4 . Das Hospitantenverhältnis be -

rechtigt zur Teilnahme an allen Fraktions -

sitzungen , gibt die Möglichkeit zur Stel -

lungnahme in diesen Sitzungen nnd auch
die Möglichkeit zur Beteiligung an Ab -

stimmuugen . Ein Zwang zum Tragen
irgendwelcher Abzeichen oder Uniformen
besteht nicht .

In hochachtiingsvoller Begrüßung
Ihr ergebener

gez . Anton S ch w a it ."

Ner Rückgang der Arbeitslosigkeit
Ueber 2 Millionen Neubeschäftigte seit der Regterungsübernabme durch die

nationale Erhebung - too ooo „unsichtbare Erwerbslose weniger
Berlin , 24. Juli . iEig . Meldung ) . Nach den

nunmehr veröffentlichten statistischen Zahlen
über die Mitgliederbewegung bei den K ran -
k e n k a s s e n geht auch aus diese » Zahlen der
starke Rückgang der Arbeitslosenziffern hervor .
In letzter Zeit wurde festgestellt , daß

die von den Krankenkassen erfaßten Be -

fchästignngszahlen stärker zunähme » als
die Arbeitslosenzahlen zurückgehen .

Dies ist . wie bekannt , aus den Rückgang der

„ unsichtbaren Arbeitslosigkeit " zurückzuführen .
Die letzte Kraukenkassenstatistik schließt mit

dem 31 . Mai 1033.
Seit der Regiernngsübernahme durch

Der SA .- Führer -Tag in Teningen — Stabsches Röhm beim Abschreiten der Front

Adolf Hitler ist bis Ende Mai die Zahl
der Beschäftigten nach den Krankenkassen -
statistiken um 1,7 Millionen gestiegen .

In der gleichen Zeit des Vorjahres (ö . h.
also von Ende Januar 1932 bis Ende Mai
1032) stieg Sie Zahl der Beschäftigten nur um
660000 . Aus dieser Differenz , die also mehr
als eine Million beträgt , ist ganz klar
ersichtlich , daß es sich bei dem Zugang der Be -
schästigten in diesem Jahre nicht um eine Sai -
sonentivicklung handeln kann .

Bei den Arbeitsämtern ist in der Zeit vom
81 . Mai bis 15. Juli 1933 weiter ein Rückgang
der Arbeitslosen » m 210 000 zu verzeichnen .
Mit den bei den Krankenkasse » gemeldeten
Mehrbefchäftigten und dem eben erwähnten Ar -
beitslofenrückgang , der durch einen weiteren
Rückgang der unsichtbaren Arbeitslosigkeit ver -
stärkt wird , ergibt sich also , daß man mit einer
Ziffer von

über 2 Millionen Neubeschäftigten
feit der Regietungsübernahme der nationalen
Erhebung rechnen kann .

Wie groß der Rückgang bei den u n f i ch t -
baren Erwerbslosen ist, kann auch da -
raus ersehen werden , daß , währond di <? Zahl
der Beschäftigten von Ende ' Januar bis Ende
Mai 1033 um 1,7 Millionen stieg , in der glei -
chen Zeit die bei den Arbeitsämtern gemelde -
ten Arbeitslosen rund um 1000 000 zurückge -
gangen sind .

Es ergibt sich also , daß 700 000 unsichtbare
Erwerbslose Arbeit und Brot gefunden
haben .

Schließlich ist auch ein Vergleich >der Entwick -
luug des Rückganges der Arbeitslosigkeit bei
Männern und Frauen interessant . Gegenüber
dem gleichen Zeitpunkt des Jahres war am 1 .
Mai 1033 die Zahl der beschäftigten Frauen
fast genau die gleiche geblieben , der ganze
Zuwachs der Beschästigungszahl war also den
Männern als Familienernährern zugute
gekommen .

Zwei Todesurteile im Berliner
Kommunistenvrozeß

Berlin , 24 . Juli . Das Schwurgericht ver -
urteilte in dem Prozeß wegen des konimuni »
stischen Feueriiberfalles aus ein nationalfozia -
listisches Verkehrslokal in Lichtenberg den
Arbeiter F ö l z nnd den Werkzeugmacher
Sczodry wegen Mordes zum Tode . We -
gen Begünstigung wurden der Arbeiter Jan -
kowiak nnd der Arbeiter Krause zu je sechs
Monaten , die Ehesran Charlotte Kühl zn drei
Monaten Gefängnis verurteilt .

Zst das die Gleichheit?
Verbot von nenn saarländischen Tageszeitung
en — Auch der Völkische Beobachter verboten

Saarbrücken . 24. Juli . Die Regierungskom -

Mission hat acht saarländische Tageszeitungen
ans e i n e W o ch e verboten . Auf e i n e n M o -
» at verböte » wurde die saarländische Ta -

geszeitung „St . Jngberter Anzeiger " .
Die Regierungskommission hat ferner den

„Völkischen Beobachter " nnd die „Berliner
Nachtausgabe " mit unbegrenzter Geltungs¬
dauer für da ? Saargebiet verboten , weil beide
Blätter die „Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit im Saargebiet gefährdeten " ( ! ) .

Landesleiter für ständischen
Wiederaufbau ernannt

Berlin , 24 . Juli . Zum Landesleiter für de »
ständischen Wiederaufbau für den Landesar -
beitsamtsbezirk Südwestdeutschland wurde
heute Pg . Wirtschastsminister Oswald Lehnich ,
Stuttgart ernannt .

Grotzfeuer bei Zellstoff Waldkos
Transportanlage in Branv geraten — 40 000 bis

SO 000 Mark Schaden

Mannheim , 24. Jnli . M o n t a g n a ch m i t -

tag gegen % 4 Uhr brach in den Werkanlagen
der Zellstoff - Fabrik W a l b h o f ein ge -

fährlicher Großbrand aus , der jedoch dank
der rasche » von allen Seiten einsetzende » Hilfe
auf seinen Herd beschränkt werden konnte . Das
Feuer nahm seinen Ausgang von einer Holz -

schnitzel - Transportanlage im sogenannten Ko -

cherbau — vermutlich infolge Heißlanfens ei -
nes Lagers . Bald nach Ausbruch des Brandes ,
der sofort bemerkt wurde , waren außer der
W e r k s s e u e r w e h r die Freiwillige Feuer -
wehr der Firma Böhringer u . Söhne , die
Berufsfe ner wehr mit drei Löschzüge »
sowie die Freiwillige Sanitätskolonne van
Sandhofen an , Brandplatz .

Es standen etwa 80—40 Schlauchleitungen zur
Verfügung .

Schon nach zwei Stunde » ko » » te der Brand

auf fei » « » Herd beschränkt werden . Wege »
der großen Ranchentwicklnug »i» ßte » a » ch die

S a u e r st o s s - S ch u tz g e r ä t e und G a s -

maske » benutzt werde » . Der Schaden läßt
sich noch nicht ganz übersehe » , dürste aber kaum
über 50 000 RM . betragen . Erheblicher als
der Gebäudeschaden ist der Materialschaden , da
verschiedene maschinelle Einrichtungen zerstört
sind . Der Betrieb ist jedoch, wie von der Werks -

leitung versichert wird , in keiner Weise ge-

fährdet nnd geht ohne irgend welche Unter -

brechnng weiter , da Reserven vorhanden sind .
Die Instandsetzung der zerstörten Anlagen tit
bereits ausgenommen . Der Brandschaden ist

durch Versicherung gedeckt.
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Auftakt zur Heerschau der deutschen Turner
lVon unserem nach Stuttgart entsandten

Sonderberichterstatter .)

Es geht Stuttgart zu . . .
lieber Pforzheim . Mühlacker strebt der eilige

Zug durch die gesegneten Gefilde dem Neckar zu.
Bei Ludroigsburg , der bekannten Garnisonsstadt ,
die mit ihrem Fahnen - und Girlandenschmuck an -
zeigt , daß wir in den Bereich der Turnfeststadt ge-
kommen sind , wird das Neckartal erreicht . Auf
der rechten Seite des Schienenstranges erhebt sich
der Süsel A s v e r g . von dessen stolzen Zinnen
leuchtend das Banner der deutkchen Freiheitsbe¬
wegung die Reisenden begrübt . Unvermittelt tau -
chen beim Anblick dieses landschaftlich schönen
Bildes die Gedanken und Empfindungen aus den
schweren , volitischen Kämpfen der vergangenen
Jahre auf , wobei sich als einer der schärfsten Eeg -
ner unseres Volkskanzlers der württembergische ,
ehemalige Staatspräsident Bolz heraushob , der
mm auf Asperg als Schutzhäftling den Segen sei -
ner „Aufbauarbeit " genießt . Immer bunter und
farbenreicher wird das landschaftlich herrliche
Bild . An langen Eebäudefronten ziehen sich
grüne Tannenzweig - Bänder hin , geschmückt mit
zahllosen Bändern in den vierschiedensten Lan -
desfarben . Fahnen über Fahnen künden von
einer einzigartigen Hingabe und Begeisterung der
Bevölkerung für das Eroß - Fest der Deutschen
Turnerschaft .

Zussenhausen,
die Unterkunft - und StandortstLtt « der

B a d i s ch e n Turner
hat sich besonders festlich herausgeputzt und wird

bestimmt mit seiner sportbegeisterten Bevölkerung
unsere Landsleute in liebenswürdigster Weise be»
Herbergen . Die Transparente und vielen Will -
komm -Gruß -Schilder werden dadurch eine für den
Gast und Wirt gleichmäßig befriedigende Aus -
Wirkung erfahren .

Stuttgart tm Festschmuck
Die weiten Bahnhofshallen des Stuttgarter

Bahnhofs gleichen in diesen Festvortagen einem
riesigen Ameisenhaufen . Immer neue Menschen -
Massen drängen sich von den Bahnsteigen durch
die Sperren hinaus auf die Plätze . Nimmt schon
die herrliche Ausschmückung der Bahnhofsvorhalle
den Blick des Ankommenden gefangen , so bleibt
man überwältigt vor der Farbenpracht der rie -

sigen Fahnen - und Wimpelfassade des Bahnhofs -

Platzes und der Königstraße stehen . Es ist kaum

tu fassen , was hier an künstlerischer und sachtech-

nischer Arbeit geleistet wurde . Ist die Blickwir -
iung am Tage schon staunenerregend , so steigert
sich der Eindruck bei der strahlenden Lichterfülle
in der Nacht ins Faszinierende . Von hohem
Lichtsockel grüßt der leuchtende Turner die ankom -
Menden Fremden , die durch die riesige Ehrenpfor -
te . mit dem Turner - Gruß „Gut Seil " und dem
Turnzeichen gekchmückt , den Besucher durch die
taghell - erleuchtet « Königstraße zum Mittelpunkt
der Festveranstaltungen im Stadtinnern , den
Schloß Hof und die Schloßplatzanlagen gelei -
tet . Der Schloßplatz wirkt mit seiner Dekoration
— lange , rote Tuchstreisen mit den vier goldenen
F der DT . — ergreifend feierlich . Der Feldgot -

tesdienst am Sonntagvormittag konnte keine wür -
digere Umrahmung finden wie sie diese Anlage
aufweist . Trunkenen Auges wandelt der Festbe -
lucher durch die vielen Straßen , die selbst bis ins
kleinste Gäßchen und die letzten Fenster der hoch-
Siebeligen Säuser Alt -Stuttgarts einen Fahnen -
und Wimpelschmuck erhalten haben , der alle Er -
Wartungen in den Schatten stellt . Der Turnfest -
teilnehme ! wird an den empfangenen Eindrücken
bei dieser Großveranstaltung lange zehren .

Ner Sestplak
Tag für Tag haben sich Zehntausend « auf den

Weg zu den herrlichen , weitgedehnten Svortanla -
een des Turnfestes auf dem Cannstatter
Wasen gemacht . Am Freitag war die große
Festwiese , die mit ihren Raumausmaßen und den
wuchtigen Tribünen - Bauten von nahezu 400 Me -
<er Länge der gegebene Platz für die Massen -Vor -
iiihrungen . die immer den Höhepunkt der DT .-
Turnfeste gebildet haben , darstellt . Wer es gese -
den und miterlebt hat , wie winzig sich die 40
bis 50 000 Zuschauer bei den Freitag - und Sams¬

tag -Turntagen der Eroß - Stuttgarter Schulen mit
jeweils 12—14000 Schülern und Schülerinnen , auf
dieser Festwiese ausnahmen , kann ermessen , daß
der kommende Samstag und Sonntag mit zu den
machtvollsten Kundgebungen deutschen Gemein -
schaftssinns und völkischer Einheit führen wird .

Festgottesdienst im Sose des
Neuen Schlosses

Ein Auftakt von zu Herzen gehender , inui -
ger Art war die Feier am Vorsonntag im
Hofe des Neuen Schlosses . Der würdige und

Die Feier wurde eingeleitet durch Groß -
Stuttgarter Turuersänger , denen auf der Kan -
zel vor dem großen weißen Kreuze Ansprachen
ehemaliger Feldgeistlicher folgte . Einem ab -
schließenden Chorgesang folgte der Vortrag
des Liedes : „Ich hatt ' einen Kameraden " durch
die Kapelle der Reichswehr , worauf der Ab -
marsch der Kranzabordnungen erfolgte .

Sie AdolsKitler-Kampfbahn
Am Sonntag fand die feierliche Einweihung

des 40 000 Zuschauer fassenden Stadions unter
Teilnahme aller leitenden Perkönlichkeiten des
Württemberglichen Landes und der Stadtverwal -

Der Flaggengrutz der Schnljngend , die zu Vorführungen von Freiübungen auf dem Fest -
platz angetreten ist.

klassisch schöne Ort der Feier war die Stätte
einer Gedenkfeier für unsere im Weltkriege
gefallene » Kameraden , die eine deutliche
Sprache redete von dem Ernst der Stuttgar -
ter Festveraustalter , ein Fest zu veranstalten ,
in dem die schönsten Seite » unseres Volksle -
bens z « vollster Geltung kommen sollten . Die
Tanfende von Besuchern , die die Tribüne im
Schloßhos und den Schloßplatz bevölkerten , be-
kamen zugleich einen deutlichen Begriff da -
von , welches Ausmaß das bevorstehende große
Turnfest sowohl dem äußeren Umfange wie
feinem inneren Gehalte nach haben wird .

Man muß Hochachtung haben vor den Turn -
vereinen Stuttgarts , wenn man diesen ein -
drucksvollen Aufmarsch sehen konnte . Von
sämtlichen Groß -Stuttgarter Vereinen waren
größere Abordnungen geschickt, die zu gleichen
Teilen aus Turnern und Turnerinnen be -

standen . An ihrer Spitze wurden die Fahnen
getragen , denen die Kranzabordnungen folg -
ten . Diese Kränze sollten von diesen Abord -

nuugen nach der Weihe in feierlichem Marsch
auf die verschiedenen Stuttgarter Friedhöfe
verbracht werden . Darüber hinaus hatte ein
großer Teil der Turnvereine Kränze gestiftet ,
die ebenfalls von der Weihefeier nach den Ge -
fallenendenkmälern der Vereinsplätze ver -
bracht werden sollten . — Den Turnvereinen
folgte

eine Turner Ehrenkomvagnie
die sich aus 300 Kriegsteilnehmern der Groß -
Stuttgarter Turnvereine zusammensetzte . In
straffer Ordnung schlössen sich die Vertreter
der nationalen Verbände , der Ehrenbezirke
der Schutzpolizei und die Fahnenkompagnie
des 1./18 . J .-R . an , die mit Musikchor und
Spielmannszug ausmarschierte .

tung Stuttgart statt . In drei groben Festsügen
die die früheren Zünfte und vor allem die viel »
gestaltigen Trachtenkostümierungen darboten , wa -
ren wiederum Zehnausende zum Festplatz gepil -

gert . Die neue Kympsbahn war im Nu überfüllt
und als nach dem Aufmarsch von 9000 Groß -
Stuttgarter Turnern und Sportlern die Weibe -
Feierlichkeiten einsetzten , war jedermann von dem
grandiosen , farbenreichen Bild gepackt und ljin
gerissen . Diese herrliche Stätte verdient mit
Recht , den Namen unseres geliebten Führers zu
tragen . Die spontane Begeisterung , die sich bei
dem allgemeinen Gesang des Sorst -Wessel - und
des Deutschlandliedes besonders ausprägte , war
damit zum Gradmesser der tiefen , sittlich wertvol -
len Arbeit der Deutschen Turnerschaft geworden ,
die in ihrer inneren Geschlossenheit und unerschllt -
terlichen Front dieses Festes in diesen Ausmaßen
erst ermöglichen konnte . F . B .

Keine Reichswehrmanöver in diesem
Saßt

Berlin , 24. Juli . Reichspräsident von Hinden -
bürg hat genehmigt , daß die füi dieses Iah » in
Aussicht genommenen Manöver des Reichshe « res
aus Ersparnisgründen ausfallen . Es finden nur
Truppenübungen in kleineren Verbänden statt .

Sie erste evangelische Akademie
Seutschlands eingeweiht

Köln , 24 . Juli . Am Sonntag wurde in der
Aula der Kölner Universität die erste evan -
gelische Akademie Deutschlands eingeweiht . Zu
dem schlichten Festakt war auch Wehrkreis -
Pfarrer Müller erschienen , der in seiner

Die Adols -Hitler -Kampsbahn wurde am Sonntag eingeweiht .

Ansprache an das Hitler - Wort erinnerte : Es
gelte » un , de » deutsche » Menschen z» schasse» .

Zu diesem Aufbau sei das heute geschaffene
Werk bestimmt , das Glaube und Vertrauen
wieder lebendig werden wolle .

Hervorragender Verlaus
Bad. Laateöiugendtages

In ganz Baden riesige Kundgebungen

Karlsruhe , 24. Juli . Nach dem Abschluß
des Badischen Landesjngendtages kann sestge -
stellt werden , daß die Jugend in einem bisher
nicht gekannten Maß zusammengewirkt hat , um
ihn zu einem gewaltigen Erfolg zu gestalten .

Nach dem großartigen Auftakt der Kuudge -
buugen am 16. Juli in Karlsruhe , an de -
nen der R e i ch S st a t t h a l t e r teilnahm , ha -
ben in allen Teilen Badens glänzend verlan -
fene Veranstaltungen der Jugend stattgefun -
den . Kultusminister Dr . Wacker sprach im
Nibelungensaal in M a n n h e i m vor Tau -
senden von Jungen , die den Minister stürmisch
begrüßte » . Der Nibelungensaal konnte die be -
geisterten Teilnehmer nicht fassen . Die Knnd -
gebung war von Darbietungen der nach Mann -
heim gekommenen schleichen Jngendchvre um¬
rahmt .

Am Montan , den 17. Juli , sprach der Lan -
desjugeudsührer Friedhelm Kemper in der
überfüllten Festhalle in W e i n h e i m an der
Bergstraße . Etwa zweitausend Jungen und
Mädel nahmen an der Veranstaltung teil . Die
Ausführungen des Jugendführers lösten un -
geheuere Begeisterung auS . Am Dienstag ,
den 18. Juli , ging die Fahrt des bewährten ba -
dischen Jugendführers nach Baden - Baden
weiter , wo Tausende von Jungen und Mädel
sich zusammengefunden hatten . Am M i t t -
w o ch , ben IS ., weilte Friedhelm K e in p e r in
Bruchsal , Ivo die Jugend aus dem Holzplatz
aufmarschiert ivar . Sämtliche . Bünde Bruch -
sals beteiligten sich an der Veranstaltung . Am
Donnerstag , den 20., setzte der badische
Jugendführer seine Fahrt dnrch das Badner -
land nach dem Hochschwarzwald fort und sprach
in der Festhalle in Löffingen . Die Ju -
geud der ganzen Umgebung , die Lehrerschaft
und die Geistlichkeit füllten den Saal bis auf
den letzten Platz . Auch hier ungeheuere Begei -
sterung . Die Jugend selbst wirkte in eiudrucks -
voller Weise durch Sprechchore und Vortrag ?
an dem Erfolg mit . In M ü l l h e i m hatte
die Jugend auf dem Marktplatz Aufstellung
genommen . Der Bürgermeister übergab unter
Anwesenheit des badischen Jugendführers der
Hitlerjugend und der gesamten Müllheimer
Jugend das Albert - Leo - Schlageter -
Heim . Der LandeSjugendsührer nahm die
Tanfe vor . Nach einem Vorbeimarsch der In »
gendverbände sprach Friedhelm Kemper in
der überfüllten Festhalte zu den Jungen .

Am Samstag ging die Fahrt nach der Grenz -
stadt Kehl , die ihre größte Jugendkundge -
bung erlebte . Nach einem Aufmarsch der Ju -
gendverbände und anschließendem Vorbei -
marsch vor dem LandeSjugendsührer hielt die -
ser vor sämtlichen Jngendverbänden in der
Stadthalle eine Nebe . Der Bürgermeister
Held , sowie der Vorsitzende deS Jngendher -
bergsverbandes Ernst B a n r waren zugegen .
Am Sonntagmorgen machte die in der HJ .
eingegliederte Karlsruher Schülerkapelle und
der SpielmannSzng der Hitlerjugend , Bann
10g, eine S ch a r z w a l d s a h r t . Der Landes -
jugendfiihrer fuhr mit seinem Stab den
Karlsruher Kameraden entgegen . Die jungen
Musiker gaben in H o r n b e r g , ans der G e -
roldseck , in Gengenbach und Offen -
bürg Konzerte . Taufende und aber taufende
von Volksgenossen lauschten dem glänzenden
Spiel der Jugendkapellen . In W o l s a ch wa -
ren zahlreiche Jugendverbände zusammeuge -
strömt , wo der LandeSjugendsührer den Vor -
beimarsch abnahm . Die Kundgebung in Ge -
roldseck vereinigte Taufende von Jungen zu
einer großen

Kundgebung des Fugend-
Herbergsverbandes

anf der der Laudesjugendführer und der Ge -
fchäftsführer des Jugendherbergsverbandes ,
Wagner , sprachen . Sie führten aus , baß
dieses Werk der Jugendherbergen ganz in den
Dienst der deutsche » Jugend gestellt werden
müsse , um der deutschen Jugend auf ihren
Wanderungen eine gesunde und billige Unter -
kunft zu bieten . Der ganze mittlere Schwarz -
wald stand im Zeichen des Auftretens der na -
tionalsozialistische » Jugend . Kemper sprach
weiter in Gengenbach und Ossenburg .

Neben diesen großen offiziellen Kunbgebun -
gen wurden unzählige andere Veranstaltungen
von der Jugend durchgeführt , die überall einen
ausgezeichneten Verlauf nahmen . Auch finan -
ziell war der Badische Jugendtag ein großer
Erfolg . Die bis jetzt vorliegenden Meldun -
gen lassen erkennen , daß auch in finanzieller
Hinsicht der Zweck des Badischen Landesjngend -
tages erfüllt worden ist . Sticht zuletzt dürste
der hervorragende Verlans des Badischen Lan -
desjugendtages , der im Geiste des Ausbaues
der nationale » Einheit durchgeführt wurde ,
der Beteiligung des Reichsstatthalters und des
Ministers Dr . Wacker zu danke » fei » , die sich
voll in den Dienst der Jugend gestellt hatten .
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Znternationale Mainzer Ruderregatta
Scharfe Konkurrenz - Cambridge am Start - Großer Erfolg des Rheinklub

Alemannia Karlsruhe
In zwei Tagen gelangten in Mainz Ren -

nen zum Austrag , wie sie erstklassiger in der
Nachkriegszeit nicht mehr gesehen wurden .
Außer den besten Deutschen Rennmannschaf -
ten waren vertreten England , Amerika
und die Schweiz . Daß außerdem Danzig
und die saarländischen Klubs erschie -
nen , wurde im Hinblick auf das damit abge-

gebene Deutschtumbekenntnis von dem nach
Tausenden erschienenen Publikum besonders
registriert .

Die englische St «dentenma »«fchast Cam -
bridge war unbestrittener Meister im Bierer
ohne Steuermann und im Zweier .

Hier hatten die besten Mannschaften wie
Ämieitia Mannheim einfach nichts zu
bestellen . Im Achter zeigte BerltnerRn -
derklub ein ganz großes Können . Er er -

rang in beiden ersten Achtern den Sieg , hart
bedrängt vom Würzburger Ruderver -
ein , der in diesem Jahre in der Meisterschaft
mitsprechen wirb . Im Vierer mit Steuer -
mann zeigte sich Ämieitia Mannheim
als altbewährte Spitzenmannschaft , indem sie
den Gast - und den Großherzogsvierer mit
Sicherheit gewannn . Im Einer hatte Paul
Sachsenhausen , keine Konkurrenz . Der
Amerikaner Rutherfort war keinesfalls erst -
klassig.

Der Nheinklttb Alemannia Karls¬
ruhe erzielte durch seinen Steg im ersten
Jungmann -Vierer den denkbar größten Er -
folg , indem er in einer ununterbrochenen Sie -
gesserie zunächst alle Deutschen Gegner hin -
ter sich ließ und in Mainz die fabelhafte Lei-
stung vollbrachte , den in der Schweiz und bis -
her in Deutschland ungeschlagenen Vierer des
Deutschen Rudervereins Zurüch , der über die
ganze Strecke führte , auf den letzten 200 Meter
abzufangen und dann noch mit Vi Länge zu
schlagen. Das nach Tausenden erschienene
Publikum ehrte dann auch die Alemannen
durch orkanartigen Beifall und durch Absin-
gen der Deutschen Nationalhymne . Die Karls -
ruher Mannschaft : Eiche r , Ludwig ,
Brechter , Glaser , Zilly fuhr eine nur
um etiva 2 Sekunden schlechtere Zeit als der
erste Vierer .

Die wichtigsten Ergebnisse waren :
Erster Achter : 1. Mainz -Kasteler Rudergesell -

schaft 6,08, 2. Kölner Klub für Wassersport
6,09,8, 8. Seeklub Luzern 6.18,4.

Erster Vierer o . St . : 1. Pembroke College ,
Cambridge 6.72,2 , 2 . Mannheimer Ruderver -
ein Amicitia 6.31,3. 3. Wassersport - Berein
Godesberg 6 .46.

Erster Einer : 1. Frankfurter Ruderges . Sach-
senhaufen (Paul ) 7,10, 2. Proneetom Univer -
sttj , Princeton , Amerika (Rutherfort ) 7,22.

Gast -Vierer : 1. Mannheimer Ruberverein
Amicitia 6,52, 2. Turn - und Fechtklub Essen
6.56,6, 3. Wassersport -Berein Godesberg
6.58,2.

Erster Juugmaun -Bierer : 1. Rheinklub Ale »
mannia Karlsruhe 6 .64,8 , 2. Deutscher Nu¬
derverein Zürich 6 .55 , 3 . Ruderverein Ger -
mania Köln 7.00,4.

Erster Achter : 1 . Berliner Ruderklub 6.06,8 , 2.
Würzburger Ruderverein 6 .06 . 3 . Seeklub
Luzern 6.17,6.

Zweier ohne Steuermann : 1. Pembroke Col -
lege , Cambridge 7.12, 2 . Ruderverein Bayer ,
Leverkusen 7.16, 3 . Amicitia Mannheim 7.1V .

Erster Bierer mit Steuermann : 1. Mannhei -
mer Amicitia 6.43,6 , 2. Turn - und Fechtklub
Essen 6.60, 3. Wassersport -Berein Godesberg
6 .54,4.

Rheinmeisterschaft : 1 . Frankfurt Sachsenhausen
(Paul ) 7.22,6 , 2 . Schweinfurter Franken (Kai -
öel) 7 .30,4.

Jubiläums -Achter : 1. Berliner Ruderklub 6.05,
2 . Würzburger Ruderverein S.0S,2 3. Mainz -
Kasteler Rudergesellschaft.

Echlußbericht vom 18. Deutschen
Nundeskegeln

Die vielen Wettbewerbe auf den 46 Kegel¬
bahnen wurden am 23. Juli in Frankfurt am
Main zum Abschluß gebracht . Taufende von
Startern bemühten sich ans der Ehrenbahn
Lorbeeren für die Farben ihres Heimatver -
bandes zu pflücken. Erfolgreich waren in die-
sem Bemühen anf Asphaltbahn : Hübner -
Darmstadt mit 71 Holz , Becher -Darmstadt ,
Richter - Chemnitz , Wietz-Franksurt a . M .,
Schubert -Cottbus , Schwartz -Frankfurt a . M .,
Völkel - Pirmasens , Brandt - Gelnhausen mit je
66 Holz . Aus Bohleubahn : Simon -Hamburg
80 Holz , Gebhardt -Hamburg , Lenz-Stendal ,
Kowalke -Kiel mit 76 Holz , Schumann -Halber¬
stadt 75, Willems - Würselen 75, Pitsch -Düssel -
dors 74 und Huber -Frankfurt a . M . 78 Holz .
Aus Internationaler Bahn : Otto -Newyork S5
Punkte , Rutkowski -Syracus ( N .J . ) 95, Wir¬
ges -Frankfurt a . M . 92 , Nirk und Klenk-

Karlsruhe je »1 Punkte . Franen -Ehrenbahn :
Asphalt : Pichler - Werdau und Rießner -Nürn -
berg je 58 Holz , ans Bohlenbahn : Meyer -
Braunschweig und Mauer -Treuenbrietzen je
76 Holz , auf Scherenbahn : Winkler 71 Holz,
Schulte -Hamburg 67 Holz .

Die deutschen Fignrenmeisterfchaften
fanden in Henninger -Frankfurt - Schwanheim
mit 7 Figuren auf 8 Kugeln , auf Asphaltbahn ,
in Geiberger -Bremerhaven mit 8 Figuren auf
9 Kugeln auf Bohlenbahn und in Krnse - Saar -
brücken mit 8 Figuren aus 9 Kugeln , aus Sche-
renbahn , sowie Schumacher -Leipzig mit 8 Fi -
guren aus 15 Kugeln Internationale Bahn
ihre Titelträger .

Deutsche Klubmeisterschasten
Rund 860 Klubs aus allen Teilen des Rei »

ches bewarben sich um die erstmals ausgeschrie -
benen Klubmeistertitel . Nach ausgezeichneten
Leistungen belegten die ersten Plätze : anf
Asphaltbahn : Klub Kl .-Frankfurt/Riederwald
mit 854 Holz , gefolgt von Moenania - Frank -
surt a. M . 838, Borussia -Frankfurt a. M . 836,
Horrido -Braunschweig 829 und Darmst . Kegel -
klub 1911 Darmstadt mit 825 Holz . Auf Boh -
len , Scheren - und Internationaler Bahn hat
sich gegenüber dem gestrigen Bericht (Nr . 7)
nichts geändert . Die Klubmeister heißen hier
also Wefer - Walle -Bremen auf Bohle , Jupiter -
Hannover auf Schere und Borussia -Frankfurt
am Main auf Intern . Bahn . Die Franen -
klnbmeisterschaft , nur auf Asphaltbahn ansge -
tragen errang Klub Rollendes Glück-Leipzig
mit 770 Holz .

Damit sind die Hauptkämpfe abgeschlossen.
Es ist interessant festzustellen, daß in acht Wett -
kampftagen auf öen 46 Kegelbahnen rund
18 000 Starter in öen einzelnen Wertkämpfen
angetreten sind , die 700 000 mal das Neuner -
und Zehnerfeld angriffen . Ueber 100 Aufsetzer
und ebensoviel Anschreibe: bewältigten eine
ganze Woche lang die Hilfsarbeiten . 150 000
Vordrucke habeü die Ergebnisse festgehalten .
Das Ausmaß dieser Veranstaltung des Deut -
schen Kegelsports ist aus diesen Zahlen am be -
sten ersichtlich .

Nachlefe lur 2000 -Mefer -Fahrt
Nie siegreichen Fahrer erzählen

Der Motorstaffelmann H . Ernst
l . SS .-Standarte

startete in Chemnitz am Samstag 17.80 Uhr
für die 1800 Klm . -Strecke und kam am Sonn -
tag punkt 10 Uhr am Ziel in Baden -Baden
an . Er erzählte über seine Fahrt :

„Die Fahrt wäre nicht schwierig gewesen,
wenn sie nicht ein starker Regen mit Hagel -

schlag stark beeinträchtigt hätte . Da ? Gewit -
ter hat sich bereits um 13 Uhr über Chemnitz
zusammengezogen . Es brach dann los , und ich
mußte im Regen starten . Bei dem Tempo
mußte man sich natürlich erst an die Straßen
gewöhnen , die im Regen schwammen . Wenn
man aber , wie es mir ging , durch die Nässe
einen Sturz mitgemacht hatte , gewöhnt man
sich rasch an die nasse Straße . Körperlich habe
ich bei diesem Sturz in der Nähe von Magde -
bürg keinen Schaden gelitten .

Im übrigen waren die Straßenverhältnisse
gut , nur etwa 300 Kilometer waren nicht so,
wie ein Motorradfahrer sie wünscht, besonder ?
nach dem Nürburgring bei Kaiserslautern .
Durch Nebel wurde man heute früh stark be¬
einträchtigt, so daß ich teilweise nicht mehr als
25 Kilometer Geschwindigkeit fahren konnte .

Die Absperrung klappte ganz vorzüglich .
An jeder unübersichtlichen Stelle standen heute
nacht Wächter mit blauen Laternen , wodurch
das Fahren sehr erleichtert wurde .

Der schwierigste Teil der Strecke war der
Nürburgring und die Eisel mit den vielen
Kurven und großen Schlaglöchern . Eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 80 Klm . konn-
te ich erzielen , weil ich anfangs viel auf Vor -
rat gefahren bin .

Körperlich fühle ich mich durchaus wohl , nur
spüre ich etwas Ohrensausen , daß ich mich
selbst nicht recht hören kann . Müde bin ich
nicht, denn starke Anforderungen bin ich als
Schutzstaffelfahrer gewöhnt ."

Vrofessor Max von Schillings
gestorben

Berlin , 24. Juli . Heute nacht ist der In -
tendant der Städtischen Oper Berlin - Charlot -
tenbnrg und Präsident der Akademie der Kiin -
ste, Professor Max von Schillings , in der
Privatklinik von Professor Dr . Sanerbruch ei-
uer Embolie erlegen .

Mit Max von Schillings hat Deutsch-
land einen seiner fähigsten Dirigenten und
Komponisten verloren . Bereits mit 24 Iah -
ren war Prof . v . Schillings als Reportitor in
Bayreuth tätig , nachdem er zuerst Rechtswis-

senschasten studiert , sich aber dann seiner Bern -

sung folgend der Musik zugewandt hatte . 1899 ,
also mit 31 Jahren , trat er mit der Oper „Psei -

sertanz " an die Oessentlichkeit . 1908 wurde ek
als Generalmusikdirektor nach Stuttgart beru -

sen und 1912 durch die Verleihung des persön -
lichen Adels ausgezeichnet , nachdem ihn die
Universität Heidelberg schon vorher zum
Ehrendoktor gemacht hatte . 1915 erlebte dann
sein bekanntestes Werk, die „Monalisa " die llr -

ausführung . Von 1909—1916 wurde Max von
Schillings an die Staatsoper Berlin an Stelle
von Richard Strauß berufen . Das damalige
preußische Kultusministerium hat dann dem
Künstler fristlos gekündigt . Erst 1929 erschien
Pros . Dr . Schillings als Gast am Dirigenten -
vult der Berliner Staatsover . Nach dem
großen politischen Umschwung wurde ihm die
Intendanz der Over übertragen .

16 Stunden 45 Minuten in der Luft
Rekordleistung eines deutschen Eegelsliegerö

Hamburg , 24 . Juli . Wie aus Westerland (Sylt )
gemeldet, hat Poliseimeister Euttsche. der Leiter
der Segelfliegerschule des Deutschen Lustsportver -
bandes , Landesgruvve 3 Nordmark , mit einer
Flugzeit von 16 Stunden 47 Minuten den bis -
herigen Segelflugdauerrekord um 14 Minuten
überboten . Wegen der immer stärker einsetzenden
Böen mußte ein Angriff aus den Weltrekord un-
terdleiben .

Der Start erfolgte in der Nacht zum Sonntag
um 2 .08 Uhr früh , die Landung Sonntag abend
18.55 Uhr . Während disser Zeit pendelte der Flie -
ger »wischen den Sylter Badeorten Wenningstedt
und Kamven . Nach seiner Landung wurde der
Flieger von Reichsminister Göring , der nach fei -
ner Urlaubsunterbrechung wieder in Kamven auf
Sylt eingetroffen ist , zu seiner Rekordleistung
beglückwünscht .

Ersvigeeiche SurchWruag

des nordWeswlgee
Bauernilreils

Kopenhagen , 24 . Juli . Obgleich sich die
Kopenhagener Presseberichte über de » nord -
schleswiger Proteststreik stark widersprechen ,
steht fest , daß nur etwa 8 bis 6 v . H . der
Bauernschaft der Streikparole nicht gefolgt ist.
120 Meiereien wäre » vollkommen stillgelegt ,
während 24 Meiereien die Arbeit notdürftig
aufrecht erhielten . Da praktisch so gut wie gar
keine Milch geliefert wurde , hatten auch diese
Betriebe kaum etwas z« tun . Die Polizei trat
nirgends in Tätigkeit . An einer Massenver -
sammlnng in Hadersleben nahmen nicht we-
niger als 1V 660 Menschen teil . In den Reden
wurde hervorgehoben , daß sich die Banernbe -
weguug »»r gegen das herrschende System

richte. Es wurden noch stärkere Maßnahmen
angekündigt , wenn Regierung und Parlament
den Forderungen auf ZtnSHerabsetzung ,
Steuererleichterung usw . nicht nachkommen
würden .

Museum „SaS große Sauvtauartier"
eröffnet

Bad Kreuznach , 24. Juli . In Bad Kreuznach
wurde am Sonntag ein Museum besonderer
Art eröffnet . In den 13 Monaten , von Fe -
bruar 1917 bis März 1918 , die besonders er -

folgreich für das deutsche Heer waren , war das
schöne Radiumbad an der Nahe , Kreuznach , das
Große Hauptquartier mit den unzähligen Ab-
teilungen einer Obersten Heeresleitung unse-
rer Zeit und den Verbindungsstellen zu den
wichtigsten Aemtern in Berlin und zu unseren
Verbündeten .

Den Bemühungen deS Generalstäblers , Ma¬
jor a. D . Prausnitzer , der heute als Kurdirek -
tor das Bad leitet , ist es jetzt gelungen , in ei-
nem Museum „Großes Hauptquartier " einBild
von dem Schaffen und dem weltgeschichtlichen
Geschehen jener Zeit zu geben . Man ersieht
aus Lagekarten Rundbilder von Scherenfern -
röhren . Aus den Bildern der gesamten West-
front , die Professor Bolbehr vom Fesselballon
aus gemalt hat , aus Organisationstafeln der
Obersten Heeresleitung , aus Meldungen des
damaligen Kriegsabschnittes , aus Urkunden ,
Befehlen zu den wichtigsten Maßnahmen des
wie der Militärabkommen mit Bulgarien und
vielem anderem , in welcher Weise sich die Ar -
beit im Großen Hauptquartier abgespielt hat .
Weiter sieht man Fliegeraufnahmen mit Er -
läuterungen , die die Vorbereitung der feind -
lichen Offensive in Flandern zeigen . Photo -
graphien und Bilder von Heeresführern und
den Leitern der verschiedenen Militärabteilun -

Sieger bei den Buudeskegelmeisterschasten
Der Berliner Karl B n k o w gewann die

Keglermeisterschast auf Bohle bei dem großen
Bundeskegelfest in Frankfurt a. M .

gen usw . Eine besondere Abteilung ist per »

sönlichen Erinnerungsstücken an den General -

seldmarschall von Hindenburg und Ludendorff
gewidmet . Wilhelm n ., Hindenburg und Lu¬
dendorff und amtliche Stellen haben dem Mu -

seum wertvolle Stücke überwiesen .

Am Streikgebiet von Kawalla
Athen , 24 . Juli . Der Streik der Tabakarbei -

ter in Kawalla nimmt größere Formen an .
Die Arbeiter drangen in die Fabriken ein , wo
sie von Polizei und Militär umzingelt wur -

den . Sie sind von der Außenwelt völlig ab-

geschlossen . Bei der großen Hitze trat in den

Fabrikräumen Wassermangel auf . Zunächst
wurde den Streikenden das Wasser verwei -

gert . Später versorgte man sie jedoch mit Was-

ser , das in Kübeln von den Fenstern aus hoch-

gezogen wurde . Die halb Verdursteten stürz -

ten sich gierig auf die Wasserbehälter . Die
Wiederaufnahme der Arbeit wird von den
Kommunisten trotz Abschluß eines Abkom-
mens , das eine friedliche Regelung der Ar -

beitsstreitigkeiten vorsieht , verhindert . Am
Sonntag kam es mehrfach zu blutigen Zusam -

menstößen . Die Behörden drohen bereits mit
der Anwendung von Gewalt .

SM Todesurteile in Köln

Köln , 23. Juli . In dem Mordprozeh gegen 17

Kommunisten, die überführt sind,> zwei SA .-Leute
ermordet , u haben , wurde Samstag gegen 22 Uftr
das Urteil gesprochen . Sech« Angeklagte, nämlich
Hamacher, Otto Waeser , Willms , Horsch, Moritz,
Engel , wurden zum Tode verurteilt und zu ins -
gesamt KS Jahren Zuchthaus , zwei weitere Ange¬
klagten Nieswand und Mundorf zu 15 Jahren
Zuchthaus .

Unter den mit Todesstrase belegten Angeklag-
ten ist Joisef Engel wegen Anstiftung zum Morde
in zwei Fällen und zum Mordverluch in zwei
Fällen zweimal »um Tode verurteilt worden . Er

spielte eine führende Rolle im Rotfrontkämvfer -
bund und hatte einen Besehl »um „Umlegen"

ausgegeben . Außer den sechs zum Tode Verur -
teilten , von denen drei , nämlich Hamacher,
Willms und Engel noch fünfzehn Jabre Zucht -
Haus und Waeser und Otto Waeser , Horsch und
Moritz noch zehn Jahre Zuchtbaus bekamen, wur -
den gegen weitere drei Angeklagte , nämlich Nies -
wand . Mundorf , Hase , je 15 Jahre Zuchtbaus
ausgesprocĥ l und gegen weitere acht Angeklagte
zusammen 26,4 Jahre Gefängnis .

Die Todes - und Zuchthausstrafe wurde wegen
Mordes und Mordversuches sowie Beihilfe zum
Mord und Mordversuch verhängt . In einem Falle
wurde beim Angeklagten Nieswand auf Tot -

schlag und Totschlovsversuch erkannt . Zugehörig -
fei zum Rotsrontkämpserbund . Begünstigung zum
Schußwaffenoergehen und Nichtanmeldung von
Waffen wurde mit Gefängnisstrafen geahndet .
Die »um Tode Verurteilten , die schon bei den
Anträgen des Staatsanwalts zusammengebrochen
waren , sielen bei der Verkündung des Urteils
völlig in sich zusammen. Um Zwischenfälle »u ver«
meiden, waren mehrere Strabenzüge in der Um«
gebung des Gerichtsgebäudes und des Staatsge «

fänonisses , in das die Angeklagten nach der Ver -
tündung des Urteils hingebracht wurden , a-bge«

sperrt .

DaS Fliegerehepaar Molliston mußte um
3 .16 Uhr Berliner Zeit in Stratford (Connec¬
ticut ) wegen Benzinmangels auf einem kleinen
unbeleuchteten Flugplatz außerhalb der Stadt
notlanden . Dabei wurde das Flugzeug zer -

trümmert . Während Molliston ernstlich ver -

letzt wurde , kam seine Frau ohne Verletzungen
davon .

Der 20jährige Maler Rudolf Duenesser
stürzte am Sonntag bei der Ersteigung des
Südgrates des Htmmelshorns vor den Augen
feiner beiden Kameraden etwa 160 Meter tief
ab . Die verstümmelte Leiche des Abgestürzten
wurde am Nachmittag geborgen .

In Hollywood sind 775 Tonfilmtechniker we -

gen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand getre -

ten . Die Produktion sämtlicher großen Film «

gesellschasten ist infolgedessen stillgelegt .
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Oer deutsche film vor der
deutschen Revolution

Die Filmindustrie hatte stets die zwei
Grundeigenschaften des Films bereit : einmal
Kulturgut , zu hoher geistiger und morali -
scher Sendung berufen , nicht nur Unterhal -
tungs - , sondern auch Bildungsmittel , und dann
Handelsobjekt , Ware , Stückgut im unbe -
schwertesten Sinne des Wortes .

Je nach Bedarf wurde mit diesen ungleichen
Begriffen jongliert . Wollte man der unbeque -
men Zensur — und wie verschlafen , duldsam
und planlos liberal war siel — einen Stoß
versetzen oder , glaubte man , eine gründliche
und gewissenhafte Kritik nicht vertragen zu
können , so jammerte man über die Gefährdung
der heiligen Guter der Menschheit und tat so,
als ob das finsterste Mittelalter über Deutsch-
land hereingebrochen sei — nur weil man wirt -
schaftliche Einbußen fürchtete . War es aber
kaum mehr möglich, einen Film mit Gründen
der Geistigkeit und des guten Geschmackes zu
verteidigen , dann mutzte auf einmal der Han -
delswert , die Ware herhalten , um zu beweisen ,
ein wie furchtbares Unrecht dem Film geschehe ,
wenn man ihn nicht frei gewähren lasse und
wie unverantwortlich es sei , den „selbstlosen
Pionieren " der Filmkunst auch noch Schwierig -
ketten zu bereiten , anstatt ihnen die dornen -
vollen Wege zu ebnen . Ging es schließlich hart
auf hart , dann war jedesmal die Ware der
letzte Trumpf , der drohend geschwungen wurde .
Wer sie in ihrem Bestände , in ihrer Rentabili -
tat zu erschüttern wagte , beging ein Kapital -
verbrechen an der Filmindustrie , gegen das die
Hölle aufgeboten werden mußte . ES war dann
lächerlich, etwa davon zu sprechen, baß der Ver -
derb eineS minderwertigen FilmS für das
Denken und Fühlen weiter Bolkskreise viel
ernster zu nehmen sei , als die Möglichkeit , daß
ein solcher Film ein wirtschaftlicher Mißerfolg
für ein paar Unternehmer würbe — entschei¬
dend blieb der Geldstandpunkt , blieb die bru -
tale Macht einer Produzentenschaft , deren
„Ideale " genau so weit reichten als ihr Gelb -
beute ! Aussicht hatte , gefüllt zu werden .

Dabei haben diese beide» Fragen — kulturel¬
ler Wert oder Ware — gar nichts miteinander
zu tun . Ob ei« Film gut oder schlecht ist, kann
vernünftigerweise nicht darnach beurteilt wer-
den , was er gekostet hat !

Wie oft war es der Fall , baß Zeitungen auS
der Industrie Briefe bekamen , in denen ganz
unverblümt erklärt wurde , man möge gefälligst
stets bedenken , daß ein Film eine sehr teure
Angelegenheit darstelle und daß deshalb jede
Kritik seinen wirtschaftlichen Erfolgen Abbruch
tue . Man könne , so hieß es in einem längeren
Schreiben eines großen Konzerns an einen
süddeutscher Verlag , unmöglich nur hochwer-
tige Filme machen, auch der anspruchslosen
Unterhaltung müsse Raum bleiben , und um
die Tatsache sei nicht herumzukommen , baß die
Filmproduktion zu allererst eine Industrie
darstelle , die Geld verdienen müsse.

Aber das ist gerade die trostlose Borniertheit

und Verlogenheit gewesen — und ist es auch
bort noch , wo die bessere Einsicht noch nicht
Platz gegriffen hat , — die Dr . Goebbels
brandmarkte , als er vom deutschen Film künf¬
tig Gesinnung verlangte und es für alle
Zeiten ablehnte , baß ein Film dürftig und
stumpfsinnig sein müsse, nur weil die Kinobe -
sucher das so wollten . Mit dieser billigen Ent -
schuldigung hat die Filmindustrie jahrelang die
Oesfentlichkeit und sich selbst betrogen und hat
den Film zu immer neuen krampfhaften Ver -
suchen getrieben , das Interesse am Lichtspiel-
Hause künstlich wachzuhalten .

Gewiß wird Film nnd Film immer zweier -
lei sein, wir können nicht immer „ in Gest«-
nung machen"

, wie der Reichsprovagandamini-
ster in seinem Vortrage vor de« Filmschaffen-
den selbst erklärt hat, aber deshalb kann ein
Film doch sauber, si««voll «nd so gestaltet sein,
daß er irgendwie , irgendwo nnser Gemüt er-
reicht , nnser MenschheitSbewnßtsein trifft «ud
uns etwas mit ans den Weg gibt, was nach-
klingt.

Doch nicht nur das mangelnde Verständnis
für die Aufgaben und Möglichkeiten der Film -
Hersteller verdunkelte den Weg der Kinemato -
graphie — vor allem war es der fremde Geist ,
der vom Film nahezu restlos Besitz ergriffen
hatte , die jüdische, aller idealistischen Welt -
anschanung abgewandte Denkart , die fast uuge -

Kultusminifter Schemm:

stört ihr ZerfetzuugSwerk ausüben und Fami¬
lie und Staat und alles , was damit zusammen -
hängt , niederziehen und aus der Verwurzelung
mit dem Volkstum herausreißen durfte .

Doch mehr und mehr war der deutsche Film
in einen luftleeren Raum geraten . Es fehlte
ihm die große , sichere Gefolgschaft . Seine über -
steigerten Bemühungen , Geltung zu behalten ,
waren Versuche mit untauglichen Mitteln ,
äußerliche und vielfach ethisch und künstlerisch
gewissenlose Machenschaften , um zu verblüffen .
Die wenigen , die daran festhielten , dem beut -
scheu Kinobesucher eine über den Augenblick
hinauswirkende Entspannung zu schenken , le -
bendigen Ideen aus der Zeit heraus Boden
und Halt zu gebe/, und Filme zu machen, die
das sind, was jede Kunst sein muß , also auch
der Film — volksnah und gegenwärtig — die¬
se paar geistig verwurzelten Filmleute haben
aus den Jahren wachsender Trostlosigkeit das
Licht des Glaubens herübergerettet und dem
Film den Weg in die Zukunft gezeigt , den er
jetzt aufrecht und selbstbewußt zu gehen neu
beginnt .

Er trat seine Wandlung in einem Augen -
blicke au» als ihn ei« undisziplinierter Hansen
von Filmnnternehmern an den Rand des Ab-
grundes gebracht hatte, Gelegenheitsmacher , die
sich niemals auch nnr einen Augenblick darüber
den Kops zerbrachen, welche große Berantwor -
tnng gegenüber der seelische « Verfass«»g der
Nation ans ihnen ruht.

Die deutsche Revolution griff in das Getrie -
bi? des Films ein , der den Ehrennamen
„deutsch" nicht mehr verdiente .

Volkwerdung
Der Begriff Volkwerdung geht durch

unsere Zeit . Viele mögen sich den Kops zerbre-
chen und sich fräsen : „Ja . waren wir denn nicht
immer ein Volk?" Gewiß, instinktiv und unbe-
wüßt , dem Blute nach sind wir es immer gewesen .
Doch jetzt wird das alles aus den Untergründen
heraufgeholt und ins Bewußtsein gehoben.
Heute wissen wir , daß wir ein Volk
sind , können es uns gewissermaßen
beweisen . Aber nicht eigentlich nur aus dem
Verstände , sondern vor allem auch aus dem Her-
zen heraus .

Der gigantische Kampf des Natioualfazialis -
mus hätte nie zu solchem Siege geführt , wenn
nicht Uber das kenntnisvermittelnde Wort
in den großen Hitlerversammlungen hinaus
immer wieder die Radiostationen des Her-
zens , des Gefühls, der Charakter - und See,
lenwelt eingeschaltet worden wären.

Es besteht ein großer Unterschied zwischen der
Technik und der propagandistischen Methodik un-
serer Arbeit und dem letzten Ziel , das wie er-
reichen wollen. Und dieses Ziel heißt Volkwer¬
dung . Wohl gab es schon in früheren Jährenden
Rassegedanken. Aber man betrachtete ihn ledig -
lich als Spezialgebiet für den grii -
nen Tisch . Hitler hingegen hob ihn hinauf ,
stellte ihn in die Mitte seines Programms und

sagte sich , daß er s o l a n g e sinnlos sei , a l s
er nicht Gemeingut geworden. Aus dieser
rassischen Einstellung wuchs dann langsam die Er -
kenntnis , wo der Weltfeind stehe . Urfd aus die¬
ser Erkenntnis wieder kam es zur bewußten
Kontrolle des eigenen Ich und zu der erschrecken-
den Feststellung, daß der jüdische Geist bereits
uns selbst angefressen habe . Der Ruf „Deutsch -
land erwache !" klang auf . Der Kampfgegen
den jüdisch - marxistischen Geist der
Verneinung , der Verflachung und
Verstofflichung begann . Der Kampf gegen
eine Zeit , in der sinnlose Schlagermusik das
Volkslied an die Wand drückte , in der die zum
Himmel strebende Gotik vom niederhaltenden
Flachdach erdrückt wurde , in der alle Tradition
bewußt über Bord geworfen wurde .

Dennoch muß man sich dagegen verwahren , daß
der Nationalsozialismus nicht fortschrittlich sei
und nur für das Alte Sinn habe , das Alte wie-
der lebendig zu machen bestrebt sei. Freilich tun
wir das ! Aber wir tun es nur darum , weil wir
wissen , daß

ein s^ ipf « risch« r Vorstob in neu « Gebiete nur
dann möglich ist, wenn wir mit beiden Fll-
ben auf den Schultern unserer Ahnen stehen,
die aus unserem Blut und unserer Rasse sind.

Wie ein lächerlicher Narr muß uns der er¬

scheinen, der den Rassegedanken leugnet, dessen
Richtigkeit ihm doch draußen in der Natur aus
jeder Blume und jeder Pflanze , jedem Baum und
jedem Tier entgegenfvricht. Wo gibt es denn in
der Natur den „Einheitsbaum " oder das „Ein -
beitstier ?" Das tierische Eiweib , das uns im
Magen ernährt , tötet uns in kürzester Zeit , wenn
es in unser Blut gebracht wird . Und so gibt es
tausend nüchterne Experimente , die uns die Rich-
tigkeit des Rassegedankens dartun . Aber wichtiger
als alles das ist doch die Konsequenz, die wir
daraus ziehen. Und diese Konsequenz lautet -

Kamps aller R a ss e n v e r m i s ch u n g !
Denn , um es mit einem Wort aus dem Sanskrit
zu sagen : „Der Bastard ist schlimmer als seine
schlimmsten Eltern !"

Der Wille zur Vernichtung des Rassegedankens
seitens des Judentums mußte sich ganz naturge -
mäß auf das Volk konzentrieren , das die Rasse
zu seinen groben kulturellen Leistungen am nötig -
sten brauchte und von jeher gebraucht hat : Schil-
ler und Goethe zum Veisviel konnten nur kom¬
men, weil das deutsche Volk aus einem so hohen,
geistigen Niveau stand, daß sich die tausend Ge»
dankenstrahlen aus tausend Hirnen in einem
Brennpunkt trafen , in dem dann die Leistungen
der Groben erstanden.

Auch der Erfolg Adolf Hitlers ist nicht nur
ein Bewis seines genialen Wollens und KB «,
nens, sondern Gottseidank auch ein Oualitäts -
Nachweis für das rassische Erbgut unlere »
Volkes.

Wesentlich aber ist, daß der Begriff Volk, der
in uns zu wachsen begonnen , über das blobe Wis-
sen darum zur vorwärtsdrängenden , zukunft-
bauenden Kraft wird . Sonst bliebe alles nur
Phrase . Aber es wird nicht nur Phrase bleiben
und ist nicht nur Phrase ! Auf Grund unserer er-
erbten Veranlagung sind wir in der Lage , das
ganze grobe Erbaut unserer Ahnen zu verstehen
und daraus aufzubauen . Aus diesem stolzen Wis-
sen um uttsere traditionsverankerte Volkheit her-
aus aber muß ein Staat erwachsen, der als
Gefäh ganz und gar dem Inhalt ent -
spricht . Ein Volk, das sich seiner Volkwerdung
bewußt wird , bejaht organisch alle Einzelheiten ,
bejaht die Familie und das Dienen der Fami -
lienmitglieder um der Familie und das Ganzen
willen .

Das Gesetz heißt:
Der einzelne muß dienen , damit die Familie
lebt, die Familie mub dienen , damit da»
Bolk lebt.

Blgamle kein Verbrechen mehr !

Ein neues Gesetz in Frankreich, bereits in
Kraft , lenkt die Aufmerksamkeit wieder einmal in
gewohnt unangenehmer Weise auf den moralischen
Zerfall der einst großen Nation . Bigamie , zu gut
deutsch Vielweiberei , ist kein Verbrechen mehr,
sondern nur ein kleines „Vergeben"

, auf das lii-
cherlich geringe Strafen stehen . Höchststrafe : 6
Monate Haftf oder 5000 Franken . Die Neurege¬
lung der Vielweiberei , wenn man sich so ausdrllk-
ken darf , erregte selbst in der französischen Oeffent-
lichkeit größtes Aufsehen. Wenn das so weiter -
geht, wird in Frankreich demnächst die — Unzucht
gesetzlich geschützt!
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S «i» !» es EaiiMt &nflttMtt !

Von den Weißenburger Dramati -
ker - Tagungen zur Reichsorgani -

sation der deutschen Freiltcht -
spiele .

Lange , ehe ein Architekt daran dachte, in das
Theater die künstliche Kulisse zu verpflanzen
und mit Hilfe der Maschine Verwandlungen
des Bühnenbildes vorzunehmen , gab es ein
unwandelbares , in symbolischen Formen ge -
staltetes Theater unter freiem Himmel . Auch
in den Ländern des germanischen Kulturkrei -
ses blühte diese Bühnenform : im Mittelalter
als Simultantheater und in der Barockzeit als
Heckentheater . Seit dem 1890 durch Hacker in
Wunsiedel , 1003 durch Wachler im Harz , 1906
durch Saier in Oetigheim die Bewegung des
Freilichtspiels in neuen Fluß kam, hat sich die
Form des Naturtheaters in großer Mannig -
saltigkeit entwickelt und entstanden rund 600
Vühnengründungen auf deutschsprachigem Bo -
den.

Um den ganzen Reichtum der Ausdrucksmit -
tel einer Naturbühne vor Augen zu führen
und um der Einseitigkeit des Spielplans un -
ierer Naturbühnen vorzubeugen , wurde 1932
von Intendant Egon S ch m i d die Weißen -
burger „Tagung deutscher Dramatiker " be-
gründet . Die vom 1 . bis 4 . Juli 1933 stattge¬
habte zweite Tagung , die von einem starken
Leistigen Willen und dem Wunsche, zu einem

neuen deutschen Nationaltheater unter freiem
Himmel zu gelangen , getragen war , führte zur
Bildung einer Gemeinschaft der Dra -
matiker und Naturbühnenleiter .
In einer Resolution wurde der Minister für
Bolksaufklärung und Propaganda Dr . Goeb -
bels gebeten , eine Reichsorgantfation
der deutschen Freilichtspiele ins
Leben zu rufen und selbst die Schirmherrschaft
zu übernehmen .

Minister Dr . Goebbels , der Mann der gro -
ßen Volksversammlung , unterzeichnete unmit -
telbar nach dem Einlanf der Weißenburger
Resolution die neuen Richtlinien der
Reichsregieruug zum Aufbau der
deutschen Freilichttheater .

Anläßlich der am Freitag , den 7. Juli , er -
folgten Eröffnung der vom Intendanten Egon
Schmid begründeten Ausstellung „Deutscher
Freilichtbühnen " im Theaterwissenschaftlichen
Institut der Universität Köln verkündete als
Beauftragter des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda der Präsi -
dent der Genossenschaft deutscher Bühuenange -
höriger Otto L a ub i » g e r die Richtlinien der
Reichsregiernng über den auf dem Gebiete der
deutschen Freilichttheater geplanten Aufbau .

Er bestätigte zunächst, daß die deutschen
FreilichtbühnenzurZeitdergeisti -
gen und politischen Verwirrung
fast dereiuzigeHort dervölkischen
Erneuerung und Erhebung gewe¬

sen seien . Denn ihre Spielpläne stützten sich
in erster Linie auf die volkstümlichen Werke
der deutschen Klassiker und auf Werke zeitge -
uössischer Dichter , die noch Volksverbundenheit ,
Wissen um wahres deutsches Volkstum und
starkes Naturgefühl besaßen . So haben diese
Freilichttheater und Volksschauspiele erhöhtes
Vorrecht , von den Führern der nationalen Re -
volution unterstützt und gefördert zu werden .

Der Gedanke bekommt durch Reichsminister
Dr . Goebbels Form und organisatorische
Gliederung . Er selbst übernimmt die Schirm -
Herrschaft über den „Reichsbund der deutschen
Freilicht - und Volksschauspiele E . V ."> Den
präsidierenden Vorsitz erhält Otto L a u b i n -
g e r , als künstlerischer Beirat wird der um
das Freilichttheater sehr verdiente Intendant
Egon Schmid - Weißenbnrg , zum ge -
schäftsführenden Vorsitzenden Dir . Wilhelm
Carl Gerst berufen .

Ein Verwaltungsrat prüft alle wichtigen
Pläne durch. Ihm gehören bis jetzt an : Frau
Winifried Wagner , Staatskommissar Hinkel ,
Staatssekretär Reichspressechef Dr . Funk . Ab-
teilungöleiter des DeutschlandsenderS Dr .
Dürre , Präsident des . Bühnennachweises Frei -
Herr von Holthosf , Chefdramaturg Hanns
Johst , Staatsminister a . D . Leers , Redakteur
Dr . Schlösser (Völkischer Beobachter ) , Juten -
daut Egon Schmid , Reichsleiter der deutschen
Bühne Dr . Walter Stang , Intendant des

StaatstheaterS Dr . Ulbrich , Reichsorganifa -
tionsleiter Karl August Walther .

Ein Bundesausschutz fatzt die künstle -
lisch, geistig und propagandistisch mitarbeiten -
den Kräfte zusammen . Darunter sind zu nen -
nen : Prof . Dr . Niefsen , Erbprinz Heinrich XIV .
von Renß , Prinz Ernst Heinrich , Herzog zu
Sachsen . Prälat Dir . Marschall , Pfarrer Has-
senselder u . a . Eine zweite Gruppe umfaßt die
Uuternehmermitglieder , die in den
Reichsbund aufgenommenen wurden . Die Ein -
gliederung der Unternehmen erfolgt nach ih-
rem Aktionsradius . Sie gliedert sich in fünf
Abteilungen , die in Spielunternehmen von ge-
samtdeutschem , örtlichem Interesse , in Festspie -
le zu besonderen Anlässen , und Spiele außer -
halb des Reiches . Die dritte , wichtigste Gruppe
ist die der D i ch t e r , die alle deutschen Drama -
tiker umfassen soll , die am geistigen Aufbau der
Nation mitarbeiten wollen . Die schöpferische
Arbeit ist die Voraussetzung für das Gelingen .
An historischen Plätzen der deutschen Städte
sollen Spiele entstehen , die die Grüße deutscher
Vergangenheit im Spiegel der Gegenwart le-
bendig werden lassen. Es sollen auch Frei -
lichtspiele in Arbeiterstädten entstehen . Die
Schicksale der Maschine , die Volksaufgaben der
Gegenwart sollen in einer neuen Form vorge -
legt werden . Die Gesamtliste der anfgeforder -
ten Dichter wird demnächst veröffentlicht .

Dr . Jürgens .
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HANDEL UND
Richtlinien für Erzeugung und

Absatz der Griinkernernte 1933
Dt « badische Bauernkammer hat die endailltigen

Richtlinien für die Erzeugung und für den Absatz der
Griinkernernte 1933 verausgegeven ,

I . Das in den ersten Richtlinien vom 9 . Juli 19Z3
festgelegte behält in vollem Umsang seine Bedeutung ,
nur aus Seiie 3 wird der Satz gestrichen :

„ Innerhalb einer Gemeinde kann , wenn sich die
Landwirt « darllber einig sind , ebenfalls eine Kom -
Mission »« stimmt werden , die di« Qualitätseinteilung
vei jedem Landwirt vornimmt ."

Die GrUnkernerzenger -Ausschllsse in den einzelnen
Gemeinden werden nochmals eingehend daraus hinge ,
wiesen , datz das der Gemeinde zugeteilte Kontingent
einschließlich der Gutshöse , dt« zu d« r betr . Gemeinde
gehören , unter keinen Umständen überschritten werden
dars . Der Leilspruch : „ Gemeinnutz geht vor Eigen -
nutz ' muß IMprozenlig in die Tat umgesetzt werden .

II . AllergröKten Wert mlissen wir aus die Aushän¬
digung einer Erzeugerbescheiniguiig an jeden einzelnen
Landwirt legen . Diese Bescheinigung ist ein urkund¬
liches Dokument , auf dem siir jeden Landwirt die vom
Grllnkcrncrzeuger -Auslchnb sesigesetzte Grllukerumeng «
eingetragen sein mutz .

Diese Bescheinigung hat nun der Landwirt in der
Mühle oder «in der Gerbstellc , wo er seinen gedarrten
Grilnkern gerben läßt , dem Müller bzw . Gerbstellen -
besitzer vorzulegen , damit dieser daraus urkundlich be <
scheinigt , wieviel Zentner Grünkern der Landwirt er -
zeugt bzw . gegerbt erhallen hat . D«r G« rbmüller ist
verpflichtet , das tatsächliche Gerdergebnis eines jeden
Landwirts unlcr genauer Namensangabe und Her -
kunst in ein extra zu führendes G« rbbuch einzutragen .
Dieses Gerdbuch wird unvermutet von Zeit zu Zeit
durch dt« Vertrauensleute revidi « rt werden .

Wenn nun d« r Landwirt seinen Grünkern zum Ber -'

kauf an daS Lagerhaus oder an einen Vertreter deS
Landhandelsbundes bringt , dann ist er weiter verpflich -
tet , diese Bescheinigung beim Verkauf mitvorzulegeu .
Der Käufer bescheinigt nach Zustandekommen des Ge -
schästes auf diesem Zettel dem Verkäufer , alfo dem
Landwirt , datz er von ihm 6 Zentner Grünkern ge-
kauft hat .

Der Landwirt muß dann nach Abschluß seines Ver -
kaufsgefchäfteS diesen Schein dem Bürgermeisteramt
bezw . dem Vorsitzenden des Grünkernerzeuger -Aus -
fchuss« s abgeb «n , damit dieser ein « Kontrollmöglichkett
besitzt.

III . Die Mühlen - und Gerbstelleuvesttzer sind ang «-
wi « sen , nur gegen Vorlag « oben besprochener Beschet -
nigung gedarrten Spelz zu gerben und das tatsächliche
Gerbergebnis auf dieser Bescheinigung einzutragen ,
« benfo dte Eintragung in das Gerbbuch vorzunehmen .
Die Gerbstellen wissen auch , daß sie unvermutet durch
Vertrauensleute kontrolliert werden .

IV . Ebenso sind dte Lagert,iluser und die aufkauf -
berechtigten Mitglieder des Deutscheu Landhand « ls -
Bundes , Fachgruppe Grünkern , darüber verständigt ,
daß sie nur von denjenigen Landwirten Grünkern kau-
feil dürfen , die b« im Verkauf obige Bescheinigung vor -
zeigen , aus der dann der Käufer (Gctreidcbüro Mann -
heim , Landw . Lagerhaus , Landhandelsbund -Mitglied )
die tatsächlich gekaufte Menge einfctzt und den Kauf
beft !Utgt . Außerdem sind sämtliche Lagerhäuser und
Lanlva »dclSbund »Mitgltcder verpflichtet , bei dem Ver -
kauf dem Landwirt eine schriftliche Sausbestätigung
auszuhändigen , aus der Zeutner -Zahl , QualitätSklaffe
und gezahlter Preis einwandfrei hervorgehen .

V . Zum Aufkauf find berechtigt dte Landw . Lager -
Häuser im badischeu ffrankenland und Württemberg !-
fchen Jagsttal , fowie die anerkannt « » Mitglieder ITcä
Deutschen LandhaudelSbundes , Fachgruppe Grünkern ,
Vorsitzender : Herr Dahl -Hochbauseu bzw . der Gau -
gruppeul « it« r , Herr Dr . Zahn -Mannheim A . 2 . 5.
Sonst hat niemand Auskausbercchtigung ! Sämtliche
aufkaufberechtigten Stellen sind mit einem Ausweis ,
der vom Deutschen Landhandelsbuud und von d«r B « -
dischen Banernkammer unt «rzeichnet ist, ausgestattet .
Wer nicht im Besitze eines solchen Ausweises ist und
Grünkern kaufen will , ist abzuweisen .

Ein anderweitiger Verkauf als an di« vorgenann -
ten Stellen ist gruudfätzlich verboten .

Die bisher übliche Lieferung an Verwandte In der
Stadt ist nur insoweit gestattet , als es sich um eine
Eigeuversorgung der betr . Familie der Verwandtfchast
handelt .

VI . Für den Aufkauf der Grüukernernte 1S3Z sind
folgende Festpreise sestgesetzt:

Qualiiäl I » RM . 27 — le 50 kg
Qualität Ib RM . 25 — je 50 kg
Dualität IIa RM . 23 .— je 50 kg
Qualität IIb RM . 21 .— je 50 kg
Qualität III » RM . 19.— je 50 kg
Qualität Illb RM . 17.— je 50 kg

Die vorgenannten Preise stellen Festpreise dar und
haben Gültigkeit frei Lager bzw . Abgangsstation deS
Käufers . Die Einteilung in die 6 Qualilätsklasseu er¬
folgt durch eine Kommission . Diese Kommisston b« steht

1 . aus d«m Landwirt , der den Grünkern verkauft ,
2 ans dem Käufer , der den Grünkern aufkauft ,
3 . aus « in «m nach sorgfältiger Auswahl anerkann -

ten Vertrauensmann , d« r Landwirt ist und in d« r
Grünkeru - Beurteilung durchaus Bescheid weiß .

Wir weisen noch einmal daraus hin . daß je Hektar
Spelzanbausläch « lein höherer Ertrag als 85 Zentner
Grünkern gemacht werden sollen , damit die drohende
Ucberproduktion unter allen Umständen vermieden
wird . Die Auskaufszeit sür Griink «ru v« i den Lager¬
häusern und beim Landhandelsbuud dauert von 15.
Juli bis 31 . Juli . In dieser Zeitspanne werden täg -
lich dte im Plan vorgesehenen Ablieserungsstellen
Grünkern abnehmen . Da Festpreise sestgesetzt stnd ,
kann mit der Ablieferung langsam und schrittweise
vorgegangen werdcu .

Der neue Abeidiungsplan für die
Rheinfdiiffahrf

Die deutsche Regierung hat in den letzten Tagen den
von der Zentralkommission für die Rheinschiffahrt in
Straßburg aufgestellten neuen Abeichungsentwurf den
Beteiligten zur Kenntnis gebracht . Der neue Entwurf
unterscheidet sich von dem von der deutschen Regierung
ursprünglich vorgelegten Entwurf hauptsächlich darin ,
daß er dte Abeichung nicht erst bei Schiffen mit 4U0
Tonnen Ladefähigkeit , fondern fchon bei 100 Tonnen
vorsteht . Di « Abeichung soll auf 90, SO und 75
oder 70 Prozent der Tragsähigkeit festgesetzt werden .
Für Schisse unier 400 Tonnen wird nach einem be-
stimmten Schlüssel eine geringere Abeichung vorgesehen .
Ausgenommen sind RheiX -Seeschisse , Güterboot « um
regelmäßigen Dienst , Tankschisse , Pfahlfchiff « und Pas «
fagierboote und Schiss« , dte aus einem anderen Strom -
gebiet kommend , nicht mehr als 5 Kilometer auf dem
Rhein fahren . Der Grad der Abeichung soll nicht , wie
im deutschen Entwurf vorgesehen , von einer aus Schiss -
sahrtstreibenden zusammengesetzten Kommission be-
stimmt wcrden , sondern von einer internationalen Re -
gierungskommission . Der deutsche Vorschlag fah als
Sitz feiner Kommisston Duisburg und als deren Ge -
schäslssühruug den Ver « ln zur Wahrung der Rhein -
schissahrtsinter «ssen vor . Demgegenüber legt der neu «
Entwurf den KommilstonSfitz nach Straßburg und läßt
die Geschäfte der Kommission durch das Generalsekre -
«ariat der Zentralkonimtlston für di« Rheinschiffahrt
führen . Für di« Zuwiderhandlung gegen dte Abeichung
oder mit anderen Worten sür die Ueberschrettuug d« r
festgesetzten Tauchttese ist eine Geldstrafe von bis zu
600 hfl vorgesehen . Dte Abeichung soll bis zum 31 . De -
zember 1934 lausen , falls sich die vertragsschließenden
Länder nicht Uber « ine Verlängerung einigen . Jedes
Land hat das R «cht , den Vertrag in der Zwischenzeit
mit monatlicher Frist zu kündigen . Macht eines der
Länder hiervon Gebrauch , so «ritt der Vertrag für all«
außer Kraft . Wie schon früher mitgeteilt wurde , muß
dieser Entwurs durch die heieiligten Regierungen ge«
Prüft und nach ein ein evtl . zustimmenden Beschluß der
Zentralkommission ralifizierl werden . Wenn es über -

Haupt zur Abeichung kommen sollte , woran man ledo.ch
in den SchiffahrtSkreisen außerordentlich zweifelt , fo
dürfte diese kaum vor Mitte nächsten Jahres in Kraft
treten .

Mehlpreife erneut herabgefefcf
Die süddeutschen Großmüblen haben die Weizen -

mehlpreife vom 2 . Jnli ds . I . ab erneut um 0.50 RM .
per 100 Kilo herabgesetzt , nachdem erst am vergange -
uen Donnerstagnachmiiag eine Ermäßigung um 0.25
RM . vorausgegangen war . Für Lieferungen ab 11 .
September 1933 ist die Ermäßigung aus 0 .25 RM . per
100 Kilo festgesetzt.
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Wirtschaftlicher Aufstie «. '
Von Woche zu Woche mehren sich die An-

zeichen wirtschaftlicher Belebung . Noch vor Jab -
ressrist lähmten Pessimismus und Mißtrauen
das gesamte Wirtschaftsleben . Heute ist Tatsache
geworden , was man noch im vergangenen Winter
kaum zu hoffen wagte : die industriell «
Arbeit beginnt sich in beschleunig »
tem Temvo zu entfalten . Unser Bild
gibt eine Vorstellung von dem Ausmaße dieser
aufsteigenden Entwicklung . Im Vorjahre waren
es jahreszeitliche Gründe , die eine leichte Er-
höhung de § Beschäftigungsstandes verursachten .
In diesem Jahr greift die Belebung weit über
das jahreszeitliche Mab hinau » . Eine innere
Gesundung der deutschen Industrie setzt sich
durch . Neues Vertrauen belebt die
Wirtschaft , bildet ein gesunde » und starkes
Fundament für den Neuaufbau unserer natio -
nalen Wirtschaft . Durch zielklare Wirtschaft ?-
und Arbeitsbeschaffungspolitik wird diese auf -
steigende Entwicklung entscheidend gefördert .

Neue Stidcffoffpreife
Da ? Stickftoffsyndikat tetlt nunmehr mit , daß die

neuen Sttclstofjpreif « voraussichtlich erst im Lauf « des
August festgesetzt und betanntgegeven werdcn können .
Die VerkSiisc an Stickstofserzeugnissen im Jull 1S33
ersolgen daher bis zum Stichtag zu den im Juli 1932

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 24 . Juli . Trotz der zweitägigen Börsenruhe ,
die am Montag sonst immer ausgesiauie Publikums -
aufiräge brachte , bleibt der beutigc Börsenverkehr äu -
{seist still . Es scheint , datz die Ereignisse in Amerika
das Publikum und insbesondere die Spekulation doch
vor Kausausträgen zurückschrecken lassen . Einige anre -
gende Momente wirken aus die Spezialmärkte kurS-
haltend « in . So bleibt insbesondere der Montanaklien -
markt gut gehalten . Hier wird weiter die Frage der
Stahlvereinsauslockeruua zur Grundlage spekulativer
Käufe gemacht . Mannesmann verloren VA Prozent .
Rbeinstahl 1 % , während Geilenkirchen eher etwas fester
waren . Hoesch mutzleu sich einen Kursverlust von 2
Prozent gefallen lassen . Die Vereinigt « Stahlwerke .
Aktie blieb unverändert . Am Elektromarkt war die
Stimmung eher nachgebend . Siemens minus 2 Proz .
Schlickert minus % , Dessauer Gas weiter nachgebend
-minus U ) . Di « Übrigen Kursverluste bewegen sich in
demselben kleinen Umfang . Besondere Nachfrage be-
steht Weiler für Reichsbankanletle , die mit 153 eröff -
neu . Auch Mansseld (plus Vi Prozent ) und BMW
(plus 94) sind wieder stärker gesucht . Schissahrtswerle
gut gehalten . Mafchinenwerie eine Kleinigkeit besser
Berliner Maschinen plus Vi. Ebenso Orenstein . Kall -
werte unverändert . Alt - und Neubesitz eröffnen etwas
fchwächer mit 76 .25 bzw . 11 .25, während Alibesitz im
Verlaus Weiler nachgaben , zogen Neubesitz in der ersten
Börsenstunde bereits um 2» Pf . an . Am Rentenmarkt
ist das Geschält ebenfalls fehr klein und di« Stimmung
zurückhaltend , fo dab die Kurfe eine Kleinigkeit ab -
bröckeln .

Am Valuienmarkt bleibt der Dollar f«st . London -
Kabel 4 .70 , London . Amsterdam wird auf d« r Basis
von 8.30, London -Schweiz mit 17.32 gehandelt . Pfunde -
Mark befestigten sich auf 14 .0375 . Am Geldmarkt ist di«
Lag « unverändert . Tagesgeld erfordert 414 Prozent .

Frankfurter Börfe
. Ruhig .

Zum Wochenbeglnn lag die Börse wieder autzeror -
dentlich ruhig . Die Bankenkundschast hat so gut wie
keine Aufträge «« schickt . Es h« rrscht allgemeine Zurllck -
Haltung auch von seilen der Spekulation , die man in
der Hauptsache über dte Vorgänge an den amertkani -
schen Waren - und Essektenbörsen ilber evtl . Auswir -
kungen beobachte «. Bekanntlich herrschte am letzten Wo -
cveuschlusi noch eine starke Unsichcrlicii an den ameri -
kanischen Börsen . Auch die Esseklenbörse , dte jetzt tn
verkürzter Arbeitszeit » och geossuel bleibt , lagen hier
schwächer und unsicher . Besondere Anregungen sür die
deutsche » Börsen gab es nicht , so daß bei kleinsten Um -

fätzen di« KurSveränderungen nicht sehr groß waren

und häufig nur durch Zufallsaufträg « verursacht sind .
Farbenind . waren mit 130,37 b« haupt « t . Erdöl gaben
1, Scheideanstall Vi Ploz . nach . Am Elektromarkt war
die Kursentwicklung widerstandsfähig , zumeist gut ge-
halten , teilweise eine Kl« iuigkctt sreundlicher , nur
Licht und Krast gaben 94, Siemens Proz . na « .
Montanwert « bröckelten zumeist etwas ab , so Klöckner
% , Mannesmann 1 .5. Rhein . Braun 3 Proz .. Buderus
verloren 1 Proz . Sehr gut gehalten waren Ttahlver -
cinswcrte . Stahlverein selbst Yt Proz . freundlicher . Gel -
senlirchen und Harpener unverändert . Schiffahrtsaktien
lagen gut erhallen . Auch Reichsbahuvorzllge waren bei
Ii « ,12 in die !« Höhe weiter gefragt . Wie fei« Tagen
lag der Zellstoff - » nd Kunstfeidemarkt wieder fehr still
und ohne Knrsverändcrungcn . Im einzelnen bestand
Nachfrag « nach ReichSbankan >« >l«n , die sehr gut behaup -
tet lagen . Sildd . Zucker Vi. Daimler V< Proz . niedriger .
Meiallgesellschast . dt« schon seit längerer Zeit « inen ge-
wissen KurSdruck aufweisen , gaben eru « ut um 1%
Proz . nach . Am R «nt «nmarkt war das Bild gleichfalls
sehr ruhig . Die KurSeutwicllung weiter freundlich . Im
Vordergrund des Jnter « ss«S stand di« Altbesitzanleih « ,
die Vi Proz . höh « r einsetzt « . Neubesitz behauptet . Von
Ind . Obl . gaben StahlvereinbondS % Proz . nach . Der
weitere Börfenverlauf war fehr ruhig und ohne we -
fentliche Veränderungen . Tagesg « ld 3 Pro, .

Berliner Produktenbörfe
Weizen , märkischer Nr . 4 Jull 187 .5—87 , Sept . 188 .5

bis 88 .5 . Tendenz : matter . — Rogg«n , mSrkischer Juli
164— 63 .5 , S «pt . 158—58. Tendenz : matter . — Minier -
gcisie 2 Zcilcr 147—56. — Haser , märkischer 134— 40.
Tendenz : stetig . — Weizenmehl 22 .6—26 .75, Tendenz
ruhig ? Roggenmehl , 20 .85—23 .10 , T «nden , ruht « :
Weizenklei « g .3—9 .4 . T « nd« nz : ruhig ; Roggenklete 9 ;3
bis 9 .4 , T«nd . : ruhig : Viktoriaerbsen 24—29 .5 , Speise-
crbsen 20—22 . Futtererbsen 13.5—15, Peluschken 14 .75
bis 16.25, Ackerbohnen 14— 15.5, Wicken 14.25—16, Lu -
pinen , blau 12 .25—14, gelb 16—17 .5 , S « radella neu
— , Leinkuchen 14 .5— 14 .7 inkl . Mon ., Erdnntzkuchen
14 .8 inkl . Mon ., Erdnußkuchenmehl 15.4 inkl . Mon .,
Trockenschnitzel 8 .6—8 .7 ad Hamburg , Erlrah . Sova -
bobneuschro , 13.7—14 inkl . Mon . ad Stettin , dto . 14.3
inkl . Sack ab Abladestation . Kartoffelflocken D .G .H.-
War « 13.7—13.8.

Berliner Metalle
ixlellrolhtfupfcr le 100 Sil # 58 .75 RM .

Elcktrolytkupfcr eis Hamburg . Bremen oder Roller -
dam 58 .75. Orlginalhliiten -Aluminium in Blöcken 160,
OriginalhUtten -Aluminium in Walz - oder Drahtbarren
164 . Reinnickel 330 , Antimon R « guluS 39—41 , F « tn .
filber 1 Kg . fein 37—40.

Berlin , 24 . Juli 1933 (Funkspruch . Metalltermin -
notterungen .

« upser . Juli 69.5 u . 69.57 b« , .. 49.75 G . 50 Br . ;
August 49 .75 b« z. , 49.75 G . 49 .75 Br . ; Sept . 50 bez ..
50 G . 50 .25 Br . ; Okt . 50.25 G . 50.75 Br . ; Novemb .
50 .5 G , 51 Br . ; D «z . 51 G . 51 .5 Br . Jan . 51 .25 G ,
I .75 Br . : Febr . 51.75 G , 52 Br . März 52.15 G . 52 .5
Br . ; April 52.35 Bez ., 52 .25 G . 52 .71 Br . ; Mai 52 .5
G , 53 Br . ; Juni 52.75 G , 53 .5 Br . Tendenz : schwach.

Blei . Juli 171 .75 G . 18.75 Br . ; Aug . 17.75 G„ 18 .5
Br . ; Sept . 18 G , 18.75 Br . Ott . 18 G , 19 Br . ; Nov .
18.25 G . 19 .25 Br . ; Dez . 18.5 G . 19 .5 Br . ; Jan . 19 G .
19 .35 Br . ; Fabr . 19 .25 G . 20 .25 rB . ; März 19 .5 G ,
20 .5 Br . ; April 19 .75 G , 21 Br . ; Mai 20 G . 21 .5 Br . ;
Juni 20.75 G . 21 .5 Br . Tendenz : lustlos .

Zink . 23 G . 23 .5 Br . ;Aug . 23 .25 G , 23 .5 Br . ; Sept .
23 .5 G . 23.75 Br . Okt . 23 .75 G . 24 Br . ; Nov . 24 G .
24 .5 Br . ; Dez . 24 .25 G , 24.75 Br . ; Jan . 24 .5 G . 25 Br . ;
Febr . 24 .7V G . 25.5 Br . ; März 25 G , 25 .75 Br . : April
25 .25 G . 26 Br . ; Mai 25 .5 G , 26 .25 Br . ; Juni 26 G ,
26 .5 Br . Tendenz : kaum stetig .

Magdeburger Zuckernotierung
vom 24. Juli

(W« lßzu <k«r . einschl . Sack und Verbrauchssteuer fvr
50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg .)
32.55, Juli 32 .50 u . 32.55 ( Innerhalb 10 Tagen ) . Ten¬
denz : stetig . Juli 5 .10- 4.90 , Aug . 5.10—4 .90, Sept .
5 .30—5 .0 . Tendenz : ruhig . — Bremer Baumwolle :
II .79.

Obftmärkfe
Cbftflroftmailt Offenburg

Marktpreis « vom 22 . Jult 1933.
Nepfel 16— 18, Birnen 10— 20, Kirschen 16—20, Früh ,

zwetschgen 15—20 , Pfirsiche 20- 30, Pflaumen 10, Jo -
hanniSbeeren 11 —13, Stachelbeeren 12—14 , Himbeeren
25—28, Heidelbeeren 28—30, Tilrk . Kirfchen 6—8 Pfg .

Offeuburg . Blumenkohl (Kopf ) 10—30 , Bohnen ,
Bufch (Pfd . 15 —20 , Erbsen , grlln (Pfd . 10, Gelbrllben
Bll )sch« l 15, Gurk «n , Stück 15—30 , Kartosseln , neue 4 ,
Kohlrabi , Bund 20, Kopssalat 3. Rhabarber , Pfund 15,
Meerrettich . Stange 10— 20, Rettich . BUschel 12—15.
Rotkraut (Pfd .) 15, Rotrllben , Büschel ) 15. Spinat ,
Pfund 20, Weißkraut , Pfund 10, Wirsing Pfund 15,
Zwiebeln , Pfund 15, Schwarzwurzeln Pfund 35, Bul -
ter . Pfund 120, Oel , Mohn (Liter ) 165, Oel , Nuß ,
(Liter ) 245 , Oel . Reps ( Liter ) 145 , Eier , Stück 8 , Aepf « !
Tas « l (Pfund ) 25. Birnen , Tafel 25. Pf2irsiche 35.
Reineelauden , Pfund 35, Zwetschgen , Pfund 22 , Hel -
delbeeren , 35, Himbeeren 30, Johannisbeeren 16, Sta -
chelbeeren , r« lf 17, Stachelbeeren unreif 20, Aprikosen
35 Pfg .

Obfimarkt Blihl vom 22 . Juli 1933
Heidelbeeren 24—25, Johannisbeeren 9— 10, Him¬

beeren 23 —24, Stachelbeeren 9—10, Reineclauden 9—10,
Pfirsiche 17—20, Flotto 18—20, Plaumen 13—17 , Bir -
nen 10 - 15. Aepfel 12—17 Pf . pro Pfund . Anfuhr :
«twa 260 Zentner . V« r2kauf : gut .

gültig gewesenen Preisen und Bedingungen . Die end -
gültige Berechnung erfolgt rückwirkend zu den neuen
liir Juli 1933 noch festzusetzenden Preise und Bedin -
gungcn nach deren Bekanntgabe . Durch die »« kannte
Preisstasselung für SticksiofsdUngemittsl Ist gewähr -
leistet , daß die Julipreise stets die niedrigsten Preise
des Düngejahres sind . Es wird daher empfohlen , sich
die Julipreise durch Wahrnehmung des Stichtages d .
h . des 25 . Juli 1933, zu sichern , indem die Abrufe fo
übermittelt werden , dab sie an diesem Tage im Besitz
d«s Stickstoss -Syndikats sind . Eine Verlegung des
Juli -Stichtages aus einen späteren Termin findet nicht
statt . Alle Stickstofsdüngcmillclsortcn sind prompt lie -
serbar .

Belebung der Lederwirf [chaff
Di « Fachgruppe der Lederwirlschast , Untergruppe Le-

derherstellung , stellt sest , daß in der Lederindustrie in
den verschiedensten Betrieben Ncliciiisielliinge » vorge -
nommen worden sind und daß weiterhin auch An¬
schaffungen von Maschine » , Gerbfäffern ulw . sowie
Umbauten in Betrieben ersolgl sind , weiter Siedlungen
ausgebaut werde » und Renovierungen in FnbrikgcbSn .
den stattsinden . Die Zahl der Neueinstellungen be-
wegt sich je nach der Größe der Betriebe zwischen 5
und 50 Arbeiter . Teilweise ist auch verkürzte Arbeits¬
zeit erhöht worden .

30 OOO - Mark -Spende für die deutfdie
Arbeit

Wittenberge , 19 . Jult . Die VerkausSorganisatton
und die Fabrik der Singer Nähmaschinen AG . in Wit -
tenberge haben der Adolf -Hiller - Spende für die deutsche
Arbeit einen Betrag von 30 000 Mark zugeführt .

Der tägliche
Wirtschaftsbeobachter
Nach der vorjährigen Sanierung erzielte dte Deut -

scher Eiseilhandel AG . 1932 einen Verlust von 0 .453
Mill . RM . Die Gesamtumsätze verminderten sich auf
47.5 (103 .5 ) Mill . RM . , die Ausgaben konnten gegen
1930 um 45 Proz « nt gesenkt werden .

Beim Roheisenverband hat sich der Absatz tn der letz -
ten Zeit anhaltend langsam gebessert . Bemerkenswert
Ist , datz . besonders auf den Auslandsmärkten die Pretf «
elwas anziehen konnten .

Berliner Effektenkurse
vom vom

24 .Jnli 21 . Juli
vom vom

24 Jnli 21 . Jnli
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösungs¬

schuld alt 78 '/. 75 .60
Ablösungs -

11.SOsohuld neu 11.30
6% Reichsanl - 82.50 83 .55
Banken :
Berliner

Handelsges . 89 .- 89.-
Deutsche

Bank -Disc . 55.— 55.50
Dresden . Bank 45 .25 45 .25
Reichsbank 154.— 150.75
Schiffahrts¬

aktien :
Hapa ? 15.25 14V.
Hamburg Süd 22.75
Nordd . Lloyd 16.25 15.75
Industrieaktien :
Aku 35 — 35 '/.
Aecumu -

latoren 170.25 171.—
AEG 21 .50 21 .75
BMW 130 - 129.-
Bemberg 48 .25 51.25
Berger 160 — 160.26
Bergmann ».50 9.50
Berlin -

Karlsruher
F.rjwn Boveri 14.— 14.50"
Daimler 29 .25 29 .50
Enzinger¬

werke 72 .50 72 .—

Eschweiler — 218.—
Farbindustrie ISO.— 130. 50
Qelsenkirchen 62 .50 62V .
OesfUrel 82 .50 83 ' /.
Gritzner 21 .50 21. 80
Harpener 98 .— 97 .75
Hoesch -Eisen 641/« —
Jise Bergbau — 157.—
Junghans 34 .60 33 .2#

Aschereieben 122.— 122.50
Klöckner 58 ' /. 58 .50
Kollmar Jfc

Jourdan — —
Lahmayer 121.2: 124.25
Mez — —
Oberbedart s — 8>/>
Phönix ?•9 5c 39 '/.
Rhein . Braunk . 202 .- 202 .75
Rheinelektra 87 50 —
Rheinstahl 90 . ; 0 91 .—
Schuckert 104.— 105.—
Schultheiß 118 25 119.—
Siemens 154 .— 156 —
Sinner # .*.25 —
SUdd . Zucker 158 .- —
Ver -Glanzstofl 51 .— 50 .—
Vereinige

Stahlwerke 39.k0 39 .—
Wanderer 8» 72 90,—
Westerefteln 122 50 134.6®
Waldhof 40 .— 40°/»
Privatdiskont

lang 3 'vi 3?/ ,
Privatdiskont

kurz 3 ' t 3V»
Tendenz ) uneinheitlich

Steuergutscheine 1934 vom 24. Juli 97 '/. — vom2l . Juli 97 '/

Frankfurter Effektenkurse

Fe »tverzln »-
liche Werte :

Ablösungs¬
schuld alt

AblOsungg -
schuld neu

6' » Bad .
Staatsanleihe

6° oBadenkohle
PfBlz . Hypoth .

Bk . R . 2-6
Rhein Hynoth .

Bk . R 6-9
WQrtt . Hypoth .

Bk . I u . II
Bankern
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reiehsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrt . -
werte :

Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Berliner Devifen
vom 24. Juli

Geld Briei üeld

ßuen . -Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Jai
Oruqua>
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Heisin gfors

Deutsehe
Gold u . Silber 171.— 172 .75
Dyckerhofif &

75.80 Widmann 13.- 12J
7#. »/i Elektr .

11»/, Licht & Krait
11.25 Farben¬
88.5 84 .— industrie 129 '/% 130.8

Gelsenkirchen 87 .— 62 .1
Gritzner 21 .— 20 .5

88.5 86 .5
Grün &

Biltingei
84 .5

Haid & Neu 13.— 18.—
84 .75 Harpener 97 .- 97.18

87 .- 89 .5 Holzmann 51 .5 58 .—
Kali
Asohersleben

Kali
108.- 108.- Westercgeln 125.— 125. 7«

Klöckner 55.— 58.8
55 .— 55 .— Knorr

180.— 180.—Hellbronn
67 .75 67 . 5 Mei 50 — 50. —

Phönix 39 .25 39 .28
66 .— 68 .— Rhein . 208.-153.5 152 .75 Braunkohle

Rheinelektra
100.- Vorzugsakt

Rheinelektra
Stamm 88 .-~-

15.25
Rheinstahl 90»/.

18« s Schnellpresst . 7.5 7.—15.8 16.25 Frankenthal
Seilindustrie

Wold
152 V.21 .25 21 . 75 Siemens

117.- 117.— SUdd . Zucker 158 .25
Ver . deutscher 88 .-34 .- Oele
Zellstoff 21. 75

82 .5
Aschaffenb

82 .5 Zellstoff 40.—29 .5 30.- Waldhot

0 .928 0 .932 Italien 22 .14
2 .852 2 . 858 Jugoslavien 5.195
1 .998 2 .002 Kowno 41 .71
0 .874 0 .876 Kopenhagen 62 .69
14 .41 14 45 Lissabon 12. 77
14.03 14.07 Oslo 70 . 53
2 .992 2.998 Paris 16 . 40
0.234 0 .236 Prag 12 .52
1 .449 1.451 Isiand 63 . 19

169.23 169 .57 Riga 73 . 18
2 .408 2.412 Schweiz 81 .04
58 .49 58 .61 Sofia 3 .047
2 . 488 2.492 Spanien 35 .04

— _ Stockholm 72 .38
81 .57 81 .73 Tallin 71 .43
6.194 6. 206 Wien 46 .95

Srlei
22.18
5.205
41 .79
62 .81
12 79
70 67
16 .44
12 . 54
63 .31
73. 32
81 .20
3 .053
35. 12
72. 52
71 . 57
47.05
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Mehr Auslandspropaganda
Bon Ministerialreferent V o e l k e l

Ideen , die das Gedankenbild einer Epoche
grundlegend zu wandeln vermögen , Pflegen auf
den härtesten Widerstand von in Todeszuckun -
gen liegenden Gedankenkreisen eines a b l a u -
senden Zeitalters zu stoßen . Die Richtig -
keit einer derartigen Auffassung wird sichtlich
durch die außerordentlichen Schwierigkeiten des
Durchfetzens nationalsozialistischer Doktrinen in
der Welt demonstriert . Es ist nicht allein die
Furcht gewisser Kreise des Auslandes vor einem
Wiederanstieg Deutschlands zur alten Macht und
Stärke , die die Verständnislosigkeit gegenüber
dem Nationalsozialismus zum Ausdruck bringt ,
sondern die feindselige Stellungnahme des Aus -
landes resultiert im wesentlichen aus der Ver -
schiedenheit der weltanschaulichen Funda -
mentierung . die sich klar im scharfen Gegen -
fatz nationalsozialistischen Wollens zu liberali -
stisch- marristischen Tendenzen ausdrückt .

So ist es denn kein Zufall , daß die am
stärksten dem liberalistischen Gedankenkreis
verfallenen Staaten zu erbittertsten Gegnern
des neuen Deutschlands geworden sind ,

wobei man sich darüber klar zu werden hat ,
daß der Gegensatz keineswegs aus der Tiefe der
Volksseele bedingt ist . Im wesentlichen sind es
M i ß v e r st ä n d n i s s e , die eine gewisse Feind -

seligkeit gegenüber dem nationalsozialistischen
Teutschland im Gefolge haben . Untermauert
wird die feindselige Stimmung im Auslände
durch eine geschickte Hetz - und Lügenpro -
p a g a n d a jüdischer und marxistischer Kreise ,
die in maßgebenden Presseorganen des Auslandes
zum Ausdruck kommt . Die „ Emigranten "

in ihrer vaterlandslosen Gesinnung tun ihrer -

scits das Möglichste , um in denjenigen Län -
dern , die an sich unserem Vaterlande nicht
sympathisch gegenüberstehen , die ungünstige Stim -

mung gegen Deutschland noch zu verschärfen .
Es ist bezeichnend , daß jene traurigen Gestalten
üla Scheidemann , Stampfer und
Breitfcheid ihr schmähliches Wirken gegen
ihr altes Vaterland in Länder verlegt haben ,
in denen eine bedauerliche Unkenntnis der wah -

ren Verhältnisse Deutschlands besteht .
Mit welch niederträchtigen Mitteln die Vater -

landslosen Gesellen arbeiten , zeigt deutlich der
Blick in die von ihnen redigierten „deutschen "

Blätter im Auslande , in denen sie von sicherer
Warte aus vergiftete Pfeile gegen das neue
Teutschland zu schleudern versuchen . Vor uns
liegt Nr . 17 der sogenannten „ Deutschen
F r e i h e i t" , die sich als „einzige unabhängi -

ge Tageszeitung Deutschlands " bezeichnet . Das

Organ , als dessen Chefredakteur ein gewisser
M . Braun fungiert , stellt in seinem Inhalt
den Gipfelpunkt der Schlechtigkeit dessen dar ,
was ein gesunkener Mensch zu tun fähig ist .
So wird in der vorliegenden Nummer dieses
Blattes der Führer in der niederträchtigsten
Weise angegriffen , so wird behauptet , daß in
einem Konzentrationslager die SS .
13 SA .-Leute ( !) erschossen habe , so wird be-

hauptet , daß Kardinal Faulhaber praktisch
in Schutzhaft ( !) sei, so wird die unverschämte
Behauptung aufgestellt , daß die Presse des Volks -

kanzlers zum Morde ( !) aufforderte .
Es verlohnt nicht der Mühe , sich mit dem

in jeder Hinsicht aus einem Labyrinth von Lü -

gen aufgebauten Organ auseinanderzusetzen , das
in gleicher Weise das faschistische Italien an -

zugreifen beliebt . Zweck dieser Zeilen ist es ja
nicht , sich kritisch mit derartigen traurigen Mei -

nungsäußerungen von Abkömmlingen deutscher

Vorfahren zu befassen , denen man das Prädi -
kat „Deutscher " in jeder Hinsicht absprechen
muß , sondern

Zweck dieses Aufsatzes ist , darauf hinzu -
weisen , daß eine sachgemäße Propaganda
im Ausland ein dringendes Erfordernis dar -
stellt .

Am zweckmäßigsten dürfte eine solche Propa -
ganda durch die diplomatischen Vertre -
tungen und die Konsulate erfolgen .

Jeder Deutsche , der aus dienstlichen Grün -
den ins Ausland zu reisen hat , hat die Ehren -
Pflicht , den Ausländer in jeder Hinsicht über
die wahren Zustände in Deutschland aufzuklären ?

Ein jeder Deutsche , der mit Ausländern
in engere Fühlung getreten ist, hat die Aufgabe ,
ihnen auf dem Wege der brieflichen Korre -
s p o n d e n z einen Einblick in die im neuen
Deutschland bestehenden tatsächlichen Verhältnisse
zu gewähren .

Als sehr nutzbringend dürften sich Studien -
reisen ausländischer Kommissionen in Deutsch -
land erweisen .

Daß in den Lügenwall um Deutschland eine
Bresche geschlagen ist , beweist der Aufsatz von
Lord Rothermere in der „Daily Mail " ,
die bis vor einigen Jahren als eines der deutsch-
feindlichsten englischen Organe bekannt war , und
die seit der Septemberwahl des Jahres 1930
eine objektive Stellung Deutschland gegenüber
einzunehmen sich bemüht . Wenn man die Tat -
fache berücksichtigt , daß in den skandinavi -
schen Ländern das neue Deutschland in zu -
nehmendem Maße in seinen Leistungen gewür -
digt wird , so muß man zu dem erfreulichen
Ergebnis gelangen , daß die geplante Einkrei -
fung Deutschlands als mißlungen anzusehen ist.

Die beste Anslandspropaganda müsse zwei -
fellos die Leistungen des nationalsozialistischen
Deutschlands sein, als deren größte die starke
Verringerung der Arbeitslosigkeit und die Eni -
gung des deutschen Volkes unter einer einheit -
lichen Idee zu betrachten sind .

Notwendig ist aber zur Beseitigung der noch

teilweise bestehenden Isolierung unseres Vater -
landes eine sachgemäße Propaganda seitens des

Einzelnen , die uns bei richtiger Durch -

sührung propagandistischer Maßnahmen immer

mehr Freunde in der Welt verschaffen wird .
Das neue Deutschland , dessen Grundsatz die

freundschaftliche Annäherung an die
Nationen ist , die seine Psyche zu begreisen fähig
sind , will nicht anderes , als die Rolle zu spie-

len,,die ihm als Kulturvolk ersten Ranges
zukommt .

Der Nationalsozialismus als Staatsform des
neuen Deutschlands reicht einem jeden Volke ,
das seine Lebensrechte nicht zu erschweren be-

absichtigt , die Hand . Wir wollen nichts , als die
Durchsetzung unseres Rechts auf Leben erkämpfen
und beabsichtigen , auf friedlichem Wege dem
deutschen Volke seinen Platz an der Sonne ,
zu verschaffen , der ihm nach den Leistungen in

vergangenen und gegenwärtigen Tagen zukommt .
Für jeden Deutschen , der den Begriff Vaterland
über alles stellt , soll als Leitwort der Aus -

landSpropaganda das Wort dienen :
Zeige dich als Rationalsozialist ! Dann wird

die Summe der Kraft , die im deutschen Volke

schlummert , der beste Propagandist für daS neue

Deutschland sein .
*

Brief aus der Kouamtswalter-
schule

Ein Teilnehmer der Gauamtswalterschule
schildert uns seine Eindrücke :

„Als ich von dem Leiter der Gauamtswal -
terschule in Karlsruhe die Mitteilnug bekam ,
daß ich mich am 9 . Juli 1938 nachm . 4 Uhr
in Karlsruhe in der Bismarckstraße 10 zu
melden habe , — und in den darauf folgenden
Tagen meine Frau den Ncifekoffer immer
voller packte mit Putzzeug , Badezeug , Sport -
hosen und Wäsche — kam ich mir vor wie
ein Reserviste , der zu einer dreiwöchigen
Uebung eingezogen wird . Nach einer herrli -
chen Fahrt durchs Badnerland meldete ich mich
dann zur festgesetzten Zeit auf der Gauamts -
walterschule . Da trafen sich die Kameraden
— lauter alte Kämpfer — aus dem Schwarz -
wald , vom Bodensee , der Baar , aus Mittel -
baden , dem Bauland , von Mannheim und wo
sie alle her sind . Ein herzliches Sichbegrüßen

Englischer Kreuzer - Besuch in Kiel .
Die Einfahrt des englischen Kreuzers „Frobisher " in den Hafen von Kiel .
Rechts : Die deutschen Kriegsschiffe „Königsberg ", „Schlesien " und „Hessen " . Der 10 M0

To . Schulkreuzer „Frobisher " traf von Riga kommend zu einem Besuch der deutschen
Reichsmarine in Kiel ein .

der SV „Auserwählten " und schon packten wir
auf unfern Stuben die Klamotten aus , um
sie im Spind zu verstauen . Daß wir am er -
sten Abend in den „SA .- Mann -Bra « d"

gingen , ist selbstverständlich . Wir waren er »
schlittert von dem Geschauten . So war es ge -
wesen .

Am Montag früh S Uhr „Aufstehen " . Eine
Viertelstunde später standen wir im Hof zur
Morgengymnastik . WaS gabS doch da nicht
alles ! Laufschritt , Armerollen , Beinrollen ,
(Augenrollen ohne Kommando ) Ucbnngen mit
dem Medizinball usw . „Na , das kann ia gut
werden " meinten wir . Eine kalte Dusche
wusch uns den Schweiß vom Körper und schon
saßen wir an den weiß gedeckten Tischen im
Speisesaal , um den „Regerschweiß " und einige
Butterbrote zu verdrücken . Um 8 Uhr traten
wir zur Flaggenparade an , und anschließend
begann der Unterricht . Was uns in den ein »
zelnen Unterrichtsstunden geboten wird , ist
erstklassig . Das hätten wir nicht erwartet .
Wenn es uns nur halbwegs gelingt , das Ge¬
lernte in den Schulkursen in unsern Kreisen
an die Kameraden und Volksgenossen weiter
zu vermitteln , hat die Gauamtswalterschule
ihre Aufgabe voll und ganz erfüllt .

Am Abend treiben wir Wehrsport : Marsch »

Übungen , Kleinkaliberschießen , Hundert - und
noch mehr Meterläufe und was alles dazu ge -
hört . Daß da die „alten Knochen " mehr oder

weniger auffallen , ist klar . Wenn der

„Schmal,löwe " im D -Zugtempo über die
Aschenbahn jagt , läuft ein Grinsen über unsere
Gesichter . Von ihm stammt das geflügelte
Wort : . „ Na , wer sagt denn , daß der Löwe kein
Schmalz frißt "

, das bei jeder passenden und
unpassenden Gelegenheit seine Anwendung
findet . An den Abenden sitzen wir zusammen
und erzählen uns von unserem Erleben .>,us
den Jahren des Kampfes , oder besuchen das
Kino , um dann müde von der Arbelt uns ge -

gen 11 Uhr in den Kahn zu legen .

40 Zentner tommuntstlsche Stuck-
schritten gefunden

* Berlin , 28 . Juli . Am Sonntag gegen 14.80
Uhr wurden bei einer Durchsuchung der Woh -

nnng des Arztes Dr . A . in der Jonatz -Straße
in Neukölln etwa 40 Zentner kommunistisch «
Druckschriften gefunden und polizeilich be »

schlagnahmt . A ., der bulgarischer Staatsange »

höriger ist und früher als Arzt im Nen -Köll »
ner Krankenhaus tätig war , ist flüchtig . Er soll
sich im Auslände aufhalten .

Maulschellenwettbewerb
Im Zeitalter der Rekorde und des Rekord »

Wahnsinns fühlten sich auch zwei beamtete
Würdenträger der serbischen Gemeinde Kragu »
jewac ( ISIS von der Heeresgruppe Mackensen
besetzt ! ) veranlaßt , einen gar neuartigen Wett -
bewerb auszutragen . Der Kirchendiener und
der Magistratsbote nahmen auf dem Markt -

platz Aufstellung , die schaulustige Bevölkerung
gruppierte sich um die „Matadoren " und nun
begann « in Zweikampf sondergleichen . Es ging
darum , wer von den Beiden mehr Maulschel -
len vertragen könne . Nach einiger Zeit hatten
beide Parteien rote und angeschwollene Gtesich »
ter . Nichtsdestotrotz führten sie ihr freundliches
Duell weiter bis zur Kampfunfähigkeit des
Kirchendieners . Der Schwächling hielt nur
27 Maulschellen aus und fiel in Ohnmacht .
Der Sieger des neuesten jugoslawischen „ We -
ges " zur Kraft und Schönheit wurde augemef -
fen gefeiert . Der Zustand des Besiegten jedoch
ist lebensgefährlich . Wie bei manch anderen
Wettbewerben ! . . .

FTmfliehe A

Baden -Baden
Giiterrechtsregistereintrag Bd . I , Seite 301 :

Gros , Wilhelm , Werkmeister in Baden -Bad >m
und Anna geb . Falk . Verlrag vom 22 . In
ni 1933 ; Gütertrennung .

Baden - Baden , 20 . Juli 1933.
Amtsgericht I .

. Handelsregistereintrag Abt . Ii , Bd . III ,
OZ . 13 : — ffirma Stolzenberg Büroeiurich -
luugSgefellschafl mit beschränkter Haftung in
Baden -Baden — : Tnrcli GeseLschafterbelchlutz
vom IS . Mai 1933 wurde der Geschäftsfüh¬
rer Leo giltst abberufen und an seiner Stelle
Fräulein ValeSka Tullius in Baden -Baden
ium Geschäftsführer bestellt .

Baden - Baden , 21 . Juli 1933.
Amtsgericht I .

DtiidtlscheS Forstamt Baden Bade »

JJreimliols- Weigerung .
?M Donnerstag , de» 27 . Juli 1933, um iß
l" it (nachm . 4 lliir ), im Qtafttiauä zum Cfä
" lienocri ; im Stadtteil Lichtental ans der Ab -
,' elluna ll II Laisenbera Lose Nr , 301— 321,
y ' l — 017 631—653 » nd 655—656 «Förster
}Jullu3 Trapp , Baden -Lichtental , BrahmZ -
I ' rakc 8) , zusammen 208 Ster Land - und Äa -
0c | llolz «Buchen und Eichen ) .

Das Hol , ist gut abgetrocknet .
»>B «i Beträgen über 109 RM . zinsfreie
Vorgsrist von Z Monaten .

Beseitigung von Firmenschildern und
Reklameeinrichtungen .

Die Ortsbalikoinmtssion bat festgestellt , daß
an zahlreiche » Gebäiilichkeite » »der auch frei -

stehend innerhalb des ganze » Stadtgebietes
Mrmcnsaiilder , Reklameschuder und Renatnc -
taseln . A »Slagekäs,e » . Abbildungen , Aufschrts -
len und Bemalunge » ohne baupolizeiliche öv
nchmiguttg oder mit Umgehung der veroro -
»ungsiuäbige » und baupolizeilich erlasse » «»
Vorschriften angebracht sind .

Häufig ist der Zustand aller dieser Vor -

richtnnge » stark vernachlässigt , »Munter Ihr
Zweck mit der Zeit gegenstandslos geworden .
QaS Straßen - , Orts - und i.' a " dw ' a !!sbild
wird häusig in sehr empfindlicher Weile ver -
»»staltet .

Dieser Znstand kann in einer Fremdenstadt
» ict» länger hittgettommen werden .

Die Beteiligten werden gebeten , die oben
bezeichneten Schilder , Tafeln , Kasten . Abbil -
duugeu »ud Benialuuge » . soweit » e nicht i<f
uehmigt oder unschSn , zwecklos und vcrnach -
lässig , sind , zn beseitige » ! in .>Zwci,elusa !l >n
ist der Mal de » StadtbauamtS einzuholen .
Tiefes ist beanstragt . nach Ablauf von 2
Monate » eine allgemeine Nachschau vor ; » -
nehme » und alsda » » unter Uinsianden bU
der Banpolizeibehörde «Oberbürgermeister )
Anträge ans «lir die Beteiligten mit Koste»
verbundene Zwangsanord mngen zu stellen .

Ha »delsreg >stere >ntrag Abt . A , Bd . I . OZ .
133 _ etttma Dr . O . Möhler . Internationale
Apotheke in Baden -Baden Dcr ttomman -
dilisl Egon Rödler ist au » der Gesellscha ?
ausgeschieden und an seiner Stelle ist Frau
Helene Röstler geb . Meftmer . Ehefrau de :-
Hosapothekers Dr . OSkir Röszler in Baden -
Baden als Kommanditistin in die Gesellschait
eingetreten .

Baden - Baden , 20. Juli 1933.
Amtsgericht I .

Bermersbath

3lO -VkrMii »ig.
Die Gemeinde BermerSbach im Murg

tal verpachtet durch öffentliche Versteigerung
am SamStag , de» 12. August 1933, »achmit
tagS 3 Uhr , im Ratdause die Ausübung des
Jagdrechtes aus ibrer Gemarkung , umfassend
rund 80V Hektar Wald und 200 Hektar Feld
und Wiesen aus 6 Jahre , vom 1 . Februar
1933 bis 31 . Januar 1939.

Der Entwurf des Pachtvertrages kann bis
zum BersteigerungStermin beim Bürgermei -
steraml hier eingesehen werden .

Bermersbach , 20 . Juli 1933.
Der Genieinderat .

Kehl:
Bekanntmachung

Lkssentlilhe Mahnung.
Es waren zu entrichten :

au , 1. Juli 1933 Erbbauvachtzinsen :
am 5 . Juli 1933 Gebändesondersteuer :
am 15 . Juli 1933 städt . Gr » »d> » »d Gewer -

besteuer , Schulgeld der Oberreal -
schule Handels - und Gewerbeschule .

Die noch im Rückstand besindlichen Zah -
luugSvslicmigeu werden hiermit aukgeforderl ,
die versallenen Beträge spätestens bis Jl . Ju¬
li d . I . zu cnlrichlen , andernfalls die Betrei¬
bung eingeleitet werden muh .

Kehl , deu 24. Juli 1933.
Die Stadtkasfe .

Verstärkung
des Hochwasterdammes .

Das Bad . Rftcinbanamt Mannheim ver
gibt in , Wege össenilicher Ausschreibung die
Verstärkung des Hocbwasscrdammes XXVIII
ans de» Gemarkungen (zggenstct » und Leo -
poldShase » . Die Arbeite » umfassen in 6 Lo-
<en : 106 800 ebm Erdbewegung , 100 000 gm
Raseuabhub und Wiedereindcckung , 2000 gm
Rauhwehr mit Bandwurstbesestigung und
1000 cbm Kies für Wegeherrichlnng . Pläne
und BerdingungSunterlagen können in unse -
rem Dieustranni , Parkring 39, eingesehen
werden . Angebotsvordrucke mit Bedingungen
worden gegen eine Gebiibr von 2 RM . abge¬
geben . Angebote sind verschlossen und niit
entsprechender Ausschrist versehe » bis

Mittwoch , ft. August 1933, vorm . 10 Uhr
bei uns einzureichen .

Bad . Rheinbauamt Mannheim .

Bekanntmachung
Offenburg

Den Anbau von Hybridenreben ,
Umstellung der Hybriden .

Nach einer Anordnung des Badischen fti »
nanz - » nd Wirtschaflsministcrs müssen nun -
mehr die Vorschriften des Reblansgcsebes
Über das Verbot der Anpflanzung von Ame -
rikanerrebe » ftre » g durchgeführt werde » . Un¬
ter daS Anbanverbot fallen u . a . folgende
Sorten :
») blaue Trabensorten :

1 . Oberlin 595 und 604,
2. Seibel 1000 ,
3 . Solonis x GoldrieZling .

b ) weifte Tra »be » forten :
1 . Taylorsäinling -BlankenHorn ,

2 . Bertille Seyve 450,
3 . (loiiocrc 128/29 (Nr . 6—53) ,
4 . Seibel 880 ,
5 . Jfabella .

Der Anbau dieser Rebforten ist künftighin
streng verboten . Die bestehenden Anlagen
müssen entfernt werden .

2.
Das Bezirksamt Offenbnrg hat demgemäß

angeordnet , datz zunächst die seit dem I . 9.
. 932 verbotswidrig angepflanzte » Hybriden -
reben wieder entfernt werden . Die Hybriden -
befiher werden aufgefordert , die fett dem ge-
» annten Termin verbotswidrig geschaffenen
Anlagen bis zum 1. August 1933 wieder zu
vernichten . Wird dieser Aufforderung nicht
entsprochen , so ersolgt die Vernichtung auf
behördliche Anordiittng auf Koste » der Be -
sitzer.

3.
Die freiwillige Umstell »»» alter Hybriden -

anlagen wird in der bisherigen Weise fori -
geseht . Anträge ans Umstellung der aus Ge -
markung Offe » b »rg befindliche » alte » Anla -
gen können bis zum 1. Attgust 1933 auf
Stadtkanz -lei III «Kornstraste 4, 2 . Stock ,
Zimmer 3) . gestellt werden .

O f f e n b u r g , 21 . Juli 1933.
Der Oberbürgermeister .

Raltatt

Bekanntmachung
Die Liste der genubberechtigten Bürger - u .» ürgcrsnmwen für das Jahr 1934 liegt

während 8 Tagen zur Einsicht der Beteilig -
auf dem Rathaus — Zimmer 10 — au ».

Etwaige Einsprache » haben innerhalb die -
ser Frist anher (christlich oder mündlich zu
erfolgen .

Rastatt , den 20 . Juli 1933.
Der kommissarische Oberbürgermeister .



Reizt Sie das nicht ?
Herrenstoffe reinwollene und zwar

nur tragfähige Qualitäten

von 5 - Mk . an pro Meter
Außerdem viele Saisonstoffe außerge -

p wöhnlich stark herabgesetzt . Auf Re¬

guläres natürlich 10 %

mim Waldstraße 11
neben Beamtenbank
26415

lu vermieten
1 -Zim . -Wohng .

aus 1 . August z. ver¬
mieten . Preis 10 NM .
Ernst , Goelhestr . 52.

2764

Gt . möbl . Zimmer ,
evtl . m . Klavier , t . gl .
Hause an toi . Herrn
aus 1. Aug . zu verm .
Waldstr . KS. 2 . St .

262!

z - 8im . Wotmg .
als Büro oder Werk ^
statt in zenlr . Lage z
verm . Monatl . 18.—
m . Zu ersr . » . 20409
a . d . Führer -Verlag ,

ztriegsstr . « «

Z - Zim . - Wohng .
mit Bad II . sonst . Zu -
fcU . a . 1 . Oll . ?3 tu*-
gen Verschling zu ver -
nuet . Näh . daselbst . 2.
Stock rechts o . Teleph .
4827 . 2741

Gemeliin . Baugeiiosseiischast Durlach .
Wlr Iiaben zum 1 . Oktober 1933 zu verniie -

ten : Drei sehr schöne

33ini .'Wtiiinp
mit einger . Bad . Mansarde und Gartenan -
teil : eine der Wohnungen kann auch schon
früher bezogen werden . 26394

Näheres im Büro Fril ?, Krüberstr . 19 .

In neueni gul . Hause
Weltstadt , mod ., ge -
räum . 25839

3 Zim. Wohnung
mit Bad aus 1. Okt .
zu vermieten . Näher ,
» alserauec 95. Tele -
Phon 1748.
Schöne 20209
4 -Zim . - Wohng .
m . Bad ii . Mails , usw .
in Bahnhossnähe aus
1 . Okt . zu vermieten .
Räber Büro Wälder .
Sltiwtndstrakc 5. Tel .
« 143.

4 WONUNg
Gellerlsir . 27, S St¬
aus 1. Okt . zu verm .
Näheres T r u n , e r ,
Geller,str . 27 . Tcl .2789

^43W

Frld . sonnige

5 z. -myhw
2 . St . sos. od . 1 . Ok-
tober z. Venn . Müller ,
Garlenstr . 37, 1 . St .

Redleiibacherftr . 1V

heizb . Mansarde
neu hergerichtet (eV>.
Gas u . eleklr . Licht )
an nur solide , ein -
wandsreie Mieterin a .
1. Oliober abzugeben .
Î' äh . bei Noftlnechl ,
Kaiierstr . 80, Telcson
3567 . 2762

Friseur-
Gescnrnt

für erstkl . Damen - u .
Hcrrcn -Friscnr güniti -
ge Gelegenheit . Kreis -
stadt Badens in bester
verkehrsreich . Lage so-
sort oder später zu
vermieten . Ansrag . u .
>6498 an den Führer -
Verlag .

» llw
276) 5 Räume im Oberge -

schob Kaiserstr . 201 m .
Zentralheizung u . Zu -
behör sos . zu vermtet .
Auskunst Waldstr . 1 .

Schöne 2691

5 - b Zimmer -

Wohnung
mit Bad , in rnh .^ en -
tral geleg . , besterWest -
stadtlage , ohne Gegen -
vber , evtl . mit Zentr .»
L>eiz , a . s. Büro od .
Geschästsraume geeig -
itet , fof . o . fp . z . ver -
mteten . Westendslr . SS ,
2 . Stock .

£ aöcn
geräumig , modern u .
hell , mit grob . Schau -
senster . b . d . Hauptp .
u Ludwigsplav , auf
l . Aug . od . später zu
verm . Näheres Zkarl-
sn . 2 «, Laden . 26396

Wcstenftstr . 57, 3 . St .
beim Mühlburg . Tor
schöne

i - Zim . Wohng .
Balkon , Bad n . Jnb .
au ! 1. Okt . zu verm .
Anzusehen von 10 bis
18 Uhr . 2758

S t l ch e r st r . 26.
lAIbsiedlung ) ist etn

EinsamUienhanS

best , aus 4 Zimmern .
Küche , Bad u . Garten
aus l . Lkl . z . vermtel .
Näh . Hirschsir . 45, II .
Tel . 1589. 25820

VimynieszirliliKkWlMcs

Berlmsslsliill
Kreisstadt Badens , verkehrsreichster Lage so -
fort oder später vermietbar . Aufragen unter
26408 an den Führer -Verlag .

Mietgesuche
Gemütliche

2-3 Zimmer-
Ufohnung

IN. Znbeh . von klein .
FamNie <2 Pers ) ans
1. 16. 33, evtl . früher
zu in .. aef . Ana . m .
Preis u . Z6079 ix a . d .
Flibrei -Veriag .

Kaufgesudie
5 « kaufen gesuchtAUtO
4sitz . Kabriolett bis
6/30 P (3; . , nenwerlig
gegen Barzahlg . An -
geböte mit näherer
Bezeichnung und äu -
berstem Preis u . 2766
a d . Fiihr «r -Pcrlag .
Gebrauchte 1 - Träger
und Rötireii zu kans.
ges. Ang . m . Prosil ,
Stückzahl und Preis -
ang . u . 26332 an den
Führer -Verlag .

in gut . Zustand , B
MW . Obel oder Diri
gegen bar zu lausen
ges. Angeb . mit Bau¬
jahr und Preis an
Aisred Haus , Metzger -
meist ., Bruchsal , Gast -
haus , . Löwen . 26392

foio Apparat
f . Reise zu kaufen gel .
Zufchr . II . 2769 an d .
Führer -Verlag .

luverkaufen
maschinen -aniage
f. Schreinerei und Glaserei geeignet , komplett
mit sämtlichem Zubehör <6 Maschinen ) mit
Absauguiigsanlage aus Konkurs sehr günstig

Isen.vertan, . .. .
Allst . Karl Erb . Hagsfcld , Tel . 4736.

26387

BENZMagen
2— 216 To ., voll bereist , maschinell ver -
hälluismästig in guter Versassung .
wird günstig abgegeben . Angeb . unter
26492 an den Führer -Verlag .

Sute Existenz
verkaufe aud . Unter -
nehm , halber in gl .
baul . Zustand an ver -
kehrsreich . Strabe tu
KarlSrube <B .) befind -
lich. 4 ^ stöck.Wohnhaus
mil Lebensmiltelgefch .
ii . Milchhandel . Mtl .
Umsatz 1500 'M Preis
31 000 m ; Anzahl . 8>
bis in ooo %n . ort .
II. 2748 an den Fils -
rer -Verlag .

S » ml >m . ^
v° ni5 ^

Derlen, : Monat 6 . H .
« eil er . Waldstr . 66
25959

Opel Limousine
neuw . 4/20 , Baulahr
31 zu verk . Angebote
Ii . 2757 an den Füh¬
rer -Verlag .

«8 . - Motorrad
350 ebm in gnt . fahr -
bereiten Zustand für
90 MM . zu verkaufen .
Wössingen , Sleinerstr .
Nr . 29 . 2759

Schreib -
Maschinen

neu u . gebr . bil -
lig zu verk . A.
Elröble , Karls -
ruhe < Damm « -
stock, Albert -
Braun -Str . 8 .
2744 Tel . 7747 .

2N. A .Motorrad
mit PK . Aluminium -
Sportleitenwageii . ve-
anemc u . zuverl . Ma -
schine zu verkausen . —
Preis 600 XH . Näh .
Amallenstr . 85 Part .
2720

C Sanatorium Hohonwaidau
| Vorsägl. Erfolge dch. nenzeitl . Ernähr .«, individ. ßade- n. biologische Arzneibehandlung
t bei Verdaonngs- , Stoffwechsel- , Luftw.- , Herz- , Drüsen- , Nerven- und Frauenleiden . J

Leiter : Dr . med . Friedr . Katz (Arier)

rt-
26412 I

andlnng |

Uber Haarfragen
entscheidet unser Herr Schneider a -Stuttgart

jod . Donnerstag
durch mikroskopische Haarunter¬
suchungen (Mk. 1.- )

Gg.Schnoider & Sohn JÄl1.
handlungsinstitut Karnrute , Reichsstr 16
Ecke Karlntr ., nahe Aibtalbhf -, Kernspr . 780,4

Zwei - Qrei -

und Vierf ruchl -

Marr

- Rezept
4 Pfd . entsteinte Pflaumen ,
Pfirsiche , Sauerkirschen ,
Aprikosen , Relneklauden
oder Mirabellen — ein¬
zeln oder in beliebiger
Mischung — sehr gut zer >
kleinem und mit 4 Pfd .
Zucker zum Kochen brin¬

gen . Hierauf 10 Minuten
stark durchkochen , dann
1 Normalflasche Opekta
zu 86 Pfg . hinzurühren u . In
Gläser füllen . — Ausführt ,
Rezepte sowie Etiketten
für Ihre Marmeladengläsei
liegen jeder Flasche bei .

Opekta Ist nur echt mit
dem 1 O- Minuten - Topt .

Tiock . R-Op . kto Ist Opekta In Pulvertoioi und wird
gerne lür kleine Porttonen von 2 bis 4 Ptund Marme¬
lade verwendet , da es schon In Päckchen zu 23 Pfennig
und Ä Pfennig tu haben Ist . — Packung lür 1 Ptund Met .
melade 86 Pfennig . Genaue Rezepte sind aufgedruckt .

Achtung ! Rundfunkl Sie hören über die Sender des
Südfunks Jeden Mittwoch -Vormittag 11.40 Uhr den sehr inter¬
essanten Lehrvortrag aus der Opekla -KUche „ 10 Minuten
fUr die fortschrittliche Hausfrau " . — Rezeptdurchgab . l

Das Op . kta -R. z. ptbuch , reich bebildert , erhalten 81» für
(0 Pfennig In den Gesenkten . Falls vergriffen , gegen
Voreinsendung von 20 Pfennig In Briefmarken von dar
D P E KT A- G ES E IIS CH A FT M. B. H., K O l N - R I E H l

Opekta
Aus Früchten gewonnen

Mattet
Miere Stihing.

Offene

Damenrad
z . Verl . Turmstr . 7d ,
6. St . 8

Repräsentanten
im wahrsten Sinuc des Wortes , ante Gar¬
derode , BerkausSerf . für den Verkauf eines
billigen Haushaltungsgerätes gegen bequeme
Ratenzahlung an Private gesucht . Porgear -
bettete Adresse « , sofort zahlbare Provision .
Persönliche Vorstellung Mittwoch 26. Juli ,
10— 12 Uhr Hotel Germania . Karlsruhe .

26395

UlerMim
von großzügiger VerkausZorgaiitfation her io -
fort gesucht , Tagesgeld — Provision . Porzn -
stellen Mittwoch , 26. Juli , 13 bis 14 Udr .
Hotel Germania , Karlsruhe . 26395

Reglstrier-Kasse
National für !) Be -

dteiiungen (Wirt -
schastsraffe ) gegen bar
zu verlaufen Angeb .
u . 26404 au den « utj«
rcr -Verlag .

Schöner , heller , lustiger Raum , ca .
13Ü qm mit Galerie und 150 qm

sowie

Büro Räume
grobem Keller , Stadtmitte , geeignet
für Werlställe , Ausstellungsraum .
Magazin oder dcrgl . sofort zu verm .
Augebote u . 26401 an den Füyrcr -
Perlag .

Erstklassiges

Bütliner - Flügel
Prachtinftrument bill .
zu Verl . Gartenftr . .19.
2. St . 2768

Framo - Rotary

von RM . 18 .- an
UnverbindCVorMlining oder Angebot I 21418

Franz Müller , Offenburg
Hauptstraße 56 Bilroeinrichtungen Tel . IT16

lYlalbacti - Ulagen
Sstvig , Limousine

preist » , abzugeb . An -
schritt u . 2767 an den
Führer -Verlag .

1 Speisezimmer
Tcppich u . kl . Teppich ,
gul crh . bill . zu verk .
Eilangcb . u . 2763 an
den Führer -Verlag .

Zu verkaufen :

PM HM -
steimlWne

samt Zubehör . 22V91
Bangesch . Otto
Buden Baden .

Trapp .

mtmii
thwraT

| Leiftungssähige

AutozuDehOr- Großhondlung
i sucht zum Besuch der einschlägigen

Händler -Kuudschaft noch weiter be-
slens eingeführten

I
Reisenden
l

für Baden mit Führerschein gegen
Gebalt . Spesen und Provision . Aus -
führl . Angebote mit Kundenreferenz
und Lichtbild u . 26399 an den Füh -
rer -Verlag . I

Sauberes , nicht Uber
25 Jahre altes

seruier Fräulein
das schon in beff . Re >
fiaurant tätig war . so
fort ges . Zu ersr . u .
26398 an den Führer -
Perlag

Umnahmeslellen fiiv Anzeigen :
Karlsruhe : Führer -Verlag GmbH . , Waldstr . 28 , Tel . 7930 7931

Führer -Verlag GmbH ., Filiale Kaiserstr . 133, Tel . 1271
Baden - Baden : Führer -Verlag GmbH ., Wilhelmstr . 4, Tel . 2126
Gernsbach : Gustav Dressler , Schloßstr . 23 / Kehl : Ferrt .

Reuchlinstraße 13 / Ettlingen : E . Richter , MarktslraDe 12,Tel .58
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Internationales Uehersetzunos- Insmut
Inhaber : Pg . Max Staegemann
Karlsruhe . Akademiestrafje 48» Gegründet 1923

Keine Filialen I Kein Zweigbüro 1

Die vollkommenste Schreibma¬
schine von hervorragender Güte

zu verbilligtem Preise
und günstigen Zahlungsbedingungen .

fflumph-Bucnungsmascitiiieii
Mi mit auswechselbarem Wagen .

KlOln - Triumph für Büro und Reise .

Georg Mappes , Kari- Frieüricn str. 20
ubernimmt Führung der Geschäftskorrespondenz nach
dem Auslande - Übersetzt Urkunden , amerikanische
Bürgschafts - und Einwanderungspapiere , amtliche
Dokumente , Personenstandsurkunden , Propaganda -
Literatur , Patentschriften aus und in alle modernen
Sprachen : Dänisch , Englisch , Französisch , Holländisch ,
Italienisch , Lettisch , Li :auisch , Polnisch , Portugiesisch ,
Rumänisch , Russisch , Schwedisch , Serbisch , Spanisch ,

Tschechisch , Ungarisch
26226

Meist ., ehrliches uns
kinderl .

Mdchen
20 Jahre alt , sucht
Stelle in gut . Hauke
b . 1. Aug ., gut . Iah -
reszeug . Vorhand . An -
geb . u . 26389 an den
Ftihrer -Verlag .

Fräulein
sucht Stelle zum Ser -
vieren , übernimmt a .
etwas Hausarb . Gute
Aeng it . Vorhand . Nähe
Karlsruhe oder Frei -
vurg . Zu ersr . n .26347
int Führer -Verlag .

Miet-Pianos
26212 bei

L . Schweisgut
Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

BeriMichiigi
beim

EinM die
Inserenten

unserer
Zeitung !

Wir bieten als » e<
sonders preiswert eine
Wohnungseinrichtung
an :

Schlafzimmer
in Eiche , gebet, !, nioft .
Dorm und gt . Werk -
siiitlenarbeit , vesteheuo
aus :
Garderobeschrank , 1SV
Zlm ., zwei Drittel f .
Kleider , ein Drittel f .
Wasche , in . Jnnenspte -
gel , die Millellüre
Nutzbaum Pol u . ab -
gerund . Ecken, 2 Bett -
stellen , 2 Nachttische m .
Glasplatte , 1 Wasch -
kommode m . Spiegel -
auffav und echt . weiß .
Marmor , 2 Stühle .

wofiiizininter
in Eiche , besieh , aus :
IBüfett m . Nußbaum »
obfetzung , 1 Ans,ieh -
tisch, 4 Stühle , Pol -
flerung nach Wahl .Küche
in Natur lasiert , be-
stehend aus :
1 Büfett mit Kühl -

rauiii u . dib . Ein -
bauten und ausgel .

1 Tisch mil Linoleum .
2 Kllchenslühle und 1

Hocker.
GesamtprelS nur 76»

RelchSmarl
Die Zimmer werden

auch einzeln abgege -
ben . 26111

Möbel
Gondort
Erbpriiizenst . 2 (neben
Piano SchweiSgul .»

Unterricht

üiimiiNiimiiiiimiimiiiiimmmmmimmiiiiimmiiimii !

Araöe

riiiiuiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir ;

3ft*
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsi ^ en -
des und lästiges Bruchband tragen . Brucheinklem¬
mung kann zur Todesursache werden . Fragen Sie
Ihren Arzt . Durch meine Spezial -Bandagen nach
Maß und ärztl . Verordnung haben sich viele Bruch¬
leidende selbst geheilt . Garantieschein . Probezeit
14 Tage . Bandagen von HM . 15.- an . Kostenlose
Besprechung in : Karlsruhe , Do . 27 . Juli v . 8- 1
Uhr im „Hotel Lut $" am alten Bhf . Pforzheim ,
Do . 27 . Juli 3—6 Uhr im Hotel Ruf . Rastatt , Fr .
28. Juli von 8—1 Uhr im „Bahnhofhotel " . Bretten ,
Samst . ?9. Juli von 8—1 Uhr im Hotel Krone .
Bruchsal , Sa . 29. Juliv . 2—6 Uhr im Bahnhof¬
hotel „Friedrichshof " .
Außerdem I oitlhinflon nach Maß in garantiert

LulUUlliUull unübertroff . Ausführung
H. Rülfing . SpeziaiDandagist , KDin

Richard -Waenerstraße 16

Danksagung
Kür die uns erwi eseneAnteilnahme
aniaijlich desHinscheidensunserer
innig geliebten Tochter 2639if

Maria
sprechen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank aus . Besonders
danken wir Herrn Kaplan Färber ,
den stets hilfsbereiten Vincentius -
schwestern und der Lehrerschaft
tür ihre Mühe und Aufmeiksamkeit
Baden -Baden , Geroldsau , 22 Juli 1933

Familie W . Schindler

Wer erteilt Unter¬
richt in

Jiu -Jilsu
Anzeb . u . H . F . «6 a .
d . Führer -Verlag .

g

Versteigerungen
Zwangsversleege rung

Mittwoch , den 26 . Juli 1933 . nachm . 2 Uhr ,
werden wir in Karlsruhe im Psandlokal ,
Serrenslraste 45a , gegen bare Zahlung im
Vollslreckuugswege öffentlich versteigern :

Persch . Wohn - und Schlafzimmer - und Kü -
ck»eiiinöhel , 1 Flurgarderobe , 3 Standuhren , 3
Bücherschränke , 1 Stehlampe , 1 Büsett , 3 Kla -
viere , 1 Radio , 2 Grammophon , 1 Korbinö -
belaarnilur 2 Schreibmaschinen 2 Schreib -
tische, 1 Nähmaschine . 2 Klubsessel , 2 Sofa
it . a . m . 1488

Ferner bestimmt : 1 Bücherschrank , 1
Schreibtisch mit Stuhl , 1 Flurgarderobe . 1
Ausziehtisch , 1 Büfett . 4 Stühle . 1 Rauch -
tisch, 1 Atehlampe . 3 Bilder .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1933.
Karl H u b e r und Mohr , Gerichtsvollzieher

- ÜSS -SK - ZSSS »- 1--S - ZtSZi - SLSö - ZLSZ$Sterbefälle in Karlsruhe
22. Juli : Anna Baudendistül ^
geb. Ackermann Ww . v . August ,
Obsthändler , 71 Jahre , Beerd .
24 ., 15.30 Uhr : Frieda Jörg geb. ^
Streckfuß , Ww . v . Andreas , Fa - x
brinkant , 76 Jahre , Beerd . 24., A
16 Uhr : Christiane Mack gebor . »
Fehr , Ww . v . Johann , Schlosser , r
77 Jahre , Beerd . 24 ., 48 Uhr in ^
Grünwiukel : Oskar Müller , Ba -
ter : Friedr ., Buchbinder , SZJahre .
Beerd . in Wilferdingen . — 23 .
Juli : Heinrich Weiße , Sattler , £9
Witwer 74 Jahre . Beerd . 26., Ii ^
Uhr : Martin Schaaf , Schuhm . .

'

Ehem . , 3S Jahre , Beerd . Pfor ^-
heim . — 24. Juli : Wilh . Herr -
mann , Bierführer , Witwer 61
Jahre . Beerd . 26. , 11 .80 Uhr :
Anna Riedle , ohne Berus , led .,
22 Jahre , Beerd . 26. , 14Uhr : Hu»
bert Götz, Fabr . - Arb ., led., 28 I .,
Beerd . 26., 14 .30 Uhr .
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Minister Dr . Wacker bei feinen
früheren Mitarbeitern am „Führer "

Die Belegschaft des „Führer " folgte einer Ein-
ladung ihres früheren Hauptschriftleiters Dr .
Wacker in den Tullasaal des Eolosseums. Etwa
55 Mann der Belegschaft waren erschienen , um
ihren alten Schriftleiter . der den „Führer " von
einem kleinen Wochenblättchen zu einer führen -
den Tageszeitung gemacht hat , in ihrer Mitte zu
begrüben . Minister Dr . Wa ck e r hielt eine kurze
Ansprache, in der er einen Rückblick über die ge-
meinfame Tätigkeit am „Führer " gab . Er hob
besonders hervor , daß kaum in einem anderen
Betriebe . Kopf- und Sandarbeiter so eng mit»
«inander zusammenarbeiten , wie im Zeitungs »
gewerde. da beide sozusagen nur durch eine Zim-
merwand von einander getrennt seien und alle
fünf Minuten miteinander zu tun hätten . Gerade
hier bestehe die Möglichkeit des Sichkennenler-
nens und damit auch des Sichschätzenlernens.
Beide Teile mühten an einem Strang ziehen ,
wenn das gemeinsame Werk gelingen solle . Der
Minister brachte zum Schluß ein Hoch auf die
»lte Kameradschaft aus .

Der Betriebssellenobmann , Maschinensetzer
Rock , dankte dem Minister für die Einladung
und betonte besonders das Mite Verhältnis »wi -
schen der Belegschaft und der Schnstleitung . Dem
Minister wurde von der Arbeiter - und Angestell-
tenschaft eine Blumensvewde überreicht . Es schloß
sich ein einfaches Abendessen an . Der Minister
weilte noch mehrere Stunden im Kreise seiner
trüberen Mitarbeiter in gemütlicher llnterhal -
tung , die auf beiden Seiten mit vielen humori -
stischen Druckereisachausdrücken gewürzt war .

Unter der Sdiirmherrfchaff des Reichsttatthalters :

1. Wehrfportfeft in Karlsruhe
am 29 . und 30. Mit 1933

Nachmachen !
Die Firma Gritzner - Kayser A.-G . Näh-

Maschinen - und Fahrräderfabrik in Durlach
kann uns die erfreuliche Mitteilung machen,
daß sich die Zeichnungen ihrer Gesamtbeleg -
Ichast ( Arbeiter . Angestellte und Vorstand) für
die Spende zur Förderung der nationalen Ar-
beit aus insgesamt 8100 RM . belause».

Dieses Ergebnis ist umso höher zu bewer -
ten , als ein Teil der Belegschaft erst durch die
in den letzten Monaten vorgenommenen um -
fangreichen Neueinstellungen der Firma von
über 470 Arbeitskräften zu Verdienst gekom-
men ist . Ein deutlicher Beweis wiederkehren ,
der Zuversicht und neuen Vertrauens in die
Zukunft .

Von den Beamten des LandeSpoli -
zeiamtes Karlsruhe sind an freiwil -
ligen Spenden für die nationale Arbeit RM .
488.— eingegangen .

S
i Aushebung des Bayerische» Konsulats i«°

Karlsruhe
Die Pressestelle beim StaatSmiuisterium teilt

mit :
Im Zusammenhang mit der Aufhebung sämt-

licher Bayerischer Konsulate ist auch das baye-
rische Konsulat in Karlsruhe mit sofortiger
Wirkung aufgehoben worden.

Der Reichswehrtreubund Karlsruhe
teilt uns mit , daß seit einigen Tagen großes
Interesse für die Veranstaltung vorhanden ist.
Der Neichsstatthalter hat als ehem. aktiver Os-
sizier des 14 . Bad . Jns .-Regts . die Schirmherr -
schast über die Veranstaltung übernommen
und wird beim Konzert am Samstagabend
selbst anwesend sein . Für den erleichterten 15-
Klm .-Gepäckmarsch liegen heute schon eine gro -
ße Anzahl Anmeldungen vor . Durch die Be -
teiligung der Reichswehr , Polizei , Wehr - und
Sportverbände , ist bestimmt zu erwarten , daß
die Teilnahme gut wird .

Die Veranstalter konnten beim Volksfest in
Meiningen , das von unserem Traditionstrup -
penteil I ./14 alljährlich unter reger Anteilnah -
me der ganzen Bevölkerung dort abgehalten
wird , erleben , daß in dem kleinen Städtchen
Meiningen mit seinen 15 000 Einwohnern rd .
500 Teilnehmer am Start zum Gepäckmarsch
angetreten sind. Die SA . SS . und der Stahl -
Helm haben dort etwa ein Drittel der Teilneh -
mer allein gestellt . Wenn auch in Karlsruhe
nicht diese große Zahl am Start vorhanden sein
wird , so wird es sich doch lohnen dieser wehr -
sportlichen Konkurrenz Aufmerksamkeit zu
schenken .

Der Weg für den Gepäckmarsch ist folgender :
Start im Hofe der Polizeikaserne in der Molt -
kestraße, diese entlang bis zum Linkenheimer
Tor , durch die Linkenheimer Landstraße , Schll -
tzeuhaus , bann links ab nach Neureut , durch
Teutschneureut , die Hauptstraße über Welsch -
neureut nach dem Klärwerk . Von dort wird

die alte Neureuter Straße nach Knielingen be-
nützt und an der Bahnlinie in Knielingen lin -
ker Hand über den Karlsruher Weg nach dem
KFV .-Platz gegangen, - auf diesem noch eine
V» Runde auf der Aschenbahn zum Ziel . Kurz
vor Knielingen haben die Teilnehmer noch
eine Beobachtungsaufgabe zu lösen , die beim
Passieren des Ziels schriftlich abgegeben wer -
den mutz. Daß ein sehr reges Interesse für
den Gepäckmarsch vorhanden ist , beweist, daß
Anmeldungen von 41- und 42 - jährigen Teil -
nehmern vorliegen . Weitere Interessenten
wenden sich an H. Mannhardt , Rüppurr,Astern -
weg 81 .

Auch das am Samstag vorausgehende Kon -
zert , das von 2 ReichSwehrkapellen bestritten
wird , findet heute schon großen Anklang . Ganz
auserwählte Stücke werden unter Leitung der
hier gut bekannten Dirigenten Bernhagen
und Husadel zu Gehör gebracht : aus der
Zeit Friedrichs des Großen wird ein von
Bernhagen kombiniertes Stück : „Der Choral
von Leuthen " vorgetragen , zu dem der Staatl .
Musikdirektor I . Heistg sPolizeikapelle ) die
Orgelbegleitung übernommen hat .

Für beide Veranstaltungen sind der großen
Nachfrage wegen folgende Vorverkaussstellen
eröffnet : Führer -Verlag Waldstr . und Filiale
Kaiserstr ., Zigarrenhaus Meyle , Adols-Hitler -
Platz , Sporthäuser Freundlieb und Müller in
der Kaiserstraße , Kiosk am Mühlburger Tor
und Zigarrenhaus Becker in der Kaiserallee 51.

Ma .

Subtliiumsseier der Ortsgruppe der
RSSW . Eggentteln

Eggenstein . Im Jahre 1922 bildete sich hier be¬
reits eine kleine Gruppe , die zunächst unorgani -
stert dem Wirken der in München gegründeten
NSDAP , ihre besondere Aufmerksamkeit schenkte.
Diese wurde besonders vertiest durch das im
Sommer 1923 in München stattgefundene deutsche
Turnfest , an dem ca . 20 Mann der Turngemeinde
teilnahmen und deren Mehrzahl heute in dem
machtvollen Gebäude der NSDAP , steht . Die Be-
geisterung, die diese in München vor allem der
Ogruf . Griesinger , empfangen haben , brach-
ten es zustande, daß schon im Herbst 192 3 die
ersten Sprechabende mit der Orts -
oruvve Liedolsbeim durchgeführt

werden konnten. Hieran beteiligten sich vor allem
die alten Kämpfer Robert Ro t h . August K r a -
m er und D a n » e i s e n ;, sowie Fritz Jahraus
und Mar Griesinger . Diese Zusammenarbeit
der echten deutschen Männer brachte es zustande,
daß bereits am 26. Mär , 124 die Ortsgruppe un¬
ter dem Vorsitz von Ludwig Griesinger ge»
gründet werden konnte. Nach vielen schweren
Kampfjahren konnte am Sonntag die Ortsgruppe
das neunjährige Gründungsjahr begehen.

Hitlerfabnen wehen auch hier über allen Stra -
ßen als äußeres Zeichen festlichen Geschehens .
Schmuckes Grün an den Häusern , frohes Leben
und bell leuchtende Augen der Bevölkerung zei¬

gen dem Fremden die große Bedeutung dieses
Tages . Mn Samstagabend bei Einbruch der
Dämmerung marschierte die gesamte Ortsgruppe
im imposanten Zug zum Kriegerdenkmal , um zu-
nächst den gefallenen Helden des Weltkrieges
durch Niederlegurng eines Kranzes in Ehren zu
gedenken . Im Anschluß daran erfolgte am Rat -
haus unter Beteiligung der gesamten Bevölke-
rung die feierliche Enthüllung der dem Reichs-
kanzler Adolf Hitler gewidmeten Ehren -
tafel statt . Diese Tafel soll in ihrer wunder -
baren Schlichtheit kommenden Generationen ver-
künden , daß in der Zeit der höchsten Not
Adolf Hitler als Retter des deut -
schent Volkes erstanden ist . Der Bürger »
meister der Gemeinde Eggenstein verkündete un«
ter größtem Beifall , daß zu Ehrenbürgern der
Gemeinde Eggen st ein die um Volk
und Vaterland hochverdienten Män -
ner , Reichspräsident von Hinden -
bürg , Reichskanzler Adolf Hitler
und Reichs statt balter Robert Wag -
ner ernannt wurden .

Das Horst - Wessel -Lied gab den stimmungsvol«
len Abschluß .

Zu später Nachtstunde nahm Pfarrer Deus »
sen die Weihe der Ortsgruppenfakne
und der Fahne des Jungvolkes in der Kirche vor ,
die einen würdigen Verlauf genommen hat . Der
darauf folgende Festabend im Parteilokal
zur Rose , der sehr gut besucht war , gab dem
Ogruf Gelegenheit , der Frauenschast für Stis -
tung der hiesigen Ortsgruppensahne und den
Stiftern der Fahne des Jungvolkes . Max Grie -
singer und Frau Dr . Esser herzlichsten Dank zu
sagen. Auch pries er in begeisterten Worten das
Wirken des Ortsgeistlichen Pfarrer D e u s s e ra
und dessen Tätigkeit in der NSDAP . Ebenso
dankte der Orgrus . dem Pg . Architekten Bayer
für dessen uneigennützige Tätigkeit im Dienste
der Gemeinde und der Beweguwg. Der hiesige
Fraktionsführer Martin Dürr übergab dem
Ogruf . als Dank und Ehre ein sinnvolles Geschenk.

Am Sonntagnachmittag versammelte sich die
ganze Bevölkerung zu feierlichem Tun auf dem
Festplatz. Die alte Garde der benachbarten Ge »
meinden gab sich hierbei ein Stelldichein . Di«
Mitglieder der badischen Regierung waren lei-
der am Erscheinen verhindert . Nach der Begrü -
ßungsanwrache durch den Ogruf . hielt Oberkir»
chenrat Boges die Festrede. Durch abwechs-
lungsreiche Musik - und Gesangsvorträge sind die
frohen Stunden nur allzu rasch verflogen : Die
Ortsgruppe Eggenstein kann mit Stolz und Be-
friedigung auf ihr in allen Teilen gelungenes
Gründungsfest zurückblicken.

Innenminister Pflaumer Ehrenbürger
von Schetlbronn

Der Gemeinderat von Schellbronn hat den badi-
schen Innenminister P s l a u m e r zu ihrem Eh-
renbürger ernannt .

Stadt . Sdiaulpiele Baden -Baden :
vperettengastspiel des StaatStheaterS Karlsruhe

„Saö Land des Lächelns"
Letder wies das erste Gastspiel des sommer¬

lichen Operettenensemblesdes KarlsruherStaats «
theät̂ rs in Baden-Baden, trotz der Wahl der
Populären , ins Operettenhaste gezogenen „um¬
gekehrten Butterflh ", keineswegs den Besuch auf ,
der zu den Ausgaben , die sich die Direktion
im Interesse des Publikums gemacht hatte , in
annehmbarem Verhältnis steht. Die Schlagschat-
ten der in Aussicht stehenden großen Saison-
ereignisse nahmen das Interesse restlos gefangen,
sodaß selbst eine Lehar 'sche Operette kein Publi¬
kum mehr finden konnte.

Die Vorstellung litt in erster Linie an den
typischen Gastspielkrankheiten, die vor allem im
ersten Akt überaus störend ins Auge fielen.
Die „GesellschastSszene " war alles andere , als
das , waS sie hätte sein sollen. Jedenfalls stellt
wnn sich das Haus einer Exzellenz und dessen
Gesellschaftskreis ein wenig anders vor , als es
uns geboten wurde . Ein bißchen probieren "

würde sicherlich nicht schaden . Möglich, daß diese
Mängel nur durch die ftemde Umgebung , also
durch daS „Gastieren " erweckt wurden , jedenfalls
aber waren sie da und berührten uns unange -
tohm . \

Was die darstellerischen Kräfte im Einzelnen
anbetrifft , so ist in erster Beziehung der wirklich
»anz ausgezeichnete Tenor Wilhelm Deg -
" er zu nennen , dessen „Sou -Chong" uns weit -
"U8 sympathischer war als der seines Kollegen
lbitte um Entschuldigung !) Richard Tauber , der

e» noch gerade fertig gebracht hat , diese an sich
recht hübsche Operette fast ungenießbar zu ma-
chen. Degner sang außerordentlich gut und mußte
das berühmte Lied zweimal wiederholen, ein
Zeichen , daß der Beifall trotz des spärlichen
Besuches ein großer war . Seine Partnerin Ida
Bauer führte die Rolle in einer Art durch ,
die in Vielem gefallen konnte. Das Buffopaar ,
die kleine Prinzessin „Mi " und der Oberleut -
nant „von Pottenstein " waren mit Hannele
Gräbener und Leo Macher besetzt. Die
Rolle de? Letzteren ist vom Dichter und Kompo-
nisten so spärlich bedacht , daß er - wie selten
eine Busfopartie — gänzlich in den Hintergrund
gedrückt wird . Was aus der kleinen Rolle zu
machen war , hat er gemacht. Hannele Grä «
bener war eine reizende „Mi " . Sie sang
ebenso entzückend , wie sie ihre Gesänge tänze-

risch zu begleiten wußte.

Zu nennen sind noch der unheilschwangere
„Oheim de? Prinzen ", von Friedrich Prü -
ter dargestellt und der „Obereunuch" Karl
Mehners , der durch extemporierte Witze ein
wenig für den sonst in dieser sentimentalen
Operette stark vernachlässigten Humor Sorge
trug . H - W.

„Nie große $hame"
Lustspiel von Hans Loren ,

Die Direktion der Städtischen Schauspiele er-
freute uns mit der Wiedergabe des ebenso er-

solgreichen wie ausgezeichneten neuen Lustspieles
„Die große Chance" von Alfred Möller und

Hans Lorenz, das über fast sämtlichen deutschen

Bühnen seinen Triumphzug angetreten hat , und
auch bei seiner Erstaufführung in Baden-Baden
ausgesprochenes Gefallen erregte . Das Stück ist
höchst geschickt und aktuell gestaltet , hat einen
durchaus flüssigen Dialog , der von lebenswahren
Figuren gesprochen wird .

An erster Stelle muß der „Heinrich" Anton
StrakaS genannt werden, der durch diesen
Künstler eine ganz ausgezeichnete Wiedergabe
erfuhr , und das anläßlich seines Anstellungsgast-
spieleS von unS abgegebene Urteil durchaus er-
neut unter Beweis stellt . Der warme mensch-
liche Ton der sein Spiel beherrscht, daS Mit -
klingen wahren Empfindens und die schlichte
glaubwürdige Gestaltung seiner Darstellung ver-
anlaßt unS , der verantwortlichen Direktton zu
der Verpflichtung dieses vortrefflich zu gebrau-

chenden Künstlers zu gratulieren .
Seine Partnerin , ebenfalls ein neuverpflichte-

tes Mitglied , Charlotte Bender , bemühte
sich sichtlich, der ungekünstelten und schlichten
Darstellung deS Gegenspielers gerecht zu wer-

den, was ihr aber , zumal im Anfang ihrer
Rolle , nur in ganz geringem Maße gelang . Die

darstellerischen Veranlagungen dieser Künstlerin
dürften sich eher in einer anderen Richtung

äußern und entwickeln , als in der , zu der diese
Rolle zu rechnen ist . Zweifellos hat Charlotte
Bender darstellerische Fähigkeiten , die sich al -

lerdingS noch sehr in den Anfängen steckend —

bei anderer Rolleuzuteilung und gründlicher fach-

gemäßer Regie, erfreulicher äußern könnten , als
in der Darstellung der GroßfinanzierStochter
„Helga Schlotthauer ".

Ganz hervorragend war wieder S lad eck als

„alter Kuhlmann ", lebenswahr und natürlich bis
ins Kleinste. Sehr gut auch Käte Meißner ?
„Helene Menzel ". Carl Paulsen verkörperte
ausgezeichnet den reichen „Schlotthauer ", dem sich
Wolf Gambkes „Kurt Fielitz" und Heinz
P e r i n o S „Walter Wellhagen"

, letzterer ge-
radezu hervorragend , anschlössen . Eine ebenfalls
hervorragende Leistung bot — wie gewohnt —
Else von Hagen als „Marga Fielitz". ES
ist eine Freude und ein unumstrittener Vorteil ,
diese Künstlerin wieder dem Personal eingereiht
zu sehen ! Anton Neuhaus schloß sich als
Ingenieur „Raschdorf" vorzüglich an das En-
femble an .

Die ausgezeichnete Wiedergabe dieses Lust«
spieleS , daS an allen Bühnen , auf denen eS
bisher in Erscheinung trat , größtes Aufsehen
und größten Erfolg erzielte, zeigt erneut , welch
vorzügliches Schauspielpersonal hier am Ringen
um seine Existenz ist ! Die Leere des Zuschauer«
raumeS anläßlich dieses , in den großen TageS«
zeiiungen seit Monaten besprochenen Publikums «
stückeS , legt eine unverantwortliche Gleichgültig-
keit seitens des Publikums den Städtischen
Schauspielen gegenüber dar . Um so mehr soll
auf diesem Wege nicht nur im Allgemeinen auf
daS schwer ringende deutsche Kunstinstitut , das
einzige, daS Baden -Baden besitzt, sondern im
Speziellen auf den Besuch dieses ganz vorzüglich
geschriebenen und gespielten Lustspieles hingewie-
sen werden. Zwei und eine halbe Sttmden Hann-
losen , humoristischen Geplauders , das sich oben-
drein um Dinge von tieferem gesellschaftlichem
Wert dreht , dürfte durch das Opfer eines Abends
nicht zu teuer erkauft sein. H . W .
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Kreiörat W. Etliwe , Borstand des
Landesverbandes Baden des

Reichsbundes der Kinderreichen
Kreisrat W . Stüwe , Kreisletter der NS -

DAP . Ettlingen , wurde nach einer Mitteilung
des Beauftragten des Reichsministers des In -

nern , Herrn Dr . Böhm , zum Vorstand des
Landesverbandes Badens , des Neichsbnndes
der Kinderreichen bestellt .

Der Reichsbuud der Kinderreichen ist keine
wirtschaftliche Jnteressentengrnppe mit „beson -
deren " Wünschen , sondern vielmehr d i e dent -

sche Kulturbeweguug , die die Einleitung eines
Umdenkungsprozesses erstrebt , demzufolge nicht
der einzelne Mensch , sondern die Familie
als U r b e st a n d t e i l des Volkes erfaßt wird .

Durch den nunmehr neu ernannten Vorstand
des Landesverbandes , Kreisrat W . Stüwe ,
ist Gewähr geboten , daß auch in Baden sich
der Neichsbnnd der Kinderreichen mit seinen
Arbeiten und Forderungen bewußt in den
Wiederaufbau unserer Volksgemeinschaft im
nationalsozialistischen Sinne stellt .

Eine Lotterie des Badischen Gemeinde-
tages

zur Arbeitsbeschaffung für arme
Landgemeinden .

Wie uns bekannt wirb , führt der Verband
Badischer Gemeinden , jetzt „Badischer Gemein -

tetag " eine Lotterie zur Arbeitsbeschaffung für
arme Landgemeinden durch , die die Bezeich -

nung trägt „Badische ' Arbeitsbeschafsungslotte -
rie für arme Landgemeinden " . Das badische
Innenministerium hat bereits seine Geneh -
migung erteilt . Der Erlös der Lotterie wird
der Regierung restlos zur Verfügung gestellt
werden . Zunächst werden 150 000 Mark ge¬
spielt . Die Ziehung findet bereits am 19.
August statt .

Mit der Durchführung find sämtliche badi -
schen Gemeinden betraut . Die nationalsozia -
listischen Organisationen werden sich in den
Dienst der Sache stellen . Unsere Parteigenos -
sen werben gebeten , sich an der Lotterie zu
beteiligen , um dadurch zu Helsen neue Arbeit
zu schaffen . Die Mittel sollen in erster Linie
der Beschäftigung von Wohlsahrtserwerbslo -
sen zugute kommen .

Erst sollen die alten Schulartitel
ausgebraucht werden

Um eine Schädigung der Geschäftswelt durch
tue Neueinführung von Schulbedarfsartikeln
zu vermeiden , hat der Unterrichtsminister Dr .
Wacker angeordnet , daß beim Wechseln von
Schulbedarfsartikeln wie Heften , Zeichen -
blocks , Farbkästen usw . grundsätzlich den Ge -

schästen die Möglichkeit gelassen wird , erst die
alten Vorräte aufzubrauchen .

Ganz Norddeutfchlaud liegt heute morgen
unter einem breiten Strome maritimer Luft ,
während im Süden des Reiches noch die
Herrschaft des hohen Druckes überwiegt . Das
Vordringen der kühleren Luft im Laufe des
Samstag war bei uns nur von strichiveisen
Gewittern begleitet und bewirkte , baß die
Höchsttemperaturen gestern meist um einige
Grade unter denen der Vortage lagen .

Die Festigung des wesentlichen Hochs sichert
einstweilen die Fortdauer des hochsommerli -
chen Wetters .
Wetetraussichten für Dienstag , de » 2» Juli :

Meist heiter und sehr warm . Einzelne
Gewitter .

LanöesjuoenöMrer Kemper weiht
Kas Schlaseter -Heßm in Müllheim

Schnee¬Temperatur C
Orte Wetter decke 7'/j

Uhr
tiöcu-
ati tiefste

Wertheim Kebel 14 26 11
Königstuhl hei er — 16 20 14
Karlsruhe heiter — 17 25 13
Baden -Baden heiter — 16 25 12
Villingen heiter — 13 22 9
Dürrheim heiter — 11 21 8
Lt. Blasien bedeckt — 13 22 10
Badenweiler bedeckt — 16 24 14
Schauinsland Nebel — 13 16 11
Feldberg bedeckt — 11 14 8

Rheinwafferftände 6 Uhr morgens
Waldshut 376 — 7
Rheinfelden 351 - 3
Breisach 290 — 6
Kehl 386 ,+ — 0
Maxau 563 — 2
Mannheim 462 — 6
Caub über 300

*

Waffertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 19°

Rappenwört lBadebecken ) 20°

Müllheim . In Anwesenheit des Landesjugend -

sührers Kemper wurde hier das Albert -Leo -

Schlageter - Heim eingeweiht . Zu dieser Festlichkeit
war die ganze Jugend des Bezirks zusammen -

gekommen . In Begleitung des Jugendführers
Kemper befanden sich der Stabsleiter Otto
Heidt , der 1 . Vorsitzende der Bad . Jugendher -
bergen B a u r und der Jungbannführer des

Jungvolks von Baden Leberecht .
Bürgermeister Hämmerle hielt die Gäste

aufs Herzlichste willkommen und übergab das
neue Jugendheim der deutschen Jugend , dessen
Weihe der Jugendführer Kemper mit einer kur -

zen Ansprache vornahm . Dann formierten sich
die Kolonnen zum Propagandamarsch durch Müll -

heim .
Auf einer großen Kundgebung am Abend in

der Festhalle sprach sodann Jugendführer Kem -

per über die Ziele und Aufgaben , der deutschen
Jugend im nationalsozialistischen Staat und

schloß mit einem begeistert aufgenommenen Sieg -

heil auf Volk , Vaterland und unsere Führer .

Weibe des Blattner -Sauses in Lörrach
Lörrach . Am Sonntag fand hier die Ein -

weihung des Fritz - Plattner - Haufes statt . In
diesem Haus sind nunmehr die Arbeitsräume
der fünf hiesigen Gewerkschaften , der Textil -
arbeiter , Metallarbeiter , Bauarbeiter , Maler
und der Transportarbeiter zusammengefaßt .
Die einzelnen Betriebszellen zogen im ge -
schlossenen Znge zu dem in der Kreuzstraße
befindlichen Haus , wo zunächst Stadtrat K i st -
l e r , der Eigentümer des Hauses , eine kurze
Ansprache hielt und das Gebäude sodann sei -
ner Bestimmung übergab . Nach kurzen Dan -
kesworten des Kreisleiters der NSDAP ,
sprach Gau - und Bezirksleiter Plattner .
Er ermahnte die arbeitenden Klassen und
Stände vor allem zur Einigkeit und erklärte ,
daß dieses Haus nur solange seinen Namen
tragen dürfe , als darin Eintracht und Friede
herrsche .

Am Nachmittag ging ein F e st z u g durch die
reichgeschmückten Straßen , an dem sich die
ganze NSBO . des Oberrheins u . Wiesentals ,
die NS . - Beamtenschast , die Behörden , die NS -
DAP . Lörrach und eine Reihe sonstiger Ver -
eine und Organisationen beteiligten . In der
großen Sängerhalle sprach Pg . Plattner
über die Bedeutung der deutschen
Arbeit im neuen Saat und nahm an -
schließend die Weihe der 23 neuen NSBO .-
Fahnen vor . An den Reichskanzler und
den Führer der Deutschen Arbeitsfront D r .
Ley , wurden Hnldignngs -Telegramme abge¬
sandt .

TCuüc&Qcui .und

iete der Gesangverein „Fidelia " an der Wald -
säbre ein von den Brudervereinen und der NS -
BO . - Kapelle Oberhausen unterstütztes Strand -
fest. — Die Meldungen zur SA .- Reserve haben
beute die Zahl 100 überschritten .

Philippsburg . SA . -R e s e r v e . Immer beut -
licher wird es , wie feste Wurzeln der neue
Staat im Herzen des Volkes gefaßt hat : öas
zeigt sich überall bei der Aufstellung der SA .«
Reserve . Hier haben sich am letzten Sonntag
auf den ersten Anhieb gleich ein halbes Hnn -
dert zur SA .-Reserve verpflichtet . Alte Front -
foldaten schließen sich in dem einmütigen und
festen Willen zusammen , für Sen VolkSstaat zu
stehen zusammen mit den Kameraden der SA .
Frontgeist fügt Herz und Hand zusammen ! —
Vom Rhcin . Da siel es am letzten Sonntag
einem Manne schwer , sich den Anordnungen
bei den Absperrmaßnahmen gelegentlich der
Deutschlandsahrt zu siigen : die Frau brach den
Widerwillen ihres Mannes , indem sie sagte :

„Komm weißt du denn nicht , daß man heutzu -
tage folgen muß ? " Ja , die Frau hats erfaßt, -

ein Staat kann nicht bestehen , wenn sich nicht
jeder Bürger willig in den Kreis der aus dem
Gemeinschaftsleben sich ergebenden Notwendig -
leiten einfügt .

milcherzeugenden Landwirtes sehr wesentlich
abhänge . Umso erfreulicher fei es , daß die Re -

vifion beiden Unternehmen das beste Zeugnis
ausstellen konnte .
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Bruchsal . Beim ersten Kreisbauerutag
der Kreise Bruchsal und Philippsburg der ge -

stern im Gasthaus zum Einhorn stattfand , er -

klärte Kreisfachbeamter Theodor Meyer ,
Neinsheim , Sinn und Zweck der Gleichschal¬
tung sämtlicher Landwirtschastsvereine und
-Verbände . Dann sprach Dr . Dohm von der
Kreislandwirtschaftsschule Bruchsal über die
Aufgaben der Landwirtschaft im neuen Staat .
Kreisfachbeamter Meyer ernannte als seinen
Vertreter für den Kreis Bruchsal und als
Sachberater Gutsverwalter Lechner und
als Führer Dr . Dahm .

*

Neuthard . Zum Abschluß der Jugendwerbe -
woche bewegte sich Samstag abend unter Vor -
antritt der Musikkapelle ein imposanter Fest -

zug , an dem sich sämtliche Jugendorganisatio -
nen beteiligten , durch das Dorf . Stützpunkt -
leiter Bohn legte in einer Ansprache die
Stellung der Jugend zum neuen Reiche klar
und forderte unsere Jungen nnd Mädels zur
Einigkeit auf . Mit einem dreifachen Steg -
Heil auf Reichskanzler Adolf Hitler und dem
Horst -Wessel -Lied fand die Feier ihren Ab -
fchluß . Die Sammlung zur Förderung der
Jugendpflege ergab in unserem kleinen Dorfe
die schöne Summe von 47,70 RM .

*

Wiesental . Achtung , Steuerzahler .
Das 2 . Viertel der Grund - und Gewerbesteuer
mit Kirchensteuer und die 2. Hälfte der Ge -
bäudeversicherung für 1932 ist längstens in 8
Tagen bei Vermeiden von Unkosten an die
Kassenhilfsstelle der Steuereinnehmerei zu zah
len . »

Z Oberbaufen . Tageschronik . Am Sams -
tagabend ging über unseren Ort ein schweres
Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nie -
der . In kurzer Zeit waren Straßen und Wege in
reißend « Bäche verwandelt . Durch den Andrang
der gewaltigen Wassermasse !! verstopften sich die
Ab -fluhkanäle , so daß das Wasser in die Keller
der anliegenden Häuser eindrang . — Die Ernte ,
die hier schon in vollem Gange ist . bat gottlob
durch das Unwetter nur wenig gelitten . Dage -
gen kam der Regen den Hackfrüchten sehr zu stat -
ten . — Die Volksschule besinnt am Montag mit
ihren Sommerserien . — Am Sonntag veranstal -

Acher « . In den Tagen vom 5 . bis 7. August
findet in Achern anläßlich des 3. G a u m u -

s i k s e st e s der Musikkapellen des Acher - und
Renchtales , welches mit der 120jährigen
Bestehensfeier der Stadtkapelle
A ch e r n und einem Preisspiel verbunden ist,
ein großes Musiktreffen statt . Am Preisspiel
nehmen 25 Kapellen teil , während am Mittag
40 Kapellen der näheren und ferneren Umge -
bung in dem gastfreundlichen Achern sich ein
Stelldichein geben werden . Bundespräs . Kro¬
mer aus Freiburg und sein Stab wird per -
fönlich am Feste anwesend sein . Die Acherner
Stadtkapelle , die auf einer anerkannt hohen
Stufe steht , wird nichts unversucht lassen , das
Fest für jeden Gast zu einem schönen Erlebnis
werben zu lassen .

*
Bühl . „Gemeinnutz geht vor Eigennutz !"

Ueber dieses Thema sprach Ortsgruppensührer
Pros . K i l ch l i n g in einer Mitglieder »« -
sammlung der NSDAP . Ortsgruppe Bühl -Ba -
den im großen Fortunasaal . Er sührte aus ,
Saß nur bei Ausschaltung jeden Eigennutzes
in der Tätigkeit für Partei und Volk gemäß
dem durch unfern Führer Adolf Hitler gegebe -
nen Vorbild und Beispiel eine Verwirklichung
der Idee möglich ist , die uns allen vorschwebt
und deren restlose Durchführung unser höchstes
Ziel sein wird . An die alten Kämpfer richtete
er den Appell weiterzuarbeiten für die gute
Sache und den jungen Mitgliedern führte er
in klarer Darstellung vor Augen , daß es bei
der NSDAP , nichts zu erheben gibt in dem
Sinne , wie es t>urch die Parteien des früheren
Systems geübt wurde .

Anschließend hieran sprach komm . Bürgermei -

ster Pg . Ewald über die Verwirklichung die -
ses Grundsatzes in der Kommunalpolitik
Bühls . Auch er forderte die Anwesenden auf , in
ihrer ganzen Handlungsweise das eigene , liebe
Ich auf die Seite zu stellen und zu berücksich -
tigen , daß das Wohl des Nächsten in seiner
Auswirkung auf die Allgemeinheit letzten En -
des auch das eigene Wohl bedeutet . Pg . Frak -
tionssührer Setfried unterstrich die AuS -
führnngen der Redner noch durch Beispiele aus
der Praxis . Die Versammlung wurde durch
das Horst - Wessel -Lied geschlossen und stellt ein
weiteres Stück Aufklärungsarbeit dar .

6 Monate GesSnanis sür einen
kommunistischen Verleumder der SA.

Das Mannheimer Sondergericht verurteilte
am Montag den früheren Notfrontkämpfer
Karl Leptig aus Karlsruhe wegen Vergehens
nach § 3 der Verordnung vom 21. März 1933
(Abwehr heimtückischer Angriffe ) zu einer Ge -
fängnisstrafe von 6 Monaten . Der Angeklagte
stellte am 29 . Mai in einer Wirtschaft in der
Südstadt von Karlsruhe die ungeheuerliche
Behauptung auf , bei der Schlageterfeier in
Düsseldorf wäre es zu einer schweren Schläge »
rei zwischen SA .-Mäunern und Polizeibeam -
ten gekommen , wobei drei Tote nnd 50 Ver¬
letzte zu verzeichnen gewesen seien . Als er von
einem hinzukommenden Schriftleiter des
„ Führer " wegen dieser Greuellüge zur Rede
gestellt wurde , aber die Angabe seines und des
Namens seines angeblichen „ Gewährsman -
nes " verweigerte und tätlich zu werden ver -
Uchte, brachte ihn dieser mit sanfter Gewalt

ans die nächste Polizeiwache . Der Angeklagte ,
der im wesentlichen geständig war , erklärte vor
der Urteilsverkündigung „niemals wie «
dersowasznschwätzen ".

Mische Assessorin aus dem Sienst
entlassen

Die jüdische Lehramtsassessorin Frau Doktor
Dora Busch geb . Jellinek an der Mädchenre « l-
schule in Heidelberg wurde auf Grund des Ge-
etzes zur Wiederherstellung des Verufsbeamten -

tums aus dem Dienst entlassen .

Ser 4. Regimentstag 170 Ottenburg
Aus Anlaß der 35jährigen Wiederkehr der

Gründung des ehemal . 9. bad . Jns .-Regts . 170
findet vom 5. bis 7. August in der alten Gar -
nisonstadt ein Regimentstag statt . Ausgerufen
sind zu dieser Wiedcrsehensfeier nicht nur die
alten 170er , sondern auch die Angehörigen der
ans dem Regiment hervorgegangenen Kriegs -
sormationen : Brigade - Ersatz Bataillon 84, spä -
ter Il ./Ers .-Jns . -Regt . 29, Jns . -Regt . 470 und
Armiernngsbataillon 107.

Der 1. Regimentstag fand bekanntlich gleich
nach dem Abzug der Franzosen aus Offenburg
im Oktober 1924 statt . Im Jahre 1926 wnr -
de dann daS Gefallenendenkmal geweiht , daS
dem früheren Regime oft Anlaß zu hämischen
Bemerkungen bot wegen des ans dem Denk -
mal befindlichen Löwen , der gegen Frankreich
schreit . Beim letzten Regimentstag im Jahre
1929 wurde der Gefallenen der Erfatzformatio -
nen gedacht durch die Anbringung einer Ge -
denktafel am Denkmal des Stammregiments
und zum ersten Male wurden die alten Feld -
zeichen wieder in Offenbnrg . gezeigt . Mit viel
Mühe war es der Leitung gelungen , die Ge -
nehmiguug hierfür zu erhalten , nachdem erst
Sicherheiten dafür geleistet werden mußten .

Heute bereiten nunmehr die erfahrenen Fest -
organisatoren die bevorstehende Wiedersehen ? -
seier vor . Emsig wird gebarbeitet , um den alten
Kckneraden den Bestich in ihrer alten Garni -
sonstadt so angenehm ivie möglich zu machen .
Die Werbetrommel ist gerührt nach allen dent -
schen Gauen , von denen Ersatz zu den 170ern ge¬
stellt ivar , und zahlreich sind bereits die An -
Meldungen eingegangen . Die gastfreundliche
Offenburger Bevölkerung ist mit den ehemal .
170ern eng verbunden , daß sie es sich nicht neh -
men läßt , Freiquartiere zur Verfügung zu
stellen .

Die Reichsbahndirektion gewährt Sonntags -
rückfahrkarten von allen badischen Bahnhöfen
gültig von Samstag nacht 00 Uhr bis ein »

schließlich Montag 24 Uhr .

V&M HiodeHtee*

Oberbadische Milchzentrale Radolfzell
Radolfzell . Hier tagte der neue Vorstand

u . Aufsichtsrat der Oberbadischen Milchzentrale
« .G .m .b .H . Radolfzell und der neue Vorstand
des Milchwirtschaftlichen Zusammenschlusses
Bodensee - Schwarzwald .

Außer den Vorstands - und Auffichtsratsmit
gliedern waren anwesend von der NSDAP .
Kreisinspektor Speer , Radolfzell , und vom Ge
nossenschaftsverband Karlsruhe Verbandsdirek
tor R u p p , ( MdR . ) , Vizepräsident Mayer ,
Geschäftsführer M e ß m e r und Verbandsdi
rektor E i ß l e r .

Letzterer hatte in den vergangenen Wochen
bei der Milchzentrale und dem Zusammenschluß
eine eingehende Revision durchgeführt und
über das Ergebnis in der Sitzung berichtet .
Die Revision hat einwandfrei ergeben , daß das
Unternehmen in allen Teilen in mnstergülti
ger Ordnung ist . Alle früher gegen die
Milchzentrale und Geschäftsführung erhobenen
Vorwürfe unredlicher Art erwiesen sich als to -

tal unbegründet .
Es kani wiederholt zum Ausdruck , daß durch

das weitblickende Wirken der Oberbadischen
Milchzentrale und des Zusameuschlusses auf
weite Sicht gesehen das Wohlergehen des

Liponöet' für 6<c
nationale Arbeit

Zhr gebt Arbeit und Brot !
Annahmestellen für die Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit : Finanzamt . Sauvt -

Zollamt . Zollamt . Ueberweisung an diese An -

nahmestellen durch : Post , Bank . Svarkasse usw .
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AHO RGVS . Mitstieöer fahren
ins Murgtal

Die zweitgrößte Betriebszelle Mittelbadens
„Blico " sBlicker & Co., Karlsruhe und die
Zelle Concifa , Zigarrenfabrik ) fuhren am 2.
Julisonntag mit einem Sonberzug zu einem
Ausflug nach Gaggenau .

Unter Vorantritt einer Musikkapelle wurde
nach dem schönen Städtchen Rotenfels mar -
schiert, das zum Empfang festlich beflaggt hat -
te . Ein Spaziergang führte die Arbeitskame -
raden alsdann in den Schloßpark , den Badwald
und an die Elisabethen -Quelle . Vom Park
aus beginnt der Aufstieg in die Schwarz -
waldberge , die hier einen schönen Aus -
blick in das romantische Murgtal geben .

Zum Mittagessen im Gasthaus „Zum Och -
sen" fand man sich zur Mittagsstunde wieder
zusammen . Ein guter Appetit wurde allerseits
entwickelt , doch der Wirt hatte reichlich vorge -
sorgt , daß auch der hungrigste Magen gestillt
wurde .

Um Vi8 Uhr traten ,
die Fußballmannschaften Rotenfels nnd

„Blico "-Karlsrnhe
zu einem Werbespiel auf dem Sportplatz an .
Nach Worten der Begrüßung durch den betr .
Zellenobmann Pg . Schlitt und das durch den
Musikverein Rotenfels intonierte Horft -Wef-
sel- Lied begann das Spiel . Mit einem Sieg
von 2 : 0 konnte die Karlsruher Mannschaft
aus dem schönen Kampf hervorgehen . Das
Eintrittsgeld diente als Spende zum „Opfer
öer Arbeit ".

Im Ochsen -Saal war nun wieder Leben .
Zwischen Musik und Tanz erklangen frohe
Lieber . Pg . Schlitt sprach zur Versammlung
in markigen Worten über den tieferen Sinn
dieses Ausfluges , die Pflege wahrer Volksge -
meinschaft , den Geist der alle beseelen möge,
Arbeiter , Angestellte und Arbeitgeber . An den
Führer der Arbeitsfront Südwest F . Plattner
wurde unter allgemeinem Beifall ein Tele -
gramm verlesen :

„Aus dem schönen Murgtal grüßen 800
i N .S .B .O . - Kameraden den Führer der

Arbeitsfront Südwest .
Blico - und Confiea -Zelle ."

Nach dem Horst - Wessel-Lied dankte Pg . Gent -
» er im Namen der Anwesenden den N .S .B .O -
Beauftragten Pgg . Mann «nb Schlitt für die
Müh -' und Arbeit , die öiese Vorbereitung die-
ser Veranstaltung hatten , sowie für all das ,
was die beiden Männer innnerhalb des Be -
triebs für ihre Arbeitskollegen erkämpft ha-
ben . Unser Ziel ist ein freies Deutschland und

ein freies deutsches Arbeitertum
Dem gilt unsere Arbeit .

Nur zu schnell vergingen die frohen Stun -
den . Um 1/i9 Uhr mußte aufgebrochen werden .
Mit klingendem Spiel ging es nach dem Bahn -
Hof . Mit einem Sieg - Heil auf unseren Füh¬
rer und dem Horst - Wessel-Lied fand der schöne
Ausflug seinen Abschluß . Unter den Klan -
gen des alten Volksliedes : „Muß i denn , muß
i denn , zum Städtle hinaus " verließ unser
Sonderzug das schöne Rotenfels . Mit tiefer
Dankbarkeit im Herzen , für alle die , die uns
die schönen Stunden bereiteten , vornehmlich
der NSDAP . - Ortsgruppe , dem Musikverein
Und dem Fußballverein und nicht zuletzt ganz
Notenfels , kehrten wir zurück in die Stadt und
den Alltag mit seinem Kampf und seinen Sor -
ftc«, aber frisch gestählt, ihnen cntgegenzutre »
<e« . G.
Profeffor Schumacher :

m . .Aufbauarbeit im Sritten $eich"
Versammlung der Ortsgruppen K'he-Mllhl -

bürg und Weststadt .
Mit dem Besuch konnte man zufrieden sein.

^ 3 fehlten einige , denen ins Stammbuch ver¬

merkt sei, daß unsere Veranstaltungen mit
denen, der in ein Nichts versunkenen Par -
teien aber auch gar nichts zu tun habe « . Bei
uns sind alle Versammlungen

Pflichtabende zur Schulung , zum gegenseiti -
gen Verstehen und Anerziehnng des wahre «

Sozialismus .
Dem Redner des Abends , Pg . Prof . Schn -

macher konnte man stundenlang zuhören über
das Thema : „Aufbauarbeit im Dritten Reich."
Zu Anfang definierte der Redner den Be -
griff „Drittes Reich"

. Falsch wäre , zu glau -
ben wir hätten es schon , nein , unter dem
Dritten Reich verstehen wir den

Jdealzustand des totalen Staates ,
in dem das Programm des Nationalsozialis -
mus Tatsache geworden ist. Der 5. März war
die Geburtsstunde .

Und viel ist erreicht worden . Man denke
sich, ein französischer Minister (Daladier ) sucht
um eine Unterredung mit unserem Führer
nach. Trotz der 96 Milliarden Schulden , die
aus politischen Verpflichtungen in Privat -
schulden umgewandelt wurden , hat unser Füh -
rer nach der Machtergreifung nicht nur keine
Anleihen gemacht, keine Steuern neu einge -
führt und keine Notverordnungen erlassen ,
nein , er hat solche ermäßigt , andere beseitigt
und dadurch den Impuls zu neuem Aufstieg
gelegt . Um weiter zu schreiten, mußte man
das untadelige Berufsbeamtentum , um das
man uns vor dem Kriege beneidete , von allen
Parteibnchbittern reinigen . Weg mußten die
Geschwüre am Verwaltungskörper , Leute wie
Brolat und Genossen . Weg mußte » Leute wie
der Breslauer Polizeipräsident , der noch einen
Oberregierungsrat brauchte , um seine völlige

Unfähigkeit zu bemänteln . Weg mußten auch
die Verwaltungsbeamten , die einst glaubten ,
die Forderung erheben zu müssen, unter 40
Tausend Mark ihre vernichtende Arbeit nicht
leisten zu können .

Daß dem Sozialismus alle Marxistenbonzen
der roten und schwarzen Eoulenr im Wege
standen , war klar . Das bewies eindeutig

der 1 . Mai .
Früher war es ein Zug von wenigek Men¬
schen unversöhnlichen Haß in die Gesichtszü -
ge eingegraben , diesmal das aufrechte ganze
Volk . Das einige deutsche Reich war geschas -
fen . Und dabei war die Regierungsgewalt erst
3 Monate in den Händen unseres Führers .

Viel Trennendes ist beseitigt .
Der Arbeiter sieht im Staate nicht mehr de»
Feind seiner Interessen , alle Verhetzung ist
genommen, er sieht heute im Staate den Be -
schützer feiner Interessen und kann somit wie-

der national denken .
In Angriff genommen wurde die schreckliche

Pest der Arbeitslosigkeit , die der neue Staat
nicht in Phrasen , sondern allein mit durch die
Tat bekämpft .

Kurz streifte der Redner die Wichtigkeit der
Arbeitsdienstpflicht , um dann klar herauszn -
stellen, daß allein schon die Beseitigung aller
Parteien , sogar die des „christlichen" Zentrums
die Revolution wert gewesen sind . So wie im
Kriege keiner fragte bist du Katholik oder bist
du Protestant , so ist es heute wieder , alle füh-
len sich wieder als Deutsche.

Neuweier :

Aus der NS. 'Frauenschaft
Einen ausdrucksvollen Werbeabend hielten

die NS .- Frauenschaften von Steinbach , Varn -
halt und Neuweier im herrlich gelegenen Reb -
ort Neuweier ab . Im vollbesetzten Saale des
Rebstock sprach Frau Albrecht aus Freiburg in
werbender Weise über „Die Frau im neuen
Staat ", schaffte Aufklärung und beseitigte so
manche Vorurteile . Frau Moll , Kreisleiterin
aus Achern, betonte anschließend die praktische
Seite der Frauenschaftsbewegung und leitete
das Hilfswerk für bedürftige Ferienkinder ein .
Reicher Beifall belonte beide selbstlosen Füh -
rerinnen . Lieder und Gedichtevorträge BDM .
umrahmten die Feier . Bürgermeister und
Ortsgrnppenstthrer Strehle begrüßte die Er -
schienen? » herzlich und dankte den Frauenschaf -
ten für den schon bewiesenen sozialen Geist im
Sinne unseres großen Führers Adolf Hitler .

Die Organisation
der RS . VotkswoWahrt

Die N .S . -Volkswohlfahrt gibt bekannt:
Ans Antrag des 1 . Borsitzenden der N .S .-

Bolkswohlsahrt e. V . wird folgendes verfügt :
I . Die Gliederungen der N .S .B .W. führen

solgende Bezeichnungen :
1. N .S .B .W. — Reichswalter ?
2 . N .S .V .W. — Gau - bezw. Landeswalter ?
8. N .S .V .W. — Kreis - bzw. Bezirkswalter
4. N .S .V .W. — Gruppenwalter .

II . Zur Durchführung aller Ausgaben ans de«
Gebieten der Wohlfahrt und Fürsorge
nach nationalsozialistischen Gesichtspunk-
ten, insbesondere des vom Führer ange-
ordneten Winterhilfswerks , haben alle
Gane der N .S .D .A .P . sofort den Ansba«
der Organisation der N .S .V .W. in ihren
Bereichen z« vollenden . Dazu wird a»-
geordnet :
1 . Soweit es noch nicht geschehen ist, sind

bis zum 28. Jnli 1988 von den politi¬
schen Gauleitungen geeignete Partei -
genossen — nicht Parteigenossinnen —
für den N .S .V .W.-Gau bzw. Landes-
walter zu benennen.

2 . In den Gauen .ist sofort der Ansbau
der N .S .V .W. bis in die Ortsgruppen
durchznsühren. Di ? Leiter dieser Glie -
derungen siud vom N .S .V .W.-Gau -
bzw. Laudeswalter aus Borschlag der
politischen Organisationen zu ernen-
nen. Diese leitende » Stellen können
anch mit geeigneten Parteigenossinnen
besetzt werden . Im übrigen gelten
für den Ansbau der Organisation die
von der N .S .V .W.-Leitnng heransge -

gebenen „Richtlinien für die Arbeit" ,
die von dieser den einzelnen Gauen in
den nächsten Tagen zngehen.

8 . In die N .S .V .W.-Gau - bzw . Landes-
Verwaltung sind Vertreter bzw . Ver »
treterinnen der N .S .-Frauenschast, der
Jugendsührung nnd der K .O .V . aufzu-
nehmen.

III . Zur Gewährleistuug der einheitlichen
Arbeit ans allen Gebieten der Wohlfahrt
nnd Fürsorge und zur Herstellung einer
engen Verbindung zur privaten Wohl-
fahrtspslege wird angeordnet ,

daß alle Pgg . und Pggu ., die ehren-
ober hauptamtlich im kommunalen
Dienst aus Gebieten der Wohlfahrt
und Fürsorge tätig sind , Mitglieder
der N .S .V .W . sein müssen . In kom-
munalpolitischer Hinsicht bleiben sie
natürlich der kommunalpolitischen Ab-
teiluug des Gaues unterstellt.

IV . Die Mitgliederwerbung durch die Organe
der N .S .V .W . wird durch den Ausgaben»
kreis der N .S .V .W. bestimmt. Es sind
nur geeignete , zum vollen Einsatz ihrer
Kräfte bereite Mitarbeiter bzw. Mitar «
beiterinnen — anch Volksgenossen und
Volksgenossinnen — zu werben und nur
in dem Umfange , wie sie zur Durchsüh-
rang der Ausgaben ans den Gebiete « der
Wohlsahrt «nd Fürsorge benötigt wer-
den . In weitestem Umfange sind hierbei
in den Ortsgruppen der N .S .V .W . die
sozialen Arbeitsgruppen der N .S .-Frau -
enschast zur Mitarbeit heranzuziehen .

Schwarz .

Kampsbund des gewerbl . Mittelstandes
Kreis Karlsruhe

Wir geben hiermit bekannt , daß sich unser
Geschäftszimmer ab heute nicht mehr beim
Gau befindet , sondern im Passage -Restaurant
„Löwenrachen "

, 2 . Stock.
Sämtliche Angelegenheiten , die in den Be -

reich des Kreiskampsbundes Karlsruhe fallen ,
müssen in Zukunft bei uns eingereicht werden .

Geschäftsstunden : 7—12.30 und 14—16 .30 Uhr .
Samstags 7—18 Uhr .
Karlsruhe , den 24 . Juli 1033.

Heil Hitler !
L . Schnauffer ,

Kreiskampfbundführer .
*

Nationalsoz . Lehrerbnnd , Kreis Karlsruhe
Die für Donnerstag , den 27 . Jylli 1083, fest»

gesetzte Mitgliederversammlung fällt aus .
Mittwoch um 5 Uhr zwangloses Beisammen -

sein im „Braunen Haus ".
I . A . : Menold .

Die Geschäftsstelle der Kreisleitung des
Kampsbundes des gewerblichen Mittelstandes
befindet sich ab 1 . Juli in der Gewerbeschule ,
Zimmer S.

Sprechstunden jeden Montag und Donners -
tag von 18—20 Uhr .

Heil Hitler !
Stemmer , Kreiskampfbundführer

Ortsgruppe Hochschule , Zelle IV
Am Freitag , den 28 . Juli 1083 , findet für die

Zelle IV ein Schulungsabend im „Grünen
Baum "

, Katserstr . 5 , statt . — Redner : Pg .
Stängle , Karlsruhe . .

Erscheinen ist Pflicht .
Freunde und Anhänger sind eingeladen .

gez. Jul . Vier .
Zellenwart .

*

Ortsgruppe Hochschule , Zelle V
Am Donnerstag , den 27 . Juli 1033 , findet für

die Zelle V ein Schulungsabend in der „Alten
Brauerei Höpfuer "

, Kaiserstr . 14, statt .
Redner : Pg . Dr . Weigel , Karlsruhe .
Erscheinen ist Pflicht .
Freunde und Anhänger sind eingeladen .

gez. I . F ö l l , Zellenwart .
*

Achtung PO ., Ortsgruppe Südwest
Heute findet um 20.15 Uhr im Nebenzimmer

des Restaurant „Karlsplatz " eine Zellenleiter »
sitzung statt . Hierzu hat jeder Zellenleiter ei-
nen Parteigenossen mitzubringen , der zur
Theaterwerbung geeignet ist .

gez. A . Lettermann , Propagandawart*
SS .-Reitersturm

Am Mittwoch , den 26. Juli d . I ., 8.30 Uhr ,
abends im Tullasaal der Schrempp - Gaststätten ,
Waldstr . Unterricht .

Ausgabe : Neuerliches
Landwirte der Ernte wegen beurlaubt .

A . B . v . Rosen , Sturmverwalter
*

Ortsgruppe Karlsruhe - Ost
Mittwoch , den 26 . Juli , abends 8 .15 Uhr , im

Saalbau Gottesauerstr . Mitgliederversamm -
lung . Es spricht Pg . Dr . Weigel über das Pro -
gramm der NSDAP . Es ist Pflicht aller Par -
teigeuossen , besonders derjenigen , die nach dem
30 . Januar eingetreten sind, vollzählig zu er -
scheinen. Vor und nach der Versammlung Un -
terhaltungskonzert durch eine Abteilung des
Musikvereins Karlsruhe la . d. NSBO .) . Ein -
tritt frei .

*

Ortsgruppe Beiertheim
Hente — Dienstag — Mitgliederversamm¬

lung im „Goldenen Löwen " (Beiertheim ) Be¬
ginn 8 .15 Uhr . Redner Dr . Weigel . Thema :
„Nationale un ) soziale Erneuerung Deutsch-
lauds ." Amtswalter : Uniform . Kein Trink -
zwang . Der Ortsgruppenleiter .

*

Ortsgruppe Rüppurr
Heute abend halb 0 Uhr findet im „Strauß "

in Rüppurr eine Amtswaltersitzung statt .
Der Ortsgruppenleiter .

*
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OagetaHfeigeb

Mater
Sonimcropcretlc im StSdt . Konzerthaus : 2(1 Uhr

Wiener Blut .

Kllm
Res«: Ihre Hoheit befiehlt .
Gloria : Zwei in einem Auto .
Palt : Ich will dich Liebe lehren .
Union Theater : Hände aus dem Dunkel .

Komm
» Stadigarten : 15 .30 Uhr : Nachmittagskonzert .

Moninger : Standartenkapelle 109.
Liimeiirachen : Unterhaltungskonzert .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee des Westens : Kllnstlerlonzert .
Raffet Museum : Kapelle Ronacher .
Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Grüner Baum : Konzert und Tanz :
AHdeuifche Wein - und Bierstube : Radiokouzert ,

Rundwnk
Dienst » !, , 25 . Juli ! SM Zeitangabe , Wetterbericht ,
anschi . Gymnastik . 7.00 Nachrichien . 7.10—8 .15 Früh -
konzer ! auf Schallplaiten . 10.00 Nachrichten . 10.10 bis
11.10 Orgelkonzert . 11.10 Funkwerbungskonzert . 12.00
Promenadekonzcri der Standartenkapells 119. 13.30
Unterhaltungsmusik , aus der Oskalhdorgel . 14.00
FunkwerbungSkonzeri . lt .30 Englischer Sprachuniev
richl . 15.30 Biumensiunde . 16.00 Frauenstunde . 10.30
Deutsche Märsche und Walzer . 17.45 Ein Gang durch
das Kriegsmuseum auf Schloß Rosenstein . 18.10
Neue Aufgaben und Wege der deutschen Musik . 19.00
Siunde der Nation . 20 .00 , .Du muht wissen . .
20 .20 Unterhaltungskonzert . 21 .35 Tanzmusik . 22 .40
bis 24.00 Nachtmusik .

Sie Staatlichen Sammlungen
vadische Kunsihalle : Geöffnet Mittwoch . Sams¬

tag , Sonniag jeweils von Ii — I und von 3—5
Uhr . Sonniags Eintritt frei , Mittwoch und
Samsiag Sil Pfg .

DammlungenGebäude <Friedr »vspiatz >: Geöffnet
M ' iiwoch . greiiog und Sonntag von 11 — 1 und
von 2—4 Uhr bei freiem Eintritt .

Landesmuseum (Schloß ) : Im Sommer von 11— 1
und von 3— 5 Uhr . Win,er von II —1 und
von 2—4 Uhr .

Badtsche Solzschau
In der Landesgewervehalle und Stidt . Aus -
stcllungShalle , Geöffnet WerttaaS von 9—20
Sonntags von 9- 20 Uhr . - Eintritt 30 m .
Studierende . Erwerbslole und Kinder 10 Pfg . —
Dauerkarlen I RM .

Zahlen aus Kultur und Geschichte
1655

1799

1818

1848

Der Dichter FriedrichvonLogau
in Liegnitz gest . <geb . 1004)
Sieg Napoleons I . über die Türken bei

Abukir
Der Naursorscher Johann Jakob
von Tichubi tn Glarus geb . ( gest .
1889)
Sieg Radetzkys über Karl Albert

von Sardinien bei Cstozza
1859 Niederlage der Schleswig - Holsteiner

gegen die Dänen bei Jdstcdt .
1867 Abbruch der Beziehungen Oesterreich -Un -

garns zu Serbien .

Badestrandsitten
Karlsruhe hat das schönste Flußbad in ganz

Deutschland . Es ist berühmt wegen seiner Herr -

lichen Badeinsel Ravvenwörth .
Aber Karlsruhe als Badestadt ist noch sehr

jung — zählt kaum ein paar Iährchen . Von
einem so kleinen Kind kann man nicht verlangen ,
dah es sich immer richtig benimmt . Ebensowenig ,
wie man von einem drei - bis vierjährigen Men -
schenkind verlangen kann , daß es in allen Dingen
schon die Sitten und Gebräuche angenommen hat ,
die in der zivilisierten Welt sonst im Allgemei -
nen herrschen . — Wie nun aber keine Mutter
ihrem Kinde erlaubt , in dem anmutig rührenden
Urzustand zu verharren , sondern es eifrig lehrt ,
sich den Sitten der Kulturstufe seiner Umwelt an -
zugleichen , so dürfen wir unser jüngstes Stadt -
kind , das Strandleben in Raovenwörtb , nicht in
seinen Sünden sterben lassen . Es hat im Gegen -
teil Erziehung und Belehrung sebr nötig .

Gewig ist ein gesundes , junges Menschenpaar
immer ein schöner und herzerfreuender Anblick .
Immerhin ist es mit dem guten Geschmack und
dem Anstand nicht vereinbar , wenn es sich in trau -
lichster Umschlingung zur Schau stellt — oder viel¬
mehr nicht zur Schau stellt , sondern so tut , als
wäre es ganz allein auf weiter Flur . Dies aber
kann man alle Tage in Ravvenwörth sehen . Man
kann Szenen beobachten , die sich ganz entschieden
besser unter Ausschlug der Öffentlichkeit abspielen
würden .

In einem italienischen Bade würden solche
Dinge niemals zu sehen sein . Der Italiener ist
nicht weniger heißblütig als der Germane . Aber
er ist der Erbe einer uralten Kultur , und weih
sie zu wahren . Geschmacklosigkeiten , wie sie in
Ravvenwörth an der Tagesordnung sind , wären
dort unmöglich . Unser Stadtkind muß lernen , sich
anständig zu benehmen , damit wir uns seiner
uicht schämen müssen . Wer es in den Jahren sei -
" es Bestehens beobachtet hat , muß bemerken , daß
&>ei eine Verschlechterung seines Be -
Wagens eingerissen ist . Unwillkürlich gedenkt
'" an der Badesitten des Mittelalters , die sich nach
und nach so sehr vergröberten , daß die Badestuben
behördlich geschlossen werden mußten .

Kann der Deutsche nur durch die Polizei lernen
*- und nie durch Selbsterziehung ? Hoffentlich
genügt diese Anregung , um das in Freiheit drei -
liertc Kind zu belehren , daß sein Benehmen sehr
^ eit davon entfernt ist . den sonst allgemein übli -
!̂ n guten Sitten zu entsprechen .

Karlsruher selb dankbar!
Das erste Ehrenmal der nationalen Dank -

barkeit und des nationalen Selbstbewußtseins
im Dritte « Reiche wird im Land Baöen die
Hauptstadt Karlsruhe erstellen . Albert Leo
Schlageter kämpfte um Deutschlands Selbstbe -
sinnung und um die Erstarkung des nationalen
Willens in einer Zeit , da Not und Bedrängnis
das Deutsche Reich in seinen Grundfesten er -
schüttelten , damals als die Franzosen in das
Rheinland einbrachen , um Deutschland mitten
ins Herz zu treffe » . Die Saat , die Albert Leo
Schlageter mit seinem Blut befruchtete , ist
vieltausendfältig aufgegangen . Wir sind wie -
der ein Volk geworden , das an sich und seine
Zukunft glaubt . Das Vermächtnis des tapferen
Sohnes aus dem schmucke« Städtchen des Süd -
schwarzwaldes hat sich erfüllt , ehe noch 10
Jahre ins Land gingen . Wir wollen dem deut -
scheu Schicksal dankbar sein , daß es uns solche

Helden schenkte , die gerade in der tiefsten Not
aufstanden , um den deutschen Mitbrüdern das
Beispiel des Glaubens an ein unvergängliches
Deutschland wiederzugeben . Wer daher noch
nicht im Geiste dieser Pflicht der Dankbarkeit
gehandelt und sein Scherflein zum erjt »« 5adi -
schen Albert - Leo -Schlageter -Denkmal geopfert
hat , «löge dies alsbald tun . Wir wollen uns ,
die wir heute unser Land befreit und zukunfts -
froh sehen , jener Helden würdig erweisen , wel -
che den Weg zu diesem Wiederaufstieg gedeutet
und bestimmt haben . Albert Leo Schlageter
lebt in unseren Herzen ) es muß aber auch sein
Andenken der Nachwelt sinnfällig vor Augen
gestellt werden . Karlsruher , zeigt Euch dank -
bar als Bewohner der Hauptstadt unseres Lan -
des jenem großen Sohne unserer schönen Hei -
mat gegenüber . Gebt gerne und freudig zum
Albert -Leo - Schlageter -Denkmal !

Kurze StadincLchvichten
Sommer -Operette . Wie zu erwarten war ,

fand die Erstaufführung der Operette „Wiener
Blut " am Samstag , den 22 . Juli 1988 begei¬
sterte Aufnahme . Sie brachte einen durchschla -
genden Erfolg . Viele Nummern mußten wie -
verholt werden . Das Haus war nahezn aus -

verkauft . Die Operette , die sich würdig an die
bisherigen Darbietungen anreiht , hat damit
auch hier ihre Zugkraft bewiesen . Zu dem
Erfolg trugen aber auch die glänzenden Lei -

stungen des Ensembles bei . Der Besuch der
Operette , die heute Abend (29 Uhr ) wiederholt
wird , kann nur empfohlen werden .

*

Mittwochuachmittagskonzert im Stadtgarten .
Wir machen unsere verehrlichen Leser auf

das am Mittwoch , den 26. Juli , von 15.80 bis
18 Uhr . im Stadtgarten stattfindende Nachmit -
tagskonzert der Badifchen Polizeikapelle un -
ter Leitung des Herrn Staatlichen Musik -
direktors I . H e i f i g aufmerksam . Diese
Mittwochnachmittagskonzerte erfreuen sich
beim Stadtgartenpublikum einer großen Be -
liebtheit , was am besten die immer steigenden
Besucherzahlen an den Mittwoch -Nachmittagen
beweisen . Wesentlichen Anteil hieran haben die
für diese Konzerte aufgestellten stets großen
Anklang findenden Konzertprogramme der
beliebten Polizeikapelle , die auch für den kom -
Menden Mittwoch wiederum ein ganz hervor -
ragendes Konzertprogramm aufgestellt hat , das
in seiner Vielseitigkeit jedem Konzert - nnd
Gartenbesncher etwas bringen wird .

Berufung . Der junge Flötist und Kompo -

nist Hans - Joachim Koellreuter ,
Karlsruhe , ist von der Heidelberger Univer -

sität für „Das musikalische Opfer " von Joh .
Seb . Bach verpflichtet worden .

*

Konservatorium „Post " für Musik , Kaiser -
Allee 1«.

Die diesjährigen Prttsnngsvorspiele , welche
wieder ein interessantes Programm aufwei -

feu , finden am Mittwoch , den 26 . , Donners¬
tag , den 27. und Freitag , den 28. jeweils
abends um 8 Nhr statt . Programme dienen
als Eintrittskarten .

*

Wechsel in der Leitung der Dresdner Bank ,
Filiale Karlsruh «' . Direktor Hans v . S ch l e -
b r ü g g e wurde zum Leiter der Dresdner
Bank . Filiale Mannheim ernannt . Als sein
Nachfolger übernimmt Direktor Günther
L a d i f ch gemeinsam mit Direktor P n tz e l
die Leitung der Filiale Karlsruhe .

^oclienmsi 'likpi'eile (Kleinhandel)
vom Hauptmarkt (Ludwigsplatj )

Rindsleifch 1 . Güte mit Knochen 70—74 2 . Güte mit
Knochen 60— 67, Kuhsleisch mit Knochen 50, Mastkuh -
fleisch mit Knochen SO— 60, Kalbfleisch mit Knochen 70
bis 80, Schweinefleisch mii Knochen 60— 76 , Hammel -
fleisch mit Knochen 70— SO, Hllhner -Hahni tot 70—80.
Hühner -Henne tot 70—80, Backfische 30—40 , Schell¬
fische 50 , Kabeljau 40, Karlosseln « eue in«. 4—5, Blu -
mcnkohl 25, Rotkraut 12—15, Weißkraut 8, Wirsing 7
bis 10 , Spinat 15, Mangold 8, Bohnen grüne 12—15,
Karotten 10— 12, Rüben gelbe 8—10 . Kohlrabi 10 , Erb -
sen grüne 12—15 , Rhabarber 8—10, ^ auch 2—5 . Kopf -
falat 5—Ii », Eudivieusalat 10, Sellerie 4—8, Salat -
gurken 10—30 . Einmachgurkc » 55—60, Zwiebeln 8 , Ta -
felfittfct tili . 23—30, Tafelvirnen int . 20 - 25 , Kirschen
20—30, Sauerkirschen 35 , Zwetschgeki 25—32, Pflaumen
20—25 , Mirabellen 32, Pfirsiche 30, Aprikosen 32, Sta¬
chelbeeren 16—22 , Erdbeeren 35, Johannisbeeren 14
bis 18, Himbeeren 35 , .Heidelbeeren 28—30 , Tomaten
18— 30,

'
Trauben ansl , 50—60, Bananen 35, Orangen

15—30, Zitronen 4—8 . — Eier : Handelsklasse G 1
(vollsrischc deutsche » 10. G 2 (frische deutsche ) g—io ,
sonstige inl . Eier 8—9, ansl . Eier 7 , Tafelbutter inl .
130—145 , ansl . 150 , Landbutter 115—130 , Schweine -

schmalz inl . 80- 90 . Schweizer « , - 100- 120 , Rahmkäse
80— 90 , Limburgerkäse 40—48.

Der Wochemuarkt war gut mit Butter , Eiern, , Ge -
niiisc und Obst versehen . Besonders reichhaltig war
das 'Angebot an grüne » Bohnen , gelben Rüben und
Talatgurken . Wild uud Geflügel war in ganz geringem
Umsange vertreten . Die Nachsrage war allenthalben
unbedeutend .

Zoo norddeutsche Kegelsportler
besuchen Karlsruhe

Au , Montag Nachmittag um 3 Uhr trafen
etwa 300 norddeutsche Kegler , die an dem
internationalen Bundeskegeln in Frankfurt
a . M . teilgenommen hatten , in Kraftomnibus -
seu am hiesigen Rathaus ein . Namens der
Stadt wurden sie von dem Geschäftsführer des

Verkehrsvereins , Dr . Schott , begrüßt , der
ihnen auf einer Rundfahrt die Sehenswürdig -
leiten der Stadt vermittelte . Gegen 4 Uhr ver¬
ließen die Kegelsportler die Stadt zu einer
viertägigen Schwarzwaldfahrt mit ^ iel
Konstanz .

Wlast-Mtsviele
Ich will Dich Liebe lehren

Dieses hier zur Darstellung gebrachte Künstler -
schicksal kann nicht immer glaubhaft erscheinen ,
wenn auch manche Künstlerlaufbahn ein hinder -
nisreicher und bisweilen sogar abenteuerlicher
Weg beschieden sein mag . Außerdem ist gerade
dieses Thema durch seine zahllosen Variationen
schon ziemlich abgegriffen . Musik hat schon man -
ches Wunder vollbracht ; : doch die banale Art , wie
hier eine reiche Medizinstudentin lediglich auf -
gruud einiger Geigeutöne einem völlig uube -
kannten Menschen nachläuft , mag als modernes
und noch nicht einmal gutes Märchen gelten ,
aber nicht als Stoff zu einer Filmhandlung
Verwendung finden . Willi Domgraf -Faßbaender
besitzt eine herrliche Stimme , aber auf der Lein -
wand vermag er keine überragende Leistung zu
geben . Gut durchdacht , war lediglich die Vaga -
bundenrolle Paul Westermeiers , die übrigen Kräf -
te konnten ihre Fähigkeiten nicht voll zur Eni -

faltnng bringen , da die von ihnen dargestell -
ten Persönlichkeiten nicht scharf genug gezeich-
net waren .

{Karlsruher Qeridhlschronik

l Söhre Gefängnis für einen Autodieb und Sehler
In säst zehnstündiger Sitzung verhandelte die

erste Ferienkammer beim Landgericht Karlsruhe
unter Vorsitz von Landgerichtsrat Eha hier ge-

gen den am 29 . Dezember 1901 in Mingolsheim
geborenen und zuletzt hier wohnhaften ledigen
Kaufmann Karl Knopf .

Knopf war durch Urteil des Schöffengerich -

tes Karlsruhe vom 24 . Mai ds . Js . wegen
Autohehlcrei , Betrugs und Privaturkuudenfäl -

fchung aus schnöder Gewinnsucht zu einer Ge -

samtgesängnisstrase von 2 Jahren 6 Monaten

verurteilt worden , auf die die Untersuchungshast
von 2 Monaten angerechnet wurde . Gegen dieses
Urteil legte sowohl der Angeklagte , als auch die

Staatsanwaltschaft Berufung ein , sodaß der Fall
nochmals vor der Berufungsinstanz zur Ver -

Handlung stand . Nicht weniger als 14 Zengen
und ein Sachverständiger waren geladen .

Der Angeklagte Knopf , war nach dem Be -

such der Volksschule in Mingolsheim zur Er -

lernung des Bäckerhandwerks nach Karlsruhe ge -

kommen . In den Jahren 1919 und 1929 war

er bei der Reichswehr , betrieb dann anschlie -

ßend wieder hier in Karlsruhe ein Wohnnngs -

und Darlehensvermittlungsbüro , das aber durch

Verfügung des Polizeipräsidiums geschlossen wur -

de . Dann war Knopf Vertreter einer Oel - und

Fettgroßhandlung und vorübergehend Provisions -

reisender eines ZeitungsanoncenbüroS . Im Jahre
1926 trat er hier bei einem Homöopathen in die

Lehre und eröffnete dann eine selbständige ho-

möopathische Praris in Osfenbnrg mit Filialen
in Schramberg und Hausach , gleichzeitig unter -

hielt er eine Privatwohnung in Straßburg .

Diese nach seinen eigenen Angaben gutgehende
Praris gab er au ? nicht geklärten Gründen auf
und wurde Berficherungsinfpektor bei der „Vik -

toria "-A .-G . in Berlin für die Bezirke Stntt -

gart und Reutlingen . Am ersten März 1932

wurde er hier entlassen .
Am 28 . Dezember 1931 hat nun der Ange -

klagte einen hier in Karlsruhe vor dem Kaffee
Bauer stehenden und einem hiesigen Großkauf -

mann gehörenden Fiatwagen gestohlen , nach

Reutlingen gefabren nnd hier monatelang nnbe -

nützt stehen gelassen . Ausgang ? April 1932 fuhr

Knopf mit diesem Wagen bei Nacht nnd Nebel

nach Offenburg , ließ ihn hier in einer Auto -

reparaturwerkstätte „auffrischen "
, sodaß er voll -

ständig unkenntlich war . Die hierfür entstandene

Rechnung betrug 300 Mark , die ihm seine Freun -

din in Reutlingen bezahlte . Mit diesem „neuen "

Wagen fuhr Knopf eiligst nach Berlin , da , wie

er angibt , hier günstigere Verkaufs - und Kaufs -

Möglichkeiten beständen . Tatsächlich verkaufte er
dort diesen Fiatwaaen am 23 . Avril an einen

AutoHändler zum Preise von 1200 Mark . Die -

ser verkaufte ihn wiederum an einen Ministe -

rialrat in Potsdam , wo dann der Wagen einige

Monate später von der Berliner Kriminalpoli¬

zei beschlagnahmt wurde , sodaß der Ministerial -

rat der tatsächlich Betrogene ist .
Am 26 . April will nun Knopf in einem be-

rüchtigten Berliner Kaffees einen gewissen Gel -

lert kennengelernt und von diesem einen

Adlerwagen zum Preise von 3500 Mark ge-

kaust haben . Dieser Wagen wurde nachts nach
Karlsruhe und dann nach Berghausen gebracht .
Hier wurde er tagelang stehen gelassen und

verschiedenes daran geändert . Die Berliner Auto -

uummer wurde durch eine andere ersetzt, die Mo -
tornummer in der Karosserie ausgemeiselt und
mit neuen Typen eingesetzt . Auf die Frage des

Vorsitzenden , warum er neue Typen eingesetzt
habe , erklärte Knopf , er habe keine Typen
eingesetzt , sondern nur die Nummern ergänzt . ( !)
Nach diesen „Ausbesserungen " ließ Knopf den

„Adler " durch einen Automechauiker von Klein -

steinbach , dem er angab er habe diesen Wagen
in Stuttgart gekauft , dem Polizeipräsidium
Karlsruhe vorführen . Der Adler - Wagen wurde
dann auf den Namen eines Geschäftsfreundes
von Knopf polizeilich zugelassen . Dann wurde
der Wagen in einer hiesigen Großgarage unter¬
gestellt und hier von der Karlsruher Kriminal -

Polizei beschlagnahmt . Durch weitere polizeiliche
Nachforschungen wurde festgestellt , daß dieser
Adlerwagen in Berlin gestohlen war , und
Knopf wurde verhaftet .

Knopf bestreitet zwar in der Verhandlung
mit aller Entschiedenheit , sich im Sinne der
Anklage schuldig gemacht zu haben . Er gibt an ,
den „Fiat " in Stuttgart in einem Kaffee von
einem gewissen L e v i erstanden zu haben und
legt hierzu eine fingierte Rechnung vor ; diese
Privatnrkunde hat Knopf , wie er selbst zu --

zugibt , gefälscht . Den „Adler " will er , wie er
schon oben angegeben , in Berlin erworben haben .
Aber beide Autoverkäuser sind nach den Polizei -

lichen Ermittlungen nirgends auffindbar . Ju
fünfstündiger Beweisaufnahme widerlegen jedoch
die 14 Zeugen die Verteidigungsrede des K n o p f.

Sachverständiger Polizeirat R i e d i n g e r
kommt in seinem ausführlichen Gutachten zu
dem Endergebnis , daß die in dem Adlerwagen
eingeschlagenen Typen nur von einem Laien

ausgeführt fein könnten und daß da? bei dem

Angeklagten vorgefundene Markenschild das des
in Berlin gestohlenen Adlerwagens ist .

Staatsanwalt Pfisterer , der in feinem
Plädoyer unter anderem auf die mannigfaltigen
Berufsarten des Angeklagten und auf den Ver -

kaufsvertrag in dem berüchtigten Berliner Kaf -

fee hinwies , stellt den Antrag : Knopf wegen
Diebstahls , Betrugs und privater Urkundenfäl -

fchung zu einer GefamtgefängniSstrafe von 3

Iahren zu verurteilen : Sollte aber da ? Gericht

zu einer Verurteilung wegen Hehlerei kommen ,
so käme nnr eine " !" n ?rbsmäßiqe Hehlerei in

Frag -' , auf die Zuchthausstrafe stehe .
Nach über einstündiger Beratung fällte die

erste große Ferienkammer folgendes Urteil :
Der Angeklagte Knopf wird wegen Dieb -

stahls eines FiatwagenS , wegen Hehlerei beim
Ankauf eines AdlerwaqenS . weg ? » Betrugs nnd
Privntnrknndenfälschung zn einer <<icsamtgefSng -
nisstrafe von 2 Iahren verurteilt . Bier Monate

Untersuchungshast werden angerechnet .
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Ier Turnbezirk Karlsruhe auf der große« ZurMau
in Stuttgart

Von dauerndem Regenschauer war die Vor -

schau des Turnbezirks Karlsruhe in Teutsch -
neureut begleitet . Doch Turner und Turner -
innen hielten aus , um dem Fest zu einem gu -
teu Gelingen zu verhelfen . Die gebotenen
Leistungen waren glänzend . Wohl vorberei -
tet und gerüstet gehen die vielen Kämpfer und

Kämpferinnen nach Stuttgart zum größten
Turnfest , das je erlebt wurde , begleitet von
vielen tausend Festteilnehmern . Der Turnbe -

zirk Karlsruhe entsendet 81) aktive Alterstur -

ner nach Stuttgart , die am Donnerstagabend
zu dem großen Veteranenturnen antreten
werben . Während 1500 Festzngsteilnehmer im

Festzug der 13 » 000 marschieren , werden 2000
Turner und Turncrinen an den Massenfrei -

Übungen und Chorfesttanz der 72 000 am Sonn -

tag teilnehmen . Insgesamt wird der Turn -

bezirk Karlsruhe mit 8000 Turnsestteilneh -
mern vertreten sein , «ine Zahl , die bis jetzt
noch nicht erreicht werden konnte .

In den einzelnen Wettkampfarten wird eine
auserlesene Schar erprobter Wettkämpfer die

Vereinsfarben des Turnbezirks Karlsruhe
vertreten . Um bei dem Kleinkaliberschießen
anzufangen , seien hier besonders die beiden
Schützenkönige Friedrich M i n o l a und
Fritz Pötsch genannt , die im Karlsruher
Schießsport eine große Nolle spielen . — Am
Wettfechten än Florett und Degen nimmt der
badische Meister Bortoluzzi teil , außer -
dem im Florettwettfechten die bekannten Ver -
treter des Fechtsports D r n m m und die Da ;
men Meklenburg , Schaufler und
Kahl . — Im Schwimmen haben sehr gute
Aussichten aus Sieg der KTV , 46- Schwimmer
Erndwein in 200 und 8000 Meter Brust¬
schwimmen , D i ll in 3000 Seitenschwimmen ,
V u r st e r und L e b e r m a n n in 100 und 200
Meter Brustschwimmen . — Im Faustballspiel
um die deutsche Turnermeisterschaft haben die
beiden badischen Meister - Mannschaften des M .
T .V . Karlsruhe und die Turner - Mannfchaft
über 40 Jahre des KTV . 46 gegen die Mann -
fchaften der Turner und Turnerinnen aus
Pommern , Provinz Sachsen , West -
salen -Lippe und Bayern anzutreten .
Aber auch in den turnerischen Wettkämpfen ist
die Vertretung eine sehr gute . Im volkstüm -
lichen Fünfkampf treten die bekannten Meister
ihres Faches Glasstetter , Tv . Ettlingen ,
Kullmaun und Rothe , MTV . Karlsruhe
und M e r k l e und Hocker , KTV . 4g an .
Im Fünfkampf Aeltere 1. Abtlg . ist Volk ,
MTV . Karlsruhe und Troll R .B .T . u . Spv .
vertreten und im Fünfkampf Aeltere 2. Abtlg .
haben Land h äußer , Gei st Hardt ,
Reißhauer und K u t t e r e r vom KTV . 46
gute Aussichten auf Sieg . Als Einzelkämpfer
werden im Kugelstoßen Kullmaun , M .T .
V . Karlsruhe und M e r k l e , KTV . 46 und
im 10 000 Meter -Lauf W i r t h , der bekannte
Meisterläufer vom R . B .T . u . Spv . um Sieg
und Eichenkranz in die Kampfbahn treten . Der
Zwölfkampf , der schwierigste turnerische Kampf
überhaupt , der aber auch als Jdealkampf des
Turners zu betrachten ist, sieht sechs Vertreter
des Turnbezirks Karlsruhe im Kampfe und
zwar sind es die Besten , die entsendet werden
konnten , nämlich Becker , Tv . Berghausen ,
W e i ß j n g e r und A r h e i d t , Tbd . Durlach ,
Hanauer , Betscher und V o l z , KTV . 46
und im Zwölfkampf Aeltere Mäule , Tv .
Durlach . — Auch die Turnerinnen wollen den
Turnern nicht nachstehen und so finden wir
die Turnerin Stich l in g , MTV . Karlsruhe
und die Turnerinnen Möfch , Häusler
und Billing , KTV . 46 und im Geräte -Sie -
benkampf die Turnerinnen Marggrander ,
Tv . Linkenheim und Weiler , Tv . Durlach
mit glänzenden Aussichten und hoffnnngsfreu -
dig im Wettstreit um den schlichten Eichen -
kränz . Sdl .

Z5 Mre Belertkeimer
Fußballverein

Der Beiertheim ? ! Fußballverein , e. V . 1898,
einer der ältesten Vereine in Karlsruhe und
im Südd . Verbanösgebiet überhaupt , kann in
diesen Tagen auf ein LZjähriges Bestehen zu -
rückblicken . Aus diesem Anlaß findet am Sams -
tag , den 29. Juli auf dem Beiertheimer Sport -
platz ein Jubiläumsspiel statt . Es ist dem Ver -
ein gelungen , zu diesem Spiel als Gegner den
basischen Meister „Karlsruher Fußballverein "

zu verpflichten , der sich bereit erklärt hat , an
diesem Abend mit seiner Meistermannschaft an -
zutreten . Der KFV . befindet sich gegenwärtig
in guter Verfassung , was auch Sie Resultate
der letzten Verbandsspiele ( Union Böckingen
3 : 1 , VfB . Karlsruhe 2 :0) sowie die Privat -
spiele in Singen , Frledrichshafek usw ., die alle

mit überlegenen Siegen des KFV . endeten , be -

stätigen . In all den genannten Orten , insbe -
sondere aber auch in Baden - Baöen ( Spiel für
die Hitler -Spende ) hat der KFV . durch sein
technisch reifes unö glänzendes Kombinations -
spiel außerordentlich gefallen und großen An -
klang bei den Zuschauern gefunden . Da die
Mannschaft nach der Sommerpause nun am 29.
Juli zum ersten Mal wieder vor öem hiesigen
Sportpubtikum auf den grünen Rasen tritt ,
dürfte es vor allen Dingen jetzt schon interes -

sieren , welches Spielermaterial dem KFV . für
die kommenden Verbandsfpiele :n der durch
die Ncueinteilung des Verbandsgebietes ge -
bildeten Oberliga im Gau Baden zur Verfü -

gung stehen wirö . Beiertheim , das bekanntlich
immer gegen starke Gegner seine besten Spiele

liefert , wird ebenfalls in der derzeit stärksten
Aufstellung antreten und bestrebt sein , die tech-
nische Ueberlegenheit öes Gegners durch er -
höhten Fleiß und eifriges Spiel auszugleichen ,
um ein ehrenvolles Ergebnis zu erzielen . Es
dürfte somit ein interessanter Kamps zu er -
warten sein . Mannschaftsaufstellungen werden
später noch bekanntgegeben . Das Spiel beginnt
um 6.15 Uhr . Vorher spielen um 5 Uhr die
AH .- Mannfchaften beider Vereine . Die Ein -
trittspreise sind den heutigen Verhältnissen
entsprechend nieörig gehalten , sodaß es allen
Sportanhängern möglich ist , dem Wettspiel und
sonstigen Veranstaltungen beizuwohnen . Ein -
trittspreise : Nichtmitglieder 40 Psg . ; Arbeits¬
lose 20 Psg . ; Mitglieder haben freien Eintritt .
Neben dem sportlichen Ereignis finöet anschlie -
ßend an die genannten Spiele eine Unterhal -

tung mit musikalischen und gesanglichen Dar -

bietungen auf dem Sportplatz statt , worauf der
Verein noch besonders hinweisen möchte .

Versammlung des Bundes hlrnverlekter Krieger
Der Bund der hirnverletzten Krieger , Orts -

grnppe Karlsruhe , hatte seine Mitglieder auf
Sonntagvormittag zu einer Versammlung ins
Kaffee Nowack einberufen , die in erster Linie
der Eingliederung öes bisher selbständigen
Bundes in die Einheitsorganisation der NS .-
Kriegsopfer galt . Dabei wurde auch der gefam -
te Fragenkomplex der hirnverletzten Kriegs -
opfer -Verforgnng angeschnitten . Der Versamm -

lung wohnten Vertreter der Versorgnngs -
und Fürsorgebehörden und der Kriegsopfer -
organifationen an , die bei den berührten Fra -

gen zu Wort kamen .

Lai ^ es -Kommissar Braun des National -

sozialistischen Kriegsopferbundes berichtete
eingangs seiner Ausführungen kurz über
den Zusammenschluß der deutschen
Kriegsopfer . Gemäß den Beschlüssen auf der
letzten Tagung in Berlin müßte die Verschwel -

zuug der noch nicht erfaßten Sondergrnppen
im nationalsozialistischen Reichsverband bis
zum 1 . Oktober ds . Js . vollzogen sein . Der or -
ganisatorische Aufbau werde so gehandhabt ,
daß die Sonderinteressen gewisser Beschäöigten -
kategorien , wie beispielsweise der hirnverletz -
ten Krieger , gewahrt blieben . Was öie Betreu -

ung der einzelnen Kriegsopfer selbst anbetres -

fe , so werde manches , das noch im Argen liege ,
unerbittlich und restlos beseitigt .

Durch Sie nationale Erhebung seien nun die
Vorbedingungen gegeben , daß für die Zukunft
endlich einmal ein harmonisches Zusammenar -
betten zwischen Kriegsopferverbänden , Verfor -
gungsärzten - und Behörden gewährleistet
sei. Dessen ungeachtet würden die Versorgungs -
behörden rückhaltlos in Schutz genommen , so -
bald sich Auswüchse sogenannter Rentenjäger
zeigten . Bezüglich der Heilkuren der Hirnver -
letzten bedürfe manches ebenfalls noch einer
Wandlung zum Bessern .

Oberregierungsrat Zagel , stellv . Direktor
öes hiesigen Hauptversorgungsamtes ( für Süd¬
westdeutschland ) und Regierungsrat Fischer
traten nachdrücklichst der Auffassung entgegen ,
als würben die Belange der Kriegsopfer nur
unvollkommen gewahrt oöer gar sabotiert .
Die Versorgungsbehörden seien sich ihrer Auf -
gäbe , den Kriegsopfern im Rahmen der Gesetze
zu dienen , durchaus bewußt und würöen im
Nahmen des Möglichen alles tun , um den
Kriegsbeschädigten zu ihrem Rechte , sofern dies
vertretbar fei , zu verhelfen .

Dr . Schmidt , Gengenbach , hielt ein
längeres Referat über das Schicksal der Hirn -
verletzten und Sie Symptome bei dieser Art
von Kriegsverletzungen , wobei er sich auf seine
jahrelangen , persönlichen Erfahrungen und die
neuesten medizinischen Forschungsergebnisse
stützen konnte . Er trat dafür ein , daß die Ver -
forgungsinstanzen dieser Sonderkategorie von
Kriegsopfern ein besonderes Augenmerk schen-
ken möchten , um diesen ihr ohnehin schweres
Los erleichtern zu helfen . Seine Forderungen
gipfelten im wesentlichen in folgenden drei
Punkten :

1. Beschränkung der Nachuntersuchungen auf
ein Mindestmaß in besonders schweren
Fällen ( konstanter Beharrungszustand ) ,

2. Gewährung ausreichender Hinterbliebenen -
Versorgung , auch wenn öer Tod nicht un -
mittelbar durch die Hirnverletzung bedingt
war ,

3. Unterbringung erholungsbedürftiger Hirn -
verletzter in Kuranstalten , von welchen
diese seither ausgeschlossen waren .

Die Ausführungen des Fachreferenten , die
von innerer Anteilnahme für das Schicksal die -

ser Geschädigten zeugten , fanöen lebhaftes In -

tttesse bei der Versammlung . Unter Dankes -
Worten des Versammlungsleiters an den Re -

serenten , die übrigen Redner und sonstigen
Anwesenden wurde die Tagung geschlossen .

Kundgebung der Ortsgruppe
Karlsruhe -Naxlanden

Zu einer öffentlichen Versammlung von imvo -
nierender Wirkung hatte die Ortsgruppe Karls -

ruhe -Daxlanden die Bevölkerung Daxlandens am
Mittwoch , den 19 . Juli aufgerufen . Der Saal des
Gasthauses zum „Schwarzen Adler "

, in dem die

Versammlung stattfand , war feierlich mit öaken -

kreuzfabnen und einem von Pg . Kunstmaler Otto
Leidel kunstvoll geseitigten Wandbild unseren
unvergeßlichen öorst Wessel geschmückt. Ortsgrup -
penfübrer Pg . Feigenbutz , eröffnete um 20.45
Uhr die Versammlung und erteilte nach kurzen
Worten der Begrüßung dem Redner des Abends ,
Pg . Prof . Schuhmacher das Wort . Der Red -
ner verstand es vortrefflich , seine Zuhörer über die
Bedeutung des Nationalsozialismus und über das
Wesen der nationalsozialistischen Idee aufzuklären .
Ausgebend vom volkszersetzenden Irrwahn Mar -

xismus . der in vierzehn Jahren Mißwirtschaft
unermeßliche Werte deutschen Volksvermögens zu-
gründe gerichtet hat und dem Zentrum , das un »
ter dem Deckmantel , Verfechterin christlicher Be -
lange zu sein , durch das Paktieren mit den Marxi -

sten , Verbrechen auf Verbrechen auf sich lud , und
nach der Novemberrevolte die Parole der Vor -
kriegszeit „Für Thron und Altar " mit dem Leit -
gedanken „Für Pfründe und Korruption " ver -
tauschte , kam der Redner auf die ungeheure Ar -
beit zu sprechen , die die Regierung Adolf Hitlers
in den kurzen vier Monaten geleistet hat und die
ihr in den nächsten vier Jahren bevorsteht . Sie
kann aus ihrem tiefen Verantwortungsgefühl für
jeden deutschen Volksgenossen nicht Politik auf
kurze Sicht treiben , weil die nationalsozialistische
Regierung nicht eine Regierung für wenige Jadre ,
sondern eine Regierung für immer sein wird .
Der Redner streifte alsdann den Arbeitsdienst ,
wobei er betonte , daß der deutsche Arbeitsdienst
eine Schule des Charakters und eine Schule der
deutschen Volksgemeinschaft sein wird . Siudent
und Arbeiter , Bauer und Beamtensobn werden
sich verstehen und schätzen lernen . Zum Schluß
forderte der Redner die Anwesenden auf , am
Aufbauwerk der Regierung mitzuhelfen .

Nach dem langanhaltenden Beifall für den tem -
veramentvollen Redner dankte Ortsgruppenführer
Pg . Feigenbutz dem Pg . Prof . Schuhmacher
mit herzlichen Worten und richtete mahnende
Worte an die Versammlungsbesucher , an dem
Ausbau unseres geliebten Vaterlandes miizubel -
fen . In bereitwilliger Weise hatte sich die
Feuerwebrkapelle Daxlandens zur Verfügung ge-

stellt . Das Horst -Wessel -Lied beendete die glän -
zend verlaufene Versammlung .

Holzboden, Holwände
Es ist allseits bekannt , daß die Verwen¬

dungsmöglichkeiten des Holzes sehr vielseitig
sind . Ein umfassendes Bild von dieser Viel -
seitigkeit vermag man beim Besuch der beleh -
rendcn Abteilung der „Badischen Holzschau "

(Landesgewerbehalle Juli und Angust ) zu ge -
Winnen .

Sehr angenehm überrascht ist der Besucher
der Landesgewerbehalle über die anläßlich der
Ausstellung erfolgte Auffrischung aller Räu -
ine . Insbesondere begrüßt man , daß das Be -
dürsnis erkannt wurde , die Halle nebst An -
schlußräumen mit Holz -Fußböden zu verse -
heu , da es bei früheren Ausstellungen wirk -
lich sehr unangenehm empfunden wurde bei
Besichtungen auf dem ermüdenden Zementbo -
den gehen zu müssen .

Aber nicht allein diese Neuerung fällt an -
genehm auf , sondern insbesondere die lichte
freundliche Farbwirkung der Hallenarchitek -
tur , sodaß eine wohltuende Lichtfülle den
Hauptraum überflutet .

Bezüglich der Fußböden ist ganz beson -
ders hervorzuheben , daß diese der jetzigen
Ausstellung angepaßt , d . h . in sehr guter Aus¬

wähl einheimischer Hölzer ausgeführt wur -
den . Diese Fußböden dienen auch für die künf -
tigen Ausstellungen , bei denen sie gewisserma -
ßen eine Mustcrkarte für Bad . Fußbodenhöl -
zer bilden .

Es mag für manchen Architekten und Bau -
Herrn jederzeit eine recht gute Gelegenheit
fein , sich über die Wahl von Fußböden bei
Neuausfllhrungen hier das paffende auszu -
wählen . Unsere deutschen Wälder bieten doch
wirklich eine ganz beträchtliche Auswahl an
Material , so daß sich endlich die Sucht , Aus -
landsware zu verwenden , wo es gar nicht nö -
tig ist , legen wird .

So finden wir in dieser Auswahl an Weich -
Holzböden sehr schöne haltbare Fichten -
Holzriemen mit aufrechtstehenden Jahres -
ringen , ebenso auch Tannen - und Kieserhvlz -
böden , die sich durchaus neben jedem Hem -
lock, Oregon , Red -Pinne sehen lassen können .
Es kommt natürlich bei jedem Fußboden da -
rauf an , ob er gut verlegt , sachgemäß behan -
delt , vernachlässigt oder gar mißhandelt wird .
Es ist ja leider immer noch die Unsitte weit
verbreitet , daß Weichholzböden mit Stahlspä -
nen frühzeitig ruiniert werden , anstatt daß
man diese Böden mit einem schützenden fett -
haltigen Ueberzug behandelt .

Es wäre wünschenswert , wenn sich die frü -
here Gepflogenheit im Haufe auch nur den
guten Hartholz - Parkettboden zu
verwenden , wieder einbürgern würbe . Dieser
Boden hat noch immer das gehalten , was er
versprochen hat , trotz aller Verdrängungsver - '

suche durch ausländische Hölzer , Gummi - oder
Korkfabrikate . Wir finden auch in solchen Bö -
den eine recht schöne Auswahl vom einfachsten
Bucheufchiffboden bis zum besseren Tafelpar -
kettboden . Der Eingangsraum , der natürlich
als am meistbegangen bezeichnet werden darf ,
ist ein Buchwürselboden mit Flechten -
mustereinfassung ( Eiche und Buche ) und als
Abfchlußfries geräucherte Eiche . So ist
gerade der dem Eingangsraum folgende Vor
platz in der Halle nach dem alten Weinbren -
nermnsterboden sehr hübsch als Tafelboden
mit Eichenholzriemen und Nußbaumeinfassung
ausgebildet und durch einen zusammenfassen -
den geräucherten Eichenholzfries schön um -
rahmt . Was gerade durch diese einfache Art
der Räucherung schon erzielt werden kann , ist
hier verschiedentlich zu sehen . Eine einfache
Beizung , die durch die Behandlung , Rcini -
gung des Bodens sehr bald verschwinden
würde , kann diesen Zweck nicht so erfüllen ,
wie die Räucherung , wobei die dunkle Tö -
nung je nach der Intensität der Einwirkung
des Salmiaks , ziemlich tief in das Holz ein -
dringt .

Im Vorraum zum Lichthof hat man
einen sehr hübsch zusammengestellten Boden
auf Klebmasse verlegt (da Nagelung auf Be -
tonuntergrund unmöglich ) , der in feinen Mit -
tclteilen aus Forlenholzriemen (auf¬
rechtstehende Jahre ) fchiffbodenartig verlegt
und als Umrandung den bekannten Eichen -
Holz - Fifchgratboden mit geräucherter
Frieseinfassung erhalten hat . Als Schmuck
wurde in die Mitte der Fläche ein Stern aus
Nuß - und Kirschbaum holz eingelegt .
Der eigentliche Lichthof ist ebenso verlegt , nur
mit dem Unterschied , daß die Mittelfläche als
Buchenholz - (Rotbuche ) Schiffboden aus -
gebildet ist .

Sehr bemerkenswert ist , baß bie Wände der
Kojen nunmehr auch aus Holz ausgeführt
wurden und zwar hat man hier erstmals in
größerem Umfange Sperrhölzer aus nur ein -
heimischem Material konstruiert . Diese neu -
artigen Sperrholzplatten können sich durchaus
sehen lassen . Man hat auch hier wieder eine
Wahl getroffen , die zeigt , daß unsere Mög -
lichkeiten , mit deutschem Stoff etwas Schönes
herzustellen , durchaus nicht eng begrenzt sind .
So finden wir als Außendickten verwendet ,
sehr schönes Eichenholz ( als Messerfur -
nier ) und zwar rechts in schlichter , links in
lebhafter Struktur für jede Berwendungs «
Möglichkeit . Im übrigen zeigen die Kojen
wände rechtzeitig mit Messerfurnier und
linksseitig mit Schälfurnier hergestellte Dick -
ten . Von Weichhölzern fällt besonders
auf , daß sehr schöne Lärchen , Forlen ,
Tannen , Fichten und Pappelbickten
verwendet sind , die man sich sehr wohl ohne
Behandlung oder nur mit Lasurüberzug zur
Verwendung im Jnnenbau denken kann . Auch
die deutsche Birke wird als Messerfurnier
(Mittelkoje der Hallenrückfeite ) und Buche
als Schälfurnier für Außendickten gezeigt , bie
für diesen Zweck bestens geeignet sind .

Es ist zu begrüßen , daß diese Neueinbauten
als Musterwandflächenverkleidung für Archi -
tekten und Bau - wie Möbelinteressenten stets
wertvolle Anregungen bieten werden . Spä -
tere Ausstellungen werden jedenfalls bestäti -

gen , daß man mit dieser Wahl und Verwen -
dung deutschen Holzes keinen schlechten Griff
getan hat . Störk .

Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodont - Zahnpaste werden nur die

anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet . Chlorodont , morgens und vor allem abends benutzt :

beseitigt häßlichen Zahnbelag und üblen Mundgeruch

ist sparsam im Verbrauch und daher preiswert .

C h I o ro d o n t
— die Qiialitäts - Zahnpaste —
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